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NeuSWimd und der hollöndWe MW in Genf
Stresemanns Berliner Reise

verschoben.
lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteL".)

vr . k . <l. Berlin , 7. Sept .
Der Borstoß Polens , das seinen Patwor -

sMag nunmehr auch der deutschen Regierung
vorgelegt bat . und öer holländische Vorstoß in
der Richtung aus das Genfer Protokoll von
1924 haben in Genf eine Läse geschahen , die den
Vertretern öer deutschen Regierung in Gens die
Notwendigkeit schärfster Aufmerksamkeit aus¬
erlesen . Infolge der Zuspitzung der Lage in
Genf und öer Unmöglichkeit , zu übersehen , was
öie nächsten Tage bringen werden .

hat der Reichsankenminifter Dr . Stresemann
seinen Plan , nach Berlin zu reisen , ver-

schoben.
Di « Sitzung des Reichskabinetts wird aber den -
noch am Samstag stattfinden , ohne daß jedoch
Beschlüsse gefaßt werden können . Man rechnet
in Berlin mit der Möglichkeit , daß Dr . Strese -
mann , wenn der Höhepunkt der Aussprache in
Gens überschritten sein wird , vielleicht am Mon -
tag oder Dienstag nach Berlin kommen wird ,
so daß er dann seine Ansicht über die zur De -
batte stehenden Punkte zum Ausdruck bringen
kann .

In Berliner politischen Kreisen glaubt man
nicht, daß

der holländische Vorstob in Gens

auf Erfolg rechnen kann , sofern er auf eine Ab-
änderung des Art . 15 des Völkerbundsstatuts
abzielt . Hierfür wäre Einstimmigkeit erforder «
lich, die aber schwerlich zu erzielen sein dürfte ,
namentlich weil England sich ablehnend verhält .
Allerdings ist es möglich, daß England eines
seiner Dominions vorschiebt, um seinen ableh -
nendeu Standpunkt zu vertreten .

Was
Deutschlands Haltnng zum Genfer Protokoll

anbetrifft , so stellt der dem Außenminister nahe -
stehenöe Korrespondent der „Tägl . Rundschau
fest , daß es das Bestreben der französischen Poli -
tik von 1924 gewesen sei . durch das Genfer Pro -
tokoll den status quo aufrecht zu erhalten . Das
bezog sich auf jede Möglichkeit des Wiederaus -
lebens der bereits für geregelt angesehenen
Fragen , fei es in Verträgen , sei es in dei< Ent -
scheidungen des Völkcrbundsrats . Man hat ge¬
rade damals die für Deutschland wichtigsten Fra -
gen snämlich die Ostfrage ) für so selbstversländ -
lich geregelt gehalten , daß man dieses Verbot ln
dem bekannten Annex zum Genser Protokoll
aussprach . Nach dieser Richtung hin wird
Deutschland , ganz abgesehen vom gleichen Stand -
punkt Englands ein Wiederaufleben des Gen -
fer Protokolls in Form und Gestalt ableh »
n e n , wogegen es etwas anderes ist , mit dem
Prinzip künftige „Angriffskriege nach dem
Grundsatz des Genfer Protokolls unmöglich zu
machen"

, besonders wenn dies , wie es seitens
des holländischen Außenministers geschah , mit
der nachdrücklichen Forderung der A b r ü st u n g
gemäß Artikel 8 des Völkerbnndspaktes verbun -
den wird .

Mit einem Wort : In dem Wortlaut der Hot-
ländischen Resolution sind gewisse Tendenzen
enthaften , denen Deutschland nach seiner bis -
herigen Haltung durchaus zustimmen wird . Auf
der anderen Seite zeigt die holländische Reso-
lution noch nicht hinreichend klar , ob nicht doch
in der eventuellen weiteren Ausgestaltung dieser
Resolution in der beantragten Kommissionsbe -
ratnna Gefahren enthalten sind , die nament -
lich bei den bekanntgewordenen polnisch-frauzösi -
schn Absichten letzten Endes doch noch auf eine
Art von Ost - Locarno hinauslaufen .

OerInhalt despolnischenVorschlags
WTB. Gens , 7. Sept .

Der Führer der polnischen Delegation , So -
kal , hat nunmehr den Wortlaut der in den
letzten Tagen lebhast besprochenen polnischen
Initiative bekanntgegeben .

Der polnische Resolutionsentwurf geht von
einer Empfehlung der letztjährigen Völker -
bundsversammlung auf erweiterte Anwendung
von Schiedsverträgen ähnlich den in Loearno
abgeschlossenen aus , und erklärt dann jeden
kriegerischen Schritt als „außer den
Gesetzen " st e h e n d . Mit dieser Formel
werde an eine Vervollständigung des Art . 15
des Völkerbundspaktes gedacht, der in einem
Konfliktfall , über den kein einstimmiger Spruch
des Völkerbundsrates erreicht werden kann ,
den Mächten die Berechtigung zur Ergreifung
solcher Maßnahmen gibt , die ihnen für die Ver -
teidignng ihres Rechtes notwendig erscheinen,

Die Behandlung des polnischen
Vorschlags in Genf .

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
vr . E. S. Genf , 7. September .

Nach dem Höhepunkt der großen politischen
Aussprache im Resormationssaale . der gestern
abend mit dem holländischen Vorstoß erreicht
worden war , nahmen sich die beiden heutigen
Plenarsitzungen eigentlich etwas unscheinbar aus .
Die Mehrzahl der Reben erhob sich nicht über
den Durchschnitt der üblichen Ansprachen , ein
bißchen Kritik an diesem oder jenem , vor allem
an der verfahrenen Lage der AbrÜstungsvor -
arbeiten nnd daneben recht viel Lob. Beson -
ders erbaulich war dabei die Rebe des Vertre -
ters von Columbien , der dem Auditorium einen
dreiviertelstündigen Vortrag über die Ver¬
dienste des Völkerbundes auf dem Gebiete der
Vereinheitlichung des internationalen Rechts
hielt . _

Schärfere Töne schlagen nur die Vertreter
Lettlands . Schwedens und Dane -
marks an , wobei besonders der Balte Cielens
recht nnaeschminkte Wahrheiten vorbrachte .

Bewegter als in der Versammlung selbst —
wo man aus den Reden der Vertreter der mitt -
leren und kleinen Staaten nnr die fast durch-
gehende Unterstützung des holländischen Vor -
stoßes zu erwähnen braucht — ging es in den
Kulissen her .

Der polnische Vertreter Total entfaltete
eine außerordentlich« Regsamkeit, nm die
Widerstände gegen die polnischen Thesen ans

dem Wege z« räumen.
Nacheinander hatte er Besprechungen mit

Briand . Stresemann und Chamber -
lain . um ihnen den bereinigten Text der pol-
Nischen Anregung zu unterbreiten . Nachdem dann
am frühen Nachmittag auch noch Chamberlain
mit Stresemann konferiert hatte , kam das Un°
erwartete .

Es setzten Bemühungen ein , eine möglichst
große Anzahl von Delegationen ans einen

einheitlichen Text festzulegen,
der gemeinsam der Versammlung eingereicht
werden sollte. Es entzieht sich im Augenblick
noch unserer Kenntnis , von wem die Anregung
für ein solches Vorgehen ausging , doch spricht
die starke Vermutung dafür , daß vor allem
Briand feine -band im Spiele hatte , der einer -
seits seine polnischen Freunde nicht ganz ver -
leugnen kann und der andrerseits auch nicht
zulassen wollte , daß sich aus dieser Frage ernst-
hafte Schwierigkeiten nicht nur für den Volker -
bund , sondern auch für die französisch- englischen
und ine französisch-deutfchen Beziehungen er¬
geben würden .

Tatsache ist,
daß gegen Abend ein juristischer Ausschuß,
an dem auf deutscher Seite Ministcrial -
direktor Gaus teilnimmt , eingesetzt wurd«.

um einen einheitlichen Text abzufassen ,
der . wie oben gemeldet , gemeinsam der Ver -
sammlung vorgelegt werden könnte , und aus
dessen Grundlagen dann eine allgemeine D >s°
kussion stattfinden würde . Wie weit öer Kreis
der Staaten , öie an dieser Aktion teilnehmen
werden , gespanni ist , steht im Augenblick noch
nicht fest , da sich nicht nur einige Delegationen
Bedenkzeit erbeten haben , sondern auch bei
anderen noch im Sinne öer Beteiligung Sondie¬
rungen vorgenommen werden sollen. Ebenso-
wenig ist schon jetzt öer Text dieser gemeinsamen
Aktion bekannt gegeben worden .

(Siehe a«ch Seite 2 .)

Riesennnterschlagungen
im jugoslavischen Innenministerium

WTB . Budapest. 7. September .
Nach einer Blättermelduug aus Belgrad

ist der Kassierer des Ministeriums des Innern ,
Simon S t e t i t s ch , auf Anordnung des Unter -
fuchungsrichters verhaftet worden , da er der
Unterschlagung von 1045000 Dinars
bezichtigt wird . Der Kassierer behauptet , daß
er diese Summe auf direkte Weisung des da-
maligen Innenministers M a x i m o w i t s ch der
Kasse entnommen und ohne ordentliche Buchung
dem Minister zur Verfügung gestellt habe. Er
legte dem Untersuchungsrichter photographische
Duplikate jener schriftlichen Weisung vor , die
über die Verwendung der Summe vorliegen .
Die Originaldokumente will er erst in der
Hauptverhandlung vorweisen , weil er befürchtet ,
daß sie ihm gestohlen und vernichtet werden
könnten .

Die Besoldungsreform .
lEigener Dienst des . Karlsruher Tagblattes ".)

B . Berlin . 7. Sept .
Die vorgesehene Besprechung der Vertreter

der Beamtenspitzenorganisationen mit dem
Reichsfinanzminister über die Besoldnngsncu -
regelung ist jetzt endgültig auf Donnerstag , vor -
mittags 10 Uhr , festgesetzt worden . Der Reichs-
ftnanzminister wird den Vertretern der Beam -
tenschast die Grnndzüge seiner Reform der Be -
amtenbesolduug vortragen und die Wünsche der
Beamten entgegennehmen . Am Sonntag wird
der Reichsstnanzminister Dr . Köhler in
Magdeburg auf der mitteldeutschen Tagung des
Deutschen Beamtenbundes über die Besoldungs -
reform eine Rede halten , die auch im Rundfunk

Verbreitung finden wird .

Die „ Old Glory" über dem Ozean
verunglück?.

Bisher keine Spur von den Fliegern .
Mg . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Nenyork , 7. Sept . lUnitod Preß .)
Die Raöio - Corporation von Amerika gibt be-

kannt , daß sie soeben Bericht von den Dampfern
„Carmania " und „Lappland " erhalten haben ,
wonach um 8.30 Uhr M .E .Z . ) vormittags draht -
lose H i l s e r u s e der „O l d - G l o r y" a u f g e -
fangen wurden . Auch der Passagierdampfer
„Transsylvania " sing den S .O .S .- Rus der
„Old - Glory " auf , der vermutlich bei 43° 50'
nördlicher Breite und 41° 15 ' westlicher Länge
ausgesanbt worden ist .

Nenyork, 7. Sept . lUnited Preß .)
Ein soeben eingetroffener Funkspruch des

Schnelldampfers „Transsylvania "
, der auf die

drahtlosen Hilferufe der „Old Glory " zur Hilfe
eilte , teilt mit , daß das Schiff an der bczeich -
neten Stelle ist , aber weder von den Flie -
gern noch von dem Flugzeug eine
Spur entdeckt habe . Die Nachforschungen
werden weiter fortgesetzt.

Wie von den Wetterwarten und von den
Schissen auf hoher See mitgeteilt wird , wütet
seit Mitternacht aus dem Ozean aufder
Höhe der Küste von Neufundland ein
s ch w e r t r Sturm , der sich ostwärts über
mehrere Hundert Kilometer verbreitet . Die
„Old Glory " flog direkt in diesen
Sturm hinein und man nimmt an , daß sie
durch den Sturm gezwungen wurde , auf das
Wasser nieder zugehen .

*
Reuyork, 7. Sept . ( United Preß .)

Der Chefredakteur der „Brooklyn Times ",
John H. Harmon , der sich an Bord der
„Transsylvania " befindet , sandte der „United
Preß " ein drahtloses Telegramm , in dem er
mitteilte , daß die Schiffsoffiziere nun -
mehr zu der Ueberzeugung gelangt
seien , daß die „Old Glory " verloren
i st , und daß ein weiteres Suchen keinen Zweck
mehr habe . Die „California " und die »Lapp-
land " setzen jedoch die Suche fort .

Ein Funkspruch des Frachtdampfers „Capolin "

meldet , daß auch dieses Schiff den Notruf der
„Old Glory " aufgefangen hat unö sich ebenfalls
auf der Suche befindet .

Zwei weitere ameritan. Flugzeuge
nach Europa unterwegs.

TU Nenyork , 7. Sept .
Das Flugzeug „Royal Windfor " ist in Oold

Orchard zu seinem Ozeanflug nach Lou -
bon gestartet .

*
WTB . Clarkesville lNeuschottland) , 7. Sept .

Das Flugzeug „Royal Windsor " hat heute
früh 8 Uhr amerikanische Zeit ( 14 Uhr M .E .Z .)
Clarkesville in östlicher Richtung überflogen .

*
WTB . Harbonr Grace . 7. Sept .

Das Flugzeug „Sir John Carling " ist zu sei-
nem Transatlantikslug nach London
g e st a r t e t.

Die Weltflieger .
Rangoou , 7. Sept . lUnited Preß . ) Die Welt-

flieger Brock und Schlee find mit ihrem
Flugzeug „Pride of Detroit " heute 3.25 Uhr
wohlbehalten hier eingetroffen .

Die Mandatsfrage .
Bon

Geh . Reg .-Rat Methner .
Im Laufe der beiden letzten Jahre dürfte es

auch 'den hoffnungsseligsten Optimisten klar ge¬
worden sein , daß unsere Gegner vom Weltkrieg
vor der Hand nicht daran denken, Deutschland
freiwillig wieder eine koloniale Betätigung zu
gestatten , geschweige denn , ihm eine oder gar
mehrere seiner Kolonien wiederzugeben . Vor
unserem Eintritt in den Völkerbund haben ernst -
haste Politiker noch eine letzte Möglichkeit zur
Gewinnung wenigstens von Mandaten zu sehen
geglaubt , wenn nämlich Deutschland sich wei-
gere , in den Völkerbund einzutreten , bevor die
Gegenseite reale Zugeständnisse aus kolonialein
Gebiet gemacht habe . Umsonst, man hat in Gens
nicht einmal einen ernsthaften Versuch gemacht
und ist bei dem ersten Stirnruuzelu der briti -
scheu Delegierten zusammengeknickt. Es mag
dahingestellt bleiben , ob der Druck der Gegner
auf uns wirklich so stark war , daß eine Weig ^>
rung , in den Völkerbund einzutreten , nicht au/ -
recht erhalten werden konnte . Aber selbst, wenn
das der Fall war , wird man den Verteidigern
von Loearno und Gens den doppelten Vorwurf
nicht ersparen können , die Schwäche der deut -
scheu Position nicht rechtzeitig erkannt , und als
sie ihnen zum Bewußtsein kam, die kolonial -
interessierte deutsche Oesseutlichkeit weiter mit
unerfüllten Hoffnungen abgespeist zu haben .

Wie es scheint, wiederholt sich jetzt dieses
Spiel von neuem . Zwei Meldungen sind es ,
die geflissentlich in allen Blättern verbreitet
und wohlwollend kommentiert werden : die Mit -
teiluug von einem Abkommen mit Italien , wo-
nach dieses ein Mandat tPalästina ? ) erhalten
und sich dann auch sür eine Mandatserteilung
an Deutschland einsetzen solle, und die Aussicht
auf einen deutschen Sitz in der Mandatskom -
Mission des Völkerbundes . Mau wird wieder
nicht verfehlen , beides als greifbare Erfolge der
Locarnopolitik auszuposaunen und so die ko -
lonialen Kreise mit ihren unbequemen Forde -
rungen wieder für einige Zeit zu beruhige ».

Aber worin bestehen denn die angeblichen
„Erfolge " ? Von wem würde Italien das Man -
dat über Palästina erhalten ? Tatsächlich doch
nicht vom Völkerbund , sondern von dem gegen-
ivärtigen Mandatsinhaber , d . h . von England ,
denn es glaubt doch wohl niemand , daß der
Völkerbund irgendwie ans diese Mandatsmacht
einen Druck zur Abgabe des Mandats ausüben
würde . Und weun England in der Tat geneigt
sein sollte, dieses Mandat an Italien abzu -
treten , so wird es das sicher nur tun , um ent -
weder von einer ihm unbequem werdenden Ver -
pflichtung loszukommen , oder Italien im öst-
lichen Mittelmeer festzulegen , oder schließlich ,
um von dieser Macht irgendwelche anderen Ge-
genleistungen zu erhalten . Welche Rolle die
Zustimmung des entwaffneten Deutschlands da-
bei spielen soll , ist nicht recht ersichtlich .

Von ebenso zweifelhaftem Wert ist aber auch
die für die deutsche Zustimmung angeblich von
Italien zu gewährende Gegenleistung , sich n a ch-
her für die Zuteilung eines Mandates an
Deutschland einzusetzen . Auch hier ist es nicht
der Völkerbund , der wirklich ein Mandat ver -
geben kann , sondern nur England oder Frank -
reich , die Besitzer der früheren deutschen Schutz-
gebiete . Was aber sollte diese Mächte denn in
aller Welt veranlassen , sich jener wertvollen
Besitzungen — denn das sind sie doch — zu
veräußern ? Der bloße Wunsch Italiens ? Oder
soll Italien für die Zustimmung eines macht-
tosen Staates zu dem Palästiua - Projekt umsonst
weitere Gegenleistungen machen? Diese ganze
Konstruktion ist so künstlich, daß schließlich nur
die Vermutung bleibt , das Abkommen sei von
deutscher Seite nur herbeigeführt , ut aliquid fieri
videatur . In diesem Falle wird man nicht ver -
fehlen , es als einen neuen Erfolg unserer Po -
litik zu buchen, obschou es doch wieder eine un -
erfüllbare Hoffnung ist , die nach einigen Mo -
naten zu Grabe getragen werden wird , wie so
viele vorher . . .

Wie steht es mit dem zweiten „Erfolg "
, der

Zulassung eines deutschen Vertreters in der
Mandatskommission ? Ich möchte nicht so weit
gehen , wie manche Gegner dieser „Vergünsti -
gung die der Ans,ch sind, Deutschland erkenne
mit seinem Eintritt in die Mandatskommission
die Wegnahme der Kolonien endgültig an und
Ä R ^ s , ihre Rückgabe zu ver .
langen , -̂ taatsvertrage und auch der Versailler
Vertrags bergen ungeschrieben die Klausel
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^
" und behalten ihre Geltung" 0* die Machtverhältnisse , auf denen sie

beruhen , sich nicht ändern . Selbst die typischdeutsche Überschätzung formaler Bindungenwüroe hieran nichts ändern . Aber welchen posi -
tiven vorteil erwartet man von unserer Teil -
nähme an den Beratungen ? Es ist offenkundig ,daß die Kommission den beiden Mandats ,
machten , England und Frankreich , im höchsten
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Grade unbequem ist . Dias » beiden Staate «fühlen sich durch die aus Wilsons Veranlassungerfolgte Schmälerung (formell sogar Vernei -
neng ) ihrer Souveränität zweifellos um diefreie Verfügung über ihre Kriegsbeute be-trogen . Sie werden sicherlich alle erdenklicheVersuche machen, die Arbeit der Kommission zusabotieren . Und nun der deutsche Vertreter indiesem seltsam genug zusammengesetzten Gre -miuml Soweit die Liste der auszuwählendenVertreter bekannt geworden , handelt es sich umPersönlichkeiten , die nicht nur über weitgehendekoloniale Erfahrung und Sachkenntnis ver -fügen , fondern auch in ihrer kolonialen Laus-bahn gezeigt haben , daß sie ein hohes Mah vonTatkraft und Arbeitsfreudigkeit besitzen . SolcheMänner können sich nach ihrer ganzen Einfiel -

lung nicht mit der Rolle eines stummen Beob -
achters begnügen , sondern ste werden bestrebtsein , praktische Arbeit zu leisten . Ihre Tätigkeitmuß uns naturgemäß in einen scharfen Gegen -
satz zu den Mandatsmächten bringen . Selbst die
gemäßigte Kritik wird , gerade wenn sie fach-
kundig und sachlich ist , von Engländern wie
Franzosen äußerst peinlich empfunden werben .Das wäre an sich zu ertragen , wenn es auchdem Gedanke der Völkerversöhnung stracks zu-
widerläuft . Aber da uns die Macht fehlt , unsereWünsche durchzusetzen — denn wir können dochnicht daran denken , den Völkerbund zum ernst -
haften Einschreiten gegen diese beiden Mächt «zu bewegen — werden unsere Bemühungen er -
solglos sein und nur den bitteren Bodensatzfeindseliger , aber vergeblicher Nörgelet zurück-
lassen. Das bringt uns unserem letzten Ziel ,der Wiedererlangung kolonialen Besitzes , kei -nen Schritt näher . Man spricht sodann davon ,unser Vertreter könne viel sür die Besserungder Lage unserer treuen Eingeborenen und
unserer inzwischen wieder eingewanderten dent -
schen Siedler tun . Das mag zugegeben werden .Aber dieses Ziel läßt sich viel besser und sichererauf dem Wege unmittelbarer Verhandlungenmit den Mandatsmächten als durch die Wider -
stand herausfordernde Kritik in der Mandats -
kommission erreichen .

So stellen sich die beiden angekündigten Er -
rnngenschaften als Dinge von sehr zweifelhaf -tem Wert heraus , die jedenfalls nicht . geeignetsind , die immer stärker werbende koloniale For -
dernng zunächst einmal befriedigt erscheinen zulassen. Sie wird , darüber müssen wir uns klarsein , weder von heute auf morgen , noch auf dem
Wege von Genfer Erörterungen durchgesetztwerden . Vorbedingungen bleiben vielmehrimmer die Wiedererlangung politischer Machtund die Durchdringung deS ganzen Volkes mitder Ueberzeugung , baß ein Wiederbeginn kolo-nialer Tätigkeit bei der ersten sich bietenden Ge-
legenheit für Deutschland eine Lebensnotwen -
digkeit ist .

Das polnische Projekt
und die polnischen Minderheiten.

TU. Riga . 7 . Sept .
Wie aus Moskau gemeldet wird , hat in

dortigen politischen Kreisen das polnische Garan¬
tieverlangen in Genf das größte Aufsehen er -
regt . Eine Stellungnahme der Sowjetregierung
hierzu liegt jedoch bisher nicht vor , da sich die
Regierung , um die russisch-polnischen VerHand -
lungen nicht zu gefährden , größter Zurückhal -
tung befleißigt .

Wie verlautet , haben fedoch inzwischen die
ukrainische Regierung und die weiß -
russische Regierung ihrer Besorgnis
über das polnische Paktabkommen in Moskau
Ausdruck gegeben und auf die Gefahr hinge -
wiesen , die ein etwaiger Erfolg des polnischen
Projektes für Sowjetrußland bedeuten würde .Die ukrainische Regierung hat , wie versichertwird , besonders darauf aufmerksam gemacht , daßder polnische Vorschlag geeignet sei , die Bezie -
Hungen des jetzigen Rußland zu Polen auf das
schwerste zu gefährden . Der polnische Vorschlag
liefe daraus hinaus , daß die in Polen lebende
ukrainische Minderheit , die bekanntlich

Die Glocke von Ganki Jakob .
Skizze von Gustav Renker , Bern .

Zu Sankt Jakob haben sie eine Glocke , von
der gar wundersame Dinge erzählt werden . Es
ist keine von den großen Glocken, deren Ton
wie das Brausen einer gewaltigen Orgel dröhnt ,Klein ist sie, zwei Männer mögen ihren unteren
Rand leicht umfassen . Ihr Klang hat etwas
von der beruhigenden Stille der dunklen Fels -
berge , die um das Tal von Sankt Jakob stehen.
Er ist erdenfern wie ein frommes Lied, das
abends über müde Felder schwebt .

Im Klang « der Glocke von Sankt Jakob ist
das Geheimnis eines Wunders verborgen , und
an den Spinnabenden erzählen die Dörfler von
diesen Wundern ihrer Glocke . Bon den Stun >-
den . da die Glocke von selbst läutete . Es sind
deren mehrere aufgezeichnet in der Chronik von
Sankt Jakob .

Als die Türken durch deu Engpaß empor -
schlichen , zu Mord und Plünderung im Bergtal— da begann die Glocke zu rufen , wie eine
Henne die Kücken lockt, wenn der Habicht vom
Walde herstreicht . Da retteten die Dörfler das
nackte Leben vor dem Krummsäbel .

Im Hause des Müllers fraß Feuer , von nie -
mand bemerkt , durchs Gebälk , während der
Föhn von den Graten niederheulte . Die Glocke
aber schrie wie ein lebend Wesen , und das Dorf ,uralt aus Arvenholz gebaut , wurde gerettet .

Die Spinnstubenabende sind lang und die Mär -
chen von der wunderbaren Glocke zahlreich und
tiefer Geheimnisse voll. Wer sie nicht glaubt ,der wird nicht ausgelacht , aber in den Blicken
der Dorfmenschen liegt ein großes Staunen und
« in leises Bedauern mit jenen , denen die Härte
der neuen , unruhvollen Zeit draußen im Unter -
land den schönen reichen Wunderglauben ge-
raubt hat .

Auch der Student , an dem sich das letzte Wun -
der der Glocke von Sankt Jakob begab , glaubte
den alten Sagen nicht. Er lachte nicht und sagte
uicht , das sei alles unwahr ? aber in seinen brau .-' ren Augen sprühte ein Leuchten von verhaltener

»an den Polen &ufä schwerste bedrückt werde ,endgültig zu Polen geschlagen und damit» 00 000 Ukrainer für alle Zeit unter
polnische Diktatur gestellt würden .

Ebenso hat die weißrusstsche Regierung ihreBedenken dahin formuliert , daß Weißrußland
sich mit einer etwaigen Annahme der polnischen
Vorschläge in Genf auf keinen Fall abfindenkönne , da hierdurch 1100 000 Weißrussenunter dauernde polnische Herr -
schaft kämen .

Beide Erklärungen haben in Moskau sichtlichgroßen Eindruck gemacht. Man erwartet , daßder polnische Vorschlag die russisch-polnischen
Verhandlungen Uber den Abschluß eines Ga -
rautiepaktes bedeutend erschweren wirb . Eine
offizielle Stellungnahme wird für die nächstenTage erwartet .

Franzosische Stimmen
über das polnische Vorgehen .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .j
8 . Paris , 7. September .

An d?h hiesigen zuständigen Stellen laufendie Telegramme aus Genf nur spärlich ein , unddie Frage des Sicherheitsvorschlages in Genfkann demnach mehr stimmungsgemäß als fach-
lich behandelt werden . Die Genfer Debattedreht sich jetzt nach französischer Ausfassung umzwei Vorschläge bezw . zwei Gedankengänge —
polnischer Sicherheitsporschlaa und die Aussüh -
rungen deS holländischen Delegierten in der
gestrigen Vollversammlung des Völkerbundes .

Was den polnische « Sicherheitsvor -
schlag anbetrifft , entpuppt sich dieser immer
mehr als

ew französisches Manöver unter polnischem
Deckmantel .

Wenn Her Quai d 'Orsay heute ein Kommuni --
qu« ausgibt , in dem es heißt , daß Außenmini -
ster Briand sehr überrascht gewesen sei überden polnischen Vorschlag , so ist dies mehr als
lächerlich und beweist nur , daß die Männer desQuai ö Orsay dem beschränkten Untertanenver -
stand alles zumuten zu können glauben . Der
polnische Sicherheitsvorschlag ist schon seit
Beginn der Ratstagung , also vorder Abreise Brian da nach Gens , bekannt .Höchst eigentümlich wirkt abcr ein solches Kom-
muntquS , wenn Havas gleichzeitig mitteilt , daßBriand und Chamberlain den polnischen Tele -
gierten den dringenden Rat gegeben haben , sichmit Dr . Stresemann in Verbindung zu setzen ,was auch geschehen sei. Außenminister Dr .Stresemann werde die Antwort der deutschenDelegation noch heute dem polnischen Delegier -
ten Sokal mitteilen .

Biel wichtiger ist ein Artikel der italie -
Nischen Zeitung „Messagero "

, der den pol -
nischen Borschlag gänzlich ablehnt .

In hiesigen Kreisen verhehlt man nicht, daßauch England sich nicht in ein Ost-Locarno ein-
lassen dürfte . Eine Garantie der polnischen
Ostgrenzen würde ein derartiges Festlegen
Englands auf eine kontinentale Politik Verlan -
gen, die mit der imperialistischen Politik der
konservativen englischen Regierung und den
Grundsätzen der englischen Reichspolitik uu -
vereinbar ist . Lehnen aber Italien und Eng -
land ab , dann dürfte das Todesurteil über den
polnischen Sicherheitsvorschlag gesprochen sein.

Der „Temps " berichtet heute abend ausführ -
lich die gestrige Rede des holländischen Dele -
gierten , wobei e : ebenfalls die Schwierigkeiteneines Sicherheitspa -ktes für die kleinen Staaten
betont . England würde der Wieberauflebungdes Genfer Protokolls von 1024 niemals seine
Zustimmung geben und hierin sei die Haupt -
schwierigkeit zu suchen . Im übrigen müßte mandie Entwicklung abwarten , vor allem die Reise
Stresemanns nach Berlin , wo sich jetzt einer der
Schwerpunkte des gesamten Problems befinde.

Schalkhaftigkeit , und die Dörfler wußten das
wohl zu deuten . Sie schwiegen und begannendann von andern Dingen zu sprechen. Von der
neuen Bahn , die in die Berge gebaut werden
sollte, von einem Flugzeug , das man dieser Tageüber dem Sonnwend stein hatte schweben sehen,von Dingen also , die dem Kinde der neuen Zeit
vertrauter waren . Nur von der Glocke redeten
sie nicht mehr .

Der Student sagte am nächsten Tage Dank
für Lager und Nahrung und stieg bergwärts .Ueber den Sonnenwendstein wollte « r und jen-
seits in das Schneewinkeltal hinab . Wohl recht
so , meinte der Förster , auf den Sonnenwend -
stein gehe hüben wie drüben ein guter Weg» der
sei für ein behendes Bürschel ohne Gefahr . Nur
nicht zu lange verweilen , denn die Tage wären
schon kurz und von den Almen die Hirten längst
abgezogen , so daß man auf Nachtlager und
Atznng nicht hoffen könne.

Was aber der Förster nicht wußte : der Stn -
dent war einer jener kühnen Bergsteiger , die
einen Gipfel just dort anpacken , wo er am wil -
desten ist . Der junge Mensch stieg über dürre
Almwiesen , an verlassenen Hütten vorbei der
Felswand zu, die wie eine Riesenplatte aus
grauem Stahl ius Geröll niederschoß. Er lachte
spöttisch über den rotmarkierten Steig , der sichin großer Schleife links sorgsam iu die Höhe
schlängelte . Die braunen festen Arme reckte er ,die Finger griffen eisenhart zu, und die Füßefanden auf schmalen Gesimsen Tritt und Stand .Die Sonne hing im Mittag , da war er in der
still«n Wand und rang um jeden Meter Höhe.Die Sonne fiel in das Fenermeer des Abends ,da saß er aus einer schmalen Felskanzel und
überlegte , wie es nun weitergehen möge. DerMond silberte über die Firngrate , da weilt « derStudent noch immer auf dem Plätzchen , das wieein Adlerhorst über das Geröll ragte . Da er
jungen Mutes und frohen Herzens war , hoffteer , der neue Tag werde ihm alles in schönerem
Lichte zeigen , hüllte sich in seinen Mantel und
schlief ein,

Das Grau des Morgens brach zögernd und
mühsam aus ziehenden Nebeln : die Taltiefe ,in der abends noch die Lichter von Sankt Jakob

Deutschland und Liberia.
Ein Interview mit dem Präsidenten von

Liberia .
TU. Hamburg , 7. Sept .

Der zur Zeit in Hamburg weilende Präsidentder Negerrepublik Liberia , Charles Dumbar
Bürge King , empfing heute den Vertreter der
„Telegraphen -Union " zu einem Interview , in
dem er sich über die Verhältnisse in Liberia und
insbesondere über die wirtschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen - Liberia und Deutschland äußerte .

Der Zweck seiner Europareise , so erklärte der
Präsident , sei in erster Anie eine Erholungs -
reise , aber auch in zweiter Linie , um in den von
ihm besuchten Ländern neue Eindrücke zu ge-
Winnen und Handelsbeziehungen einzuleiten
bezw . zu verbessern ,

Ueber seine Ansicht betreffend die Handels -
beziehungen zwischen Liberia und
Deutschland befragt , äußerte sich der Präsi -
dent dahin , daß diese zwischen beiden Ländern
sehr gute seien . Während der deutsche Anteil
am liberianischen Handel vor dem Kriege SO
Prozent betrug und somit vorherrschend war ,habe er heute schon wieder 60 Prozent erreicht .Die deutschen Kaufleute seien auf dem besten
Wege und machten die größten Anstrengungen ,um ihre alte Position wieber zu erringen .
Außerdem seien mit Deutschland Handels -
v e r trags ve r han d lungen eingeleitet , die
jedoch noch nicht zum Abschluß gelangt sind .

Nach der weiteren wirtschastlichen Erschlie¬
ßung Liberias befragt , antwortete PräsidentKi ng , daß beabsichtigt sei, große Autostraßen -
bauten vorzunehmen , die sich von der Küste aus
ins Innere bis an die äußersten Grenzen des
Landes erstrecken sollen . Ein Teil solcher Stra -
tzen sei bereits fertig gestellt , auf denen Last-autos Handelsgüter und auch Menschen besör -
Sern , was bisher zum größten Teil noch heutedurch Träger geschehe . Auch feien große Was-
serbauten vorgesehen . Der Präsident würde es
begrüßen , wenn der deutsche Kaufmann auch
weiterhin seine Anstrengungen verdoppele , um
den deutschen Absatz nach Liberia zu steigern .

Der Präsident , der , wie er erklärte , im Maids . Js . zum drittenmal nacheinander auf vier
Jahre zum Präsidenten seines Landes gewähltwurde und am 1 . Januar 1028 sein Amt wieder
übernimmt , begibt sich von Hamburg nach Genf ,um die Völ £erbundseiurichtnngen kennen zulernen . Anschließend am 20. September wird
er nach Berlin kommen, um dem Reichspräsi -
öenten von Hindenburg seinen Besuch abzu -
statten .

Riesenspritschwindel in Dresden.
TU. Dresden , 7. September .

In Dresden -Neustadt verstand der Kaufmann
Heinrich L i n d e n b o r n , der die Fabrikationvon Lacken , Farben und dergl . betreibt , fürseine angebliche Fabrik durch grobe Pflichtver -
letznug eines Beamten der Reichsmonopolver -
waltnug und andere Schwindeleien rund
150 000 Liter verbilligten Mono ,
polsptrttns zu erlangen , den er sofort zur
Herstellung von Trinkbranntwein
verschoben hat . Die Unregelmäßigkeitenkamen dadurch an das Tageslicht , daß Linden -born mit einer seiner Angestellten in Differen -
zeu geraten war , die dann Anzeige erstattete .Lindenborn sowie der ungetreue Beamte der
Reichsmonopolverwaltung und ein Privatange -
stellter wurden sofort festgenommen .

Der neue Funker Känneckes .
Magdeburg , 7. Sept . Könnecke hat den hiefl.

gen Funker Robert Lerche , der ein Lands -
mann Könneckes ist , gebeten , ihn auf seinem
Transozeanslug zu begleiten . Lerche hat zuge-
sagt und wird sich heute im Flugzeug nach Köln
begeben .

zu sehen gewesen waren , deckten Wolken : und
bald begann es leise zu schneien. Der Winter
zog in die verlassenen Berge ein .

Der Student suchte einen Ausweg nach rechtsund fand glatte Wand , suchte Rettung nach linksund taumelte vor dem Abgrund zurück. Ueber
ihm hing der Stein schwarz und wulstig vor ,und unter ihm deckte Schnee die schmalen Bän -
der und Zacken. Der Bursch schrie in das weiße
Schweigen , aber nur die Wände gaben Antwort .
Plötzlich merkte er , daß sein Schreien längst ein
heiseres Krächzen geworden und kaum auf
zwanzig Schritt vernehmbar war . Da wußte ermit einem Male , daß es nun ans Sterben ginge ;denn im Dorf , von wo aus man ihm hätte Ret -
tung bringen können , glaubte man ihn schon
lange drüben im Schneewinkeltal . Kein Laut
war um ihn als das dumpfe Dröhnen des
Sturzbaches , der unweit seines Platzes durcheine Schlucht fiel .

Eine Nacht noch wachte er , verzweifelt gegenSchlaf und Erfrieren kämpfend , in der Wand
und verzehrte die letzten Lebensmittel , trockene,verstaubte Dörrpflaumen , die er in einer Seiten -
tasche seines Rucksacks gefunben hatte .Am Morgen des dritten Tages beschloß er ,dem grauenhaft langsamen Hungertod durcheinen raschen Entschluß zu entgehen . Er beugte
sich über den Abgrund , schrak aber zurück vorder Tiefe , die wie ein dunkler Höllenrachen unter
ihm lauerte . Er war noch so jung und wäre
noch gerne im Lichte der goldenen Hoffnung
einhergegangen .

Er hörte die Glocke von St . Jakob , die zurFrühmesse rief , und es fiel ihm ein , wie er
innerlich Wer die Sagen gelacht hatte , Aber
zugleich wuchs ihm die Erinnerung an die Wun -
derfeligkeit des Jugendgebetes wieder auf , und
er faltet « die Hände wie ein müdes Kind , das
schlafen gehen will . Ganz zart und begütigend ,aus werter , weiter Ferne ertönte die Glocke vonSankt Jakob , Eine Viertelstunde würde sieläuten , und dann , wenn ihr letzter Ton verhalltwar , würde er tun , was einzig ihm noch übrigblieb . Der Glockenklang schwebte aus der Tiefe
empor iu die verschneiten Berge und wollte nichtenden . Schon längst mußte die Zeit überschrit¬
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Der Streit um die Flagge .
Der preußische Ministerpräsident gegen Reichs-

minister Dr . Koch.
WTB. Berli « . 7. Sept .

Der preußische Ministerpräsident Braun
hielt heute in Altona eine Rede , in der er in
Erwiderung auf Ausführungen , die Reichsver -
kehrsminister Dr . K o ch am vergangenen Sonn -
tag in Stettin unter Bezugnahme auf die Stel -
lungnahme des Ministerpräsidenten zum Flas -
genstreit machte, u . a . erklärte :

Herr Minister Koch glaubt , mich darüber de-
lehren zu müssen, daß auch die Verfassung der
Republik die schwarz-weiß -rote Handelsflagge
mit schwarz-rot -gold nur in einer kleinen Gösch ,wie er behauptet , vorsteht . Daß Hie Verfassung ,wie andere auch diese bedauerliche Halbheit em -
hält , ist mir bekannt . Bekannt ist mir auch , daß
diese Handelsflagge , die wegen ihrer angeblichen
besseren Sichtbarkeit nur für die Weltschiffe be-
stimmt ist , auch von Schifien aller Art auf Bin -
nengewässern zur Bekundung ihrer Abneigung
gegen die schwarz-rot -goldene Reichsflagge miß -
braucht wird . Mir ist auch bekannt , daß , ob -
wohl die Reichsverfassung nur die schwarz- rot -
goldene Nationalflagge und die schwarz-weiß -
rote Handelsflagge mit der schwarz-rot -goldenen
Gösch kennt , eine schwarz - weiß - rot «
Kriegsflagge existiert , die ich für ver -
fassungswidrig ansehe . ( !)

Das hat aber alles mit dem neuerlichen Streit
über die Nationaflagge nichts zu tun . Für die
Berliner Hotels und andere Staatsbürger , wie
für die Gemeindeverwaltungen kommt weder
die Handelsflagge , noch die Kriegsflagge in
Frage . Wenn Herr Minister Koch aber aus -
führt , das sei selbstverständlich , daß die Reichs -
färben geachtet werden müßten , weil sie ver -
sassungsmäßig seien und gleichzeitig hervorhob ,daß ein Teil des deutschen Volkes , zu dem er
sich wohl auch rechnet , in den Farben Schwarz -
Weiß -Rot eine gerade heute lebendige und in
die Zukunft weisende Mahnung sehe , so mutz
ich daraus entnehmen , daß Herr Koch und seine
Parteifreunde die verfassungsmäßigen Reichs -
färben wohl achten wollen , das aber am wür -
digsten durchzufühlen glauben , indem sie sie indie Tasche stecken und ihre schwarz-weiß -rote
Parteisahne offen im Winde flattern lassen,wenn sie auf den republikanischen Richtliniendes Herrn Reichskanzlers Marx ihrem in die
Zukunft weisenden Ziel der Monarchie eut -
gegenschreiten .

Herr Minister Koch irrt auch, wenn er meint ,
ich wollte den Staatsbürger zwingen , die ver -
sassungsmäßigen Reichsfarben zu zeigen . Ichkann es nur mit meiner Würbe und mit mei-ner Stellung als republikanischer Minister nichtfür vereinbar halten , ein Haus zu betreten , dasdie nationale Würbelosigkeit soweit treibt , am
Nationalfeiertage eines fremden Landes dessen
Nationalflagge zu hissen , hingegen es ablehnt ,am deutschen Verfassungstage die Reichsfarben
zu zeigen , ebenso wie ich auch Veranstaltungenfernbleibe , wo man glaubt , mir die schwarz-

ten sein, aber die Glocke schwieg nicht. Manch-mal glaubte der Einsam « , ihren Klang zu ver-
lieren , meinte nur Wasserrauschen und Wind -
pfeifen zu hören : aber dann kam wieber klar
und mild , lockend und rufend das Lied der
Glocke . Später hat sich der Bursch das so er -klärt , daß er aus den Geräuschen der Bergwelt ,aus dem heißen Tofen seines Blnies immer
aufs neue den Klang zu entnehmen meinte . Den
Klang , dessen stete ruhige Dauer ihm in seinermaßlosen todesbereiten Erregung ein Wunder
schien, Ruf aus einer andern Welt zu neuem
Kamps und neuem Leben.

Er versuchte, halb unbewußt , halb in der
dumpfen Vorstellung , daß er nichts mehr zu ver -lieren habe , noch einmal den Abstieg und fandbei einer Drehuug des Körpers , die ihn fastaus dem Gleichgewicht geworfen hätte , jenenschmalen Spalt , durch den er vor drei Tagen« mporgeklettert war und dessen Anblick ihm vonseinem Platze aus «in Felsvorspnrng verdeckthatte .

Er erreichte die Almen und sank vor einer
offenen Hütte nieder , aus welcher ein alterSenn eben etliche vergessene Milchgeräte zu Dalholen wollte . Als er , von dem Manne gelabt ,wieder zu sich kam, war seine erste Frage , wie
lange man heute früh zur Messe geläutet habe.Auf die Antwort , daß dies wie alle Tage eineViertelstunde gewährt habe , erwidert « er nichts ,sondern barg das Wunder der Glocke von SanktJakob , die ihn ohne Unterlaß gerufen hatte ,still und froh als Wert des neugewonnenenLebens in sich.

Saöifches vmöestheater
„Tosca" von Puccini .

Das Werk , das am Schluß der vorigen Spiel »zeit neueinstudiert worden war , wurde der obenbeginnenden einverleibt , doch zeigte eS notschwache Zugkraft . Den Dirigentenstab führteKapellmeister Rudolf Schwarz , der die Tempioft etwas breit nahm , um dafür mit der Her -
Vorkehrung von Einzelheiten prunken zu kön -nen , Manches davon konnte gefallen , anderes
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weiß-rote Parteifahne der Deutschnationalen in
provozierender Weise unter die Nase halten zu
müssen . Auch der Hinweis darauf , tofs während
des Krieges deutsche Männer für die Karben
fchwarz-weiß - rot gestorben seien , kann meine
Stellung nicht beeinflussen , denn dieser Hinweis
ist irreführend . Die Millionen deutscher Krieger
kämpften und starben für Volk und Vaterland
und nicht für die Embleme der Monarchie , deren
letzte Träger sie elend im Stiche ließen . Die
überwiegende Mehrzahl des deutschen Volkes
sieht in den Farben schwarz- rot -gold , um mit
Herrn Minister Koch au reden , eine gerade heute
lebendige und in die Zukunft weisende Mah -
Nun« , ein « Mahnung , seine Geschicke , die eS in
die eigene Hand genommen hat , nie wieder , wie
in der Monarchie , dem Zufall der Geburt aus¬
zuliefern . . _ _ ,

Die Behauptung deS Herrn Minister Koch,
die schwarz - rot -̂ goldenen Farben seien durch die
Agitation des Reichsbanners zu einer Par -

teiflagge geworden , verbietet mir die kollegiale
Höflichkeit so zu charakterisieren . wie sie es ver -
dient ( I) . Wenn sie mir in der deuischnationalen
Agitationspresse entgegengetreten ist , habe üch
sie als läppisch und dumm bezeichnet . Denn
sie löst doch unwillkürlich die Frage ans : Haben
die Deutschnationalen die schwarz - rot -Holdene
Reichsfahne geachtet , bevor das Reichsbanner
zur Verteidigung der Republik und ihrer Far -
ben gegen den sich zum Meuchelmord gesteigerten
Kampf der Rechtsverbände inS Leben trat ? Sie
haben sie ebenso gehässig, wenn nicht noch feind-
seliger bekämpft .

*
Der Flaggenstreit vor dem Berliner Stadt -

Parlament .
Berlin , 7 . Sept . Der Konflikt des Magistrats

mit den Berliner Hotels wegen der Nichthissung
der Reichsflagge wird demnächst auch die Stadt -
vevordnetenversammlung beschäftigen . Die
Rechtsfraktionen haben sich gestern mit der An -
geleg -enheit beschäftigt . Die Fraktion der
Deutschen Volkspartei wirb folgende
Anfrage einbringen : „Nach Zeitungsnachrichten
hat der MaMrat den wirtschaftlichen Boykott
gegen eine Anzahl geschäftlicher Unternehmun -
gen ausgesprochen . Diese Maßnahme steht der -
artig im Widerspruch mit den Ausgaben einer
Stadtverwaltung , daß sie kaum glaublich er-
scheint . Wir fragen daher an , wie der Magi¬
stratsbeschluß lautet ."

Sine amtliche preußische Erklärung
zur Befoldungsreform

TU . Berlin . 6 . Sept .

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt

mit :
Im Preußischen Staatsministerium sind im

Laufe der letzten Wochen verschiedene Entwürfe
zu einer Besoldungsordnung aufgestellt worden ,
um festzustellen , welche Aenderungen der be-

stehenden Besoldungsordnung notwendig sind,
um eine gerechte und der Notlage der Beamten
Rechnung tragende Besoldungserhöhung durch-

zuführen und welche Erhöhungen der heutigen
Bezüge für die Staatsfinanzen tragbar sind.
Aehnlich ist im Reiche verfahren worden . Diese
Referentenentwürfe find in ben letzten Tagen
Gegenstand eingehender Verhandlungen zwi -

schen dem Reichsfinanzminister und dem preu -

ßischen Minister gewesen . Es ist damit zu rech -
nen , daß «ine baldige Einigung über die Er -

höhung der Bezüge der vergleichbaren Gruppen
zwischen dem Reiche und Preußen erzielt wer -
den wird . Der von Beamtenkorrespondenten
und Zeitungen veröffentlichte „vorläufige Refe¬
rentenentwurf " Preußens entspricht in

keiner Weise den im Ministerium auf «
gestellten Entwürfen und ist geeignet , Hosfnun -
gen zu erwecken , die mit Rücksicht ans die
Finanzlage nicht erfüllt werden können . Der
endgültige Entwurf der neuen Besolbungsord -
nung kann der Öffentlichkeit erst bekannt -
gegeben werden , wenn die Beschlußfassung deS
Preußischen Staatsministeriums stattgefunden
hat . Zuvor sollen jedoch noch Verhandlungen
mit den Be am tenv rg an isa ti on en stattfinden .

Die Okiobertagung des Reichstags .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

B. Berli « . 7. Sept .
Der Aeltestenrat des Reichstages

ist nunmehr aus den 14 . September einberufen .
Er wird über den Zeitpunkt deS Zusammen -
tritts wie auch über die Gegenstände , die in der
kurzen Herbsttagung beraten werden sollen ,
Beschluß fassen . D ' c Oktobertagung des Reichs -
tages wirb nnr acht bis vierzehn Tage
dauern . Zu feiner großen Herbsttagung wird
der Reichstag erst Mitte November zusammen -
treten .

Oer neue litauische Rechtsbruch
im Memelgebiet .

Gegen die Ausweisung der deutschen
Redakteure.

WTB. Berlin , 7 . Sept .
Der Reichsverband der Deutschen

Presse erhebt vor aller Welt schärfsten
Protest gegen die Ausweisung der reichsdeut --

scheu Redakteure aus dem Memelgebiet . Diese
Ausweisung — so heißt es in dem Protest —

stellt einen durch nichts begründeten Will -
k ü r a k t dar , der sich unter Bruch s ei er -
licher Zusagen nicht nur gegen die Presse -

freiheit und gegen die große deutsche Mehrheit
der Bevölkerung des Memelgebietes , sondern
auch eine schwere Verletzung der internationalen
Verpflichtungen durch Litauen bedeutet . Die

deutsche Presse aller Parteien wünscht gute Be -

ziehungen zwischen Deutschland und dem
litauischen Volke . Gerade auch unter diesem
Gesichtspunkte ist die Versorgung der deutschen
Presse des Memelgebietes deshalb auss Tiefste
zu bedauern , weil sie geeignet ist, die deutsch-

litauischen Beziehungen aufs schwerste zu ge-

fährden .
Die deutsche Regierung ist — wie wir

hören — bereits wegen der Ausweisung vor -
stellig geworden . Der Reichsverband der Deut -
schen Presse spricht die bestimmte Erwartung
aus , daß die deutsche Regierung in ihren nach-
drücklichen Vorstellungen nicht nachlasse , bis die
Ausweisungen deutscher Redakteure rückgängig
gemacht werden , die Freiheit der deutschen
Presse im Memelgebiet wiederhergestellt und
der Schaden , der den deutschen Zeitungen und
Redakteuren aus den UnterdrücküngSmaßnah -
men der litauischen Behörden erwachsen ist ,
voll wieder gutgemacht wird .

Unpolitische Nachrichten

Reichspräsident von Hindenburg auf dem
Wege nach Berlin .

WTB . München , 7 . Sept . Reichspräsident
von Hindenburg traf heute vormittag , von
Holzkirchen kommend , in München «in und setzte
um 11 .30 Uhr seine Fahrt nach Berlin fort . Am
Münchner Hauptbahnhos war von Hindenburg
während seines kurzen Aufenthaltes Gegen -

st a n S herzlicher Ovationen .

Berlin . Bei Ausschachtungsarbeiten in un -
mittelbarer Nähe des Bahnhofs Gesundbrunnen
stießen die Arbeiter auf zwei menschliche Schädel ,
die noch sehr gut erhalten waren . Die alar -
mierte Mordkommission stellt« fest, daß die Schä¬
del etwa 4—6 Jahre im Erdreich lagerten . Die
Schädel wurden zur genaueren Untersuchung
beschlagnahmt .

*
Berlin . In Berlin -Karlshorst explodierte

ein Spirituskocher . Der Spiritus ergoß sich
auf den Boden und setzte die Kleider des mit
Löten beschäftigten Arbeiters Lagerquist in
Brand , die bald in hellen Flammen standen .
Der Verunglückte wurde von seiner Frau voll -
ständig verkohlt ausgesunden .

*
Berlin . Der Vogt Stein im Dominium Ro -

senau , KreiS Liegnitz , hat in der Nacht zum
Dienstag seine beiden Kinder , von denen das
«ine erst wenige Wochen und das andere ändert --
halb Jahre alt war , in einem Teich ertränkt und
sich dann vom Nachtzug , Liegnitz —Jauer über -
fahren lassen .

Zur Hindenburgspende .
„Aber wer fest aus dem Sinne beharrt , der

bildet die Welt sich." So , im Sinne Goethes,
stellt sich die Gestalt unseres Reichspräsidenten
von Hindenburg an seinem 80. Geburtstage
dar . Ein gnädiges Geschick schütze ihn und
uns weiterhin !

von KI » ck , Generaloberst der ehem . Armee.

Denkt an die Hindenbnrgspendc !

Annahmestellen sind alle Postanstalten . Eisen -
bahnschalter , Banken , Sparkassen und die Erve -
dition des Karlsruher Tagblattes .

Berlin . Wie aus Wollin gemeldet wird , wollte
der 3jährige Sohn eines Arbeiters in der Wob «
nung seiner Großmutter mit einem Revolver
spielen . Die alte Frau wollte ihm die Waffe
entreißen . Dabei kam sie dem Abzug zu nahe .
Der geladene Revolver entlud sich und das Kind
sank ins Herz getroffen tot zu Boden .

*
Hamburg . Im Hamburger Hafen entsprang

in der letzten Nacht ein für den Leipziger Zoo
bestimmter Eisbär seinem Käfig aus dem
Dampfer „Leo "

. Das Tier schwamm davon
und konnte erst nach langem , vergeblichem
Suchen etwa 15 Kilometer von Hamburg ent¬
fernt von der Hasenpolizei gestellt werden . In
dem Augenblick als Meister Petz sich anschickte,
das Wasser zu verlassen , wurde er erschossen.

4-
Bremen . Gestern nachmittag zwischen 4 .30

und 5 Uhr ging in Bremen und Umgebung ein
außerordentlich schweres Gewitter mit wölken -
bruchartigem Regen nieder . Die Feuerwehr
wurde in rund 100 Fällen bei Wasserschäden in
Anspruch genommen . Der Verkehr der elektri -
schen Bahnen war zeitnveise gestört .

*
Bautzen . In Neukirch am Hochwald wurde

die große Sägemühle von Richter mit umfang -
reichen Nebengebäuden durch Großfeuer voll¬

ständig zerstört . Aus den Holzlagerplätzen be-
fanden sich bedeutende Vorräte , die den Flam -
men reiche Nahrung gaben . Außer den Holz -
Vorräten wurden noch große Mengen Stroh
und Heu vernichtet . Infolge des starken Win -
des sprangen die Flammen auch aus den benach-
barten Wald über . Es gelang den Feuerweh -
ren nur mit großer Mühe , durch rasches Bäume -
fällen und Gräbenzieben einen größeren Wald -
brand abzuwenden . Die Rettungsarbeiten lit -
ten sehr unter dem Wassermangel und der Un -
gunst des Geländes .

*
Budapest . In einer Budapester Maschinen -

fabrik ist ein stark rotierender schwerer Schleif -
stein geborsten . Ein Bruchstück durchschlug die
Mauer des Fabrikgebäudes und siel aus die
Straße . Das andere Bruchstück traf einen Ar -
beiter an den Kopf und tötete ihn auf der
Stelle . Ein zweiter Arbeiter wurde schwer
verletzt . ♦

Nenyork . Als fünf Männer im Büro eine »
Rechtsanwalts im neunten Stock eines Gebäw -
des nahe des Harvard -Klubs eine Sitzung ab -
hielten , zog einer von ihnen plötzlich eine Pi¬
stole und begann zu schießen . Zwei Rechtsan¬
wälte sprangen aus den Fenstern , um den Ku-
geht zu entgehen . Einer war sofort tot . Der
zweite wurde so schwer verletzt , daß man an sei-
nem Aufkommen zweifelt . Ein dritter Teilneh -
mer an der Sitzung brach in seinem Stuhl von
zwei Kugeln in die Brust getroffen tot zusam -
men , während der viert « , der nach dem List
eilte, ' vor der Tür tot zusammenstürzte . Der
Täter ist flüchtig . Es . wirb angenommen , baß
Vermögensstreitigkeiten der Anlaß der Schieße -
rei war . — Das Reuterbüro erhält über d«n
Vorgang folgend « abweichende Darstellung :
Offenbar hat einer der zur Besprechung über
einen Grundstücksverkauf Anwesenden sich für
betrogen gehalten und zwei der Anwesenden ge -
tötet . Der dritte sprang aus dein Fenster , stürzte
auf zwei Vorübergehende , die zu Baden gewor -
fen wurden , und wurde ans dem Pflaster zer-
schmettert . Der eine der beiden Passanten
wurde schwer verletzt . Der Mörder hat sich
gestern abend freiwillig der Polizei gestellt .

*
Tokio . Ein starkes Erdbeben , das mehrere

Minuten dauerte , wurde in einem großen Teil
Zentraljapans wahrgenommen . Bisher wur -
den weder Tote noch Verletzte noch Sachschäden
berichtet .

tmm
Mackintosh 's

Toffee
aus Irlscher Butter ,
Rahm und Zucker

hergestellt in Bad Schwartau

Englische Orlglnalqualltät
Deutsche Arbelt

Köstlichstes GenußmUiel
für jung und alt !

TrentiicoaiHegenmMfür Herren
von 19 .75 an

in großer Auswahl
* Rud. Hugo Dietrich * Oel -Seidenmfintelfür Damen u . Herren

40 . 00

nicht , zumal da das Orchester auf die Abwei -
chungen von früheren Auffassungen nicht vor -
bereitet war . der Konnex zwischen ihm und dem
Dirigenten also nicht überall glatt erreicht
wurde . Dt « Tosca Melba von Hartungs
war in Erscheinung und Darst « llung sehr an -
sprechend . Wärme und Größe der Empfindung
sprach aus der Gestaltung . Leider ist die G«-
sangsart der Künstlerin sehr zwiespältig . Sie
legt den Ansatz zu flach an . was für die Stimme
eine große Gefahr bedeutet . Vom Mitschwin -
gen der Resonanz - Klangstellen ist schon jetzt
keine Rode mehr . Der weiche Gaumen wirü
plattgedrückt statt in hohe Spannung zu gehen .
Di « Sängerin muß ihre Atvmführung völlig
umstellen , um zu gleichmäßiger Tongebung
und Klangfunktion zu kommen . Für das an
und für sich schöne Material würde das die Er -
lösung von falschem Muskeldruck bringen .

Die Besetzung war im übrigen , bis aus die
kl«ine Parti « des Spoletta , den jetzt Karl
Laus kotier verkörpert , die gleiche geblieben .
Die Regie Robert L e b e r t s brachte einige an -
genehm auffallend « Verbesserung « « . A . R .

Kunst und Wissenschaft.
Kunsthaus Büchle-Bertsch (Padewethaus ) .
Piper - Drucke statt originaler Kunstwerke

bringt die diesmalige Ausstellung, ' aber die Pi --
per -Drucke erreichen einen so hohen Grad der
Vollendung in der Wiedergabe der Original -
gemälbe , daß das saure Wort „Ersatz " kunst
gar nicht in den Sinn kommt . Man steht vor
diesen künstlerisch vollendeten Wiedergaben älte -
rer Kunst (Dürer , Cranach , Rembrandt , Ru -
bens , Goya usw .) und den Nachbildungen von
Werken neuerer Zeit sDaumier , Mauct , Men -
zel , Degas , Courbet , Mareks , Cezanne u . s . f.)
fast wie vor Originalen . Fast , denn die letzten
Schwingungen des Kolorits kommen in den
Wiedergaben «ben doch nicht so sein und schwe¬
bend — namentlich in den älteren Werken —,
wie im Werk des Künstlers . Die gewordene
Patina der Werke läßt sich in der gemachten
Wiedergabe eben doch nicht ganz erzielen . Aber
die technische Arbeit , die ja in der neueren Zeit

fast das allein Maßgebende ist , wird in den Pi¬

per -Drucken restlos in die Erscheinung gebracht :

Pinselstrich . Farbenauftrag , Karbentreue find
meist so fabelhaft originaltreu , daß auch die

besteingesehenen Augen kaum den Unterichwd
zwischen Original und Nachbildung feststellen
können . Hier wird eine geradezu gefährliche
Natur - oder Originalnähe erreicht . Es sei auf
Werke von van Gogh , Cezanne , Marc u . a . hin -

gewiesen . . .
Die Verteilung der Werke auf nationale und

zeitliche Kunst ist so ausgedacht und geschickt , daß
sich der Liebhaber klassischer alter Kunst eben -

sogut seine Galerie alter Meister zusammenfiel -

len kann , wie der Freund neuer un» neuester
Kunst sein Haus damit zu füllen in der Lage
ist . Namentlich die impressionistischen und
expressionistischen Franzosen sind hervorragend
vertreten . Abgesehen vom Wandschmuck alber
dienen die „Piper -Drucke " vor allem auch dem
theoretischen und praktischen Studium der Ma -
ler « t . Der Farbcharakter einer Zeit wird in
den Piper -Druck «n ebensogut wiedergegeben ,
wie die mal «risch-technische Vortragsweise . Ver -
gleiche der lokal farbigen Malweise eines Cra -
nach oder Ho-vbein , der emailhasten oder du-fti-
gen Malerei eines Guardi oder Voucher , die
monumental « Billdgestaltung eines Marpes un »
der flammende Karbenauftrag eines van Gogh
— sie all « sprechen von diesen Piper -Drucken
ihre klare Sprache . Deshalb sind diese farbi -
gen Piper -Drucke zum Genuß und zum Sin -
dium in heutig «! Zeit ein wertvolles Geschenk.

B .

Bereimguug Technischer Schriftsteller . Vor
kurzem fand die gründende Versammlung die-
fer vom Verein deutschösterreichischer Inge -
nieure ins Leben gerufenen Vereinigung statt .
Die Vereinigung will zunächst die technischen
Schriftsteller des deutschen Sprachgebietes zu-
sammenfassen , das technische Schrifttum und vor
allem die technische Berichterstattung heben , be-
ratend und fördernd an allen gemeinnützigen
technisch- literarischen Arbeiten teilnehmen , fach-
liche und literarische , technische Auskunstsstellen
einrichten und die besonderen Interessen der
technischen Schriftsteller wahren . Auch aus dem

Auslande , insbesondere dem deutschen , waren
zahlreiche Zustimmungen eingelangt . In den
vorläufigen Vorstand wurden gewählt : Min .»
Rat Jng . Hermann Baravalle , Baurat Dr .
Jng . Bruno Bauer , Baurat Jng . Otto
Böhm , Kapitän Emil Descowich , Gre -
mialrat Heinrich Eber . Jng . Emil Jung ,
Redakteur Dr . Desiderius Papp , Jng . Karl
R a u ch. Die Geschäftsstelle der Vereinigung
befindet sich Wien . I. Universitätsstraße 11 . Die
Schaffung weiterer Arbeitsstellen im Deutschen
Reich und in der Tschechoslowakei ist in Vor -
bereitung .

Theater und Musik.
Wiener Uraufführung .

(Bon unserem Korrespondenten .)

In der Vor - und Nachsaison gibt sich Dr .
Beer , der Direktor des Deutschen Volksthea -

ters , mit Vorliebe extrem literarisch , um die

eigentliche Spielzeit bequemer dem „Garten
Eden "-Repertoire widmen zu können . Auch
heuer begann die diesjährige Herbstsaison un -

gemein imposant mit einem Stück ausgesprochen
literarischer Richtung : „Der Pfarrer von
Mainz " von Wilhelm Schmidt - Bonn . Die -

ser rheinische Nachfahre der Romantik hat sich
als Lyriker und Erzähler längst einen guten
Namen gemacht . Auf der Bühne erregte sein
eigenartig -verträumter Erstling „Mutter Land -

stratze" seinerzeit starke Beachtung . Die nach-

folgenden Werke haben sich indes trotz interes -

sanier Einzelheiten nie lange auf ben Brettern
behauptet . Auch das neue Drama dürste un -

geachtet einigen Respekt -Beifalls ein ähnliches
Schicksal erleben . Es spielt um 1315 und führt
uns in das Haus eines protestantischen Pastors .
Er hat nächtlicherweile ein verkommenes Stra -

ßenmädel , das die Mitschuld an einem Morde

trägt , ausgelesen , verliebt sich in sie und will sie

„retten "
, um mit ihr ein neues Leben zu be-

ginnen . Es gelingt ihm in einer dramatisch
wuchtigen , psychologisch völlig unwahrschein¬
lichen Szene , den Polizeidirektor zur Pflicht -

Verletzung aus Mitleid zu bewegen . Allein der
Komplize der Sünderin entwischt aus dem Ge -
fäugnis , reißt die Beute wieder an sich und
flieht mit ihr . Der Pfarrer folgt dem Paare ,
erreicht es . Heftige Auseinandersetzungen . Die
nun innerlich geläuterte Dirne weigert sich, daS
Leben ihres seelischen Erweckers zu verderben ,
und stirbt unter dem Messer des Zuhälters den
Opfertob . Drei kurze Akte , erfüllt mit sehr
weitläufigen Reben über Menschenveredlung ,
irdische und himmlische Liebe und anderes Oft -
gehörtes . Unmögliche Figuren in meist un -
möglichen Situationen , eine schwer erträgliche ,
geziert -kraftgenialische Sprache sprechend . Da -
zwischen überraschenderweise ein paar film »
mäßig -krasse Theaterauftritte . Besetzung und
Jnszene vielfach unter Mittelmaß . Kein guter
Ansang . OSkar Bendiener .

Nationaltheater Mannheim . Intendant
S i o l i hat das Schauspiel : „Demetrius Jaky -
movycz " von Alfred Endler zur alleinigen Ur -
aufführung erworben .

Eröffnung der Svieilzeit am Pforzheimer
Schauspielhaus . Die Spielzeit wurde mit « iner
flotten Aufführung von Gust . Freytags „Jour -
nalisten " eröffnet . Der Besuch der ersten , wie
auch der zweiten Vorstellung war , wohl infolge
des günstigen Herbstwetters , nicht allzu stark.
Das Stück schlug aber dank seiner bekannten
und lang bewährten Qualitäten gut ein . Be -
sonders reizvoll erscheint uns heutigen Menschen
aufgeregterer Zeiten die Harmlosigkeit des Mi -
lieus der Zeitverhältnisse , aus denen heraus
das Stück geboren wurde . Gute Aspekte für die
neue Spielzeit boten die erstmaligen , hiesigen
Leistungen einiger neu verpflichteter Künstler
in der von Hermann Klein ganz vorzüglich
geleiteten Aufführung : so vor allem Isa
Gundry , deren Adelheid nicht des Reizes
persönlichen Charms entbehrte , sowie Karl
Wessels lOldendorfl und Willy Hanke
iBellmaus ) , die gleichfalls gute neue Kräfte zu
fein scheinen . Als Dr . Bolz bewährte sich HanS
F a r e n b u r g mit gewohnter Frische und Ge¬
wandtheit . Dr . z. N .
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Heute nachmittag 3 Uhr
die große Dank - u . Abschieds - VorStellung
Rennbahn-Circus Krone
Kinder unter 12 Jahren auf allen Plätzen halbe PreiseDas vollständige reichhaltige AbendprogrammDer zoologische Park ist heute nur noch bis 2 Uhr nachm . geöffnet

PferderennenzuIffezheim
Sonntag , den 11. September 1927 , nachm . 2 Uhr

3 Flachrennen — 2 Trabfahren— 2 Jagdrennen .
Während der Rennen Verlosung , auf dem I. Platze ein FohW auf demIL Platze ein Fahrcad . Die Eintrittskarten gelten als Lös .

Totalisator auf dem I. und II . Platz
Montag , nachm . 2 Uür : Landwirtschaftl . Rennenu . Volksbelustigung .

F ahr plan :
Hm : Zurück :

Karlsruhe . . . . . . . . ab 12 30 12 31 Iffezheim . . . . . . . . . ab 18 ®5 20 2s
Rastatt an 13 04 1309 Rastatt an 19 17 20 40

(Kleinbahn ) . ab 13 30
Iffezheim an 1Z64

Raumtlnzach . . . . . . . . . . . ab II 12
Rastatt . . . . . . . . . . . . . . . an 1237
Kehl ab 1130
Schwarzach . . . . . . . . . . . ab 12 56
Iffezheim . . . . . . . . . . . an 13 33

ab 19 37 212 »
Karlsrahe . . . . . . . . . an 19 59 22 01

Iffezheim ab 1950
Schwarzach an 20 20
Kehl ab 21 «
Rastatt ab 19 40
Raomllnzach an 21 °9

E I M T D A f U T ( RAI Mnria Mlchely , die groOteM» B ^ ■ >W WM » N Seherin Deutschlands v . Alten¬kessel/Saar , hält am 8 . , » . September , abends 8 Uhr , 2 wissenschaftliche
Vortrage über :

„Das wahre Menschentum "
von der nutereten Stufe bis zur höchsten Entwicklung ;. SieineErfahrungen in der Jenseitswelt . Kart 11 zu Mk . 3, — 2 .— u . 1.20sind an der Abendkasse , im Vorverkauf in den Reformhäusern Friedei Müller ,Douglasstr . 22, Hanisch , Kaiserstr . 32 u . J . F . Eisele , Papierhdlg , Werderpl . 41

v zu haben .

KAFFEE MUSEUM
Donnerstag abend % 9 Uhr

Solisten -Abend
der Hauskapelle

Leitung : Kapellmeister G. W i 1 k e n

Ahr Patzbild
Zlmatcurarbeltcn

ufw , fcfineUft . u . liiNia
Atelier Davwalter
Herrenstrake Nr S»

Vadilches
T^ndestdeam
Donnerstag , 8 . Scvtbr .* B1 lDonnerstaamietei

Tb .-Gem . 1. S . - Gr .

Zlorimi Seilet
von Gerb . Hauptmann .
In Szene gelebt von :

gelix Baumbach .
Rotenhahn v . d. Trenck
Markgraf Friedrich

Baumbach
Lichienstei» Gemmecke
Saustein Leitgeb

tein Schulze
Hans von Grumbach

Mehner
Sebastian von Geyer

Graf
Kastell Kühne
Hutten Dahlen
Kunz Ostholt
«vilgenessia Müller
Florian Geyer Hierl
Menningen Kloeble
Äerlichingen Gemmecke
Harth « « Gras
Wilhelm von Grumbach

Brand
Anna Ermarth
Kellermann Schulze
»iarlstatt v . d. Trenck
Besenmever Höcker
Schultheiß Kienschers
Liiffclholz Prüter

liartln Schulz -Breideu
^ inkenmäuslin Keinath
sartorius

Schellenberger
Link Grandeit
Z' itbenleben Dahlen
Kohl - >vcrz
Hivvler Mehner
Äiebler Schmidt
Flammenbecker Müller
Kratzer Aiehner
Schäserhans Baumbach
Marei Bertram
Hausierer

Schulz - Breiden^ LSlein Gemmecke
i^ ran Zicglcr
Zerlumpter Mensch
Klauslin ' ^
Sein Weib
« chertlin

verein ! -

Rbend

PeterMönch
Bauer
Domherr
Bürger von
Rothenburg

Krohmann
Genter

Her ,
Schmidt
Lettgcd
Prüter

Weidner
Kühne

Graf
Ostholt

Weidner
Ansang 7% Uhr .Ende 10M. Uhr .

* Rang it. I . Sperrsitz
5.— Jl .

Freitag , 9 . Sept . : Do »
Giovanni . Samstag , 10.Sept . : Neu einstudiert :Biel Lärmen um nichts.

DolRsscltnuspiel Oetlghelm
Wilhelm Teil

Werktagsspieltag :
Mittwoch , den 14 . September

Anfang 2 Uhr . Ende 6 lU Uhr .
Spielzüge wie an Sonntagen .

Gottesauer Hof
Durlacher Allee 53

Heute großes Schlachtfest
Ftlr gute Speisen , reine Weine , und

ff . Sehrempp -Printz Bier ist bestens gesorgt
Es ladet höflichst ein

FRANZ BERLINGHOF .

vermieten
H. Maurer

Pianolager
r. 176

Hölle /
Saum Co.
Erbprinzenstr . 30

am Ludwigsplatz

Kissel
■■ Große Sendungen

Blau-

Hestauration

Cabliau .Schell¬
fisch , Rotzung ., [
Heilbutt,Zanderl

Nordsalm
Rheinsalm

Kiel . Bücklinge
Räucheraal
und Lachs

Neue Fisch - j
Marinaden

Matjesfilet

Mastgeflügel
Rehwild

j Jg \ Rebhühner g
Jg . Fasanen

Neues
Sauerkraut

Grüner Berg
Neu renoviert i » _

Heute großes Schlachtfest KSSSGI
Schrempp - Prinz Exportbier

Empfehle meinen Saal den Vereinen zur Ab¬
haltung von Versammlungen u . Festlichkeiten

Karl Dittus , Metzger u . Wirt

SONDERANGEBOT
in billigen .

KURZWAREN
u. Schneiderei -Artikeln

Kurzwaren
Maschineiifaden SS " 0.09
Maschinenladen SÄr 0 .22
Maschinenfaden lottf Metcr

cb
iToiie 0.45

Reihgarn 20 gr .-Eoiie 0. 10
0.30

Handfaden .ootUnf ™
, . 0 .10

Reihgarn «> gr .-Eou «

Untergarn i°°° Meter-Eoue 0.20
Nahtband schwarz und weiß , 10 Meter 0 .15
Halbleinenband 3 stock j 2 Meter 0. 18
Köperband s Meter stack 0. 15
Blusengnmmi 5 Meter 0.25
Durchziehgnmmi Böcke Meter 0 .15
Druckknöpfe * Dutzend 0 . 10

Armblätter Paar »b 0 .25
Einlegewatte Lag« 0 .30
Nähnadeln * miete 0 . 10
Stecknadeln 200 Stock aa< Brief . . 0.07
Stecknadeln so gr.-Dose 0 . 15
Centimetermaße iso cm lang , stck. 0 .08
Fingerhöte stack 0 .05
Schneiderkreide s stock 0 . 10
Scheren zu™ Aussachen . . . Stack 0 .45
Perlmutterknöpfe ST nd ' sort

: 0 .45
Besatz -n .Zierknöpfe w aiien f« -

ben u . mod . Ausführungen Dutzend ab U.ä U

Mantel- n . Kostümknöpfe
Karte Dutzend U. lU

Schnittmuster
Die neuesten Herbst -Schnitte

iür Kleider und Mäntel
in großer Auswahl am Lager

Stickereien - Besätze
Wäsche-Bogen gut« Quai. Mtr .0.07 0.04
Valenciennes -Spitzen f

Mt? o?i ! 0.07
Klöppelspitzen and Einsätze . nofürWäsche , moderne Muster , Mtr . O .X5J U.Uo

Klöppelspitzen and Einsätze .
für Decken und Gardinen , Mtr . 0 .25 U . lö

Wäsche -Sticker . , Madapolam . OQGitter - und Blumenmuster , Mtr . 0 .40 U .fiö

Madapolam-Stickereien . . .
mit stumpfer Kante , mod .Dessins , Mtr . U .uö

Rock-Sticker . in schönen Blumen¬
mustern , Mtr . 0 .65 045

Rock-Stickereien fp
'ÄuSt 0.95

Hemdenpassen m.Trägerod .Achsel-
schluß , v8ch .Ausf. , Stück 0 .95 0 .45 v « a

Kissen - Ecken and -Streifen . , .
schon . Klflppelmust . , Stk . O. ; 0 0 .20 U-1U

Futterstoffe
o . l ' einfarbig , großes Sortiment , 80 « « Aoaiin cm breit Mtr . I . IU

Foulardine Jffi ÄiÄ 195
Damasse Baumw ., 140 cm breit , Mtr . 325

Halbseide , in schöner Aus- « aauamasse mustemng , Mtr . ».5« s .s« t .vu
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Für Herbst und Winter

Kleider - u.
Pelz -Besätie

in allen Arten und Farben
Verkauf : Parterre

Eröffnung unserer
Lebensmittel -Abteilung
in den nächsten Tagen

KNOPF
Das Herz am Rhein .

Historische Erzählung
von

Paul A . Schmidt.
(22) (Nachdruck verboten .)

Die Prinzessin Auguste hatte sich von ihrer
Krankheit erholt ; als öer Herzog das erlösende
Wort gesprochen hatte , fühlte sie, wie ihr Sie
Kräfte und Lebenshoffnungen zurückkehrten ,
unö wenn es sie auch schmerzte , daß ihr Vater
die Ehe mit Bismarck nicht öffentlich anerkannt
wissen wollte , so fand sie sich damit ab , auf eine
spätere Zeit hoffend , fest an dem Glauben in
ihrer Liebe , uni > willens , für diese Liebe alles
zu tragen .

Die Herzogin , in Frankfurt angekommen , ließ
öen Prediger Mang zu sich bitten und eröffnete
ihm folgendes :

„Mr bedürfen Ihrer Hilfe , mein lieber Herr
Mang, " sagte die Herzogin . „Sie sollen Sie Ehe
der Prinzessin Auguste mit dem Freiherrn
Friedrich von Bismarck insgeheim einsegnen .
Die Prinzessin ist von ihrem ersten Gemahle
richterlich geschienen und kann daher nach ben
Gesetzen unserer Religion und denen des
Staates zu einer neuen Ehe schreiten . A '"*" fte
ist majorenn , als Frau unabhängig , unS hat
also an uut » für sich Fug uud Macht , jode gesetz¬
mäßige Handlung nach ihrem Willen zu begehen .
Ueberdies hat sie auch unsere Einwilligung zur
Schließung einer Ehe mit Bismarck , mit öem
einen Vorbehalt , daß diese Verbindung zurzeit
noch keine Oessentlichkeit erhalten solle . Ich
ermächtige » nd beauftrage Sie hiermit , mein
lieber Herr Mang , die Ehe unserer Tochter
nach den kirchlichen Gebräuchen einzusegnen .

"
„Durchlaucht werden mich bereit finden, " er -

widerte Herr Mang , „bestimmen Sie Tag und
Stunde .

"

Nachdem auch dieses besprochen war . verab -
schiedete die Fürstin den G >>" ^ ichen mit einem
huldvollen Lächeln und dann der getreuen

Pauli , jetzt Hartlieb , den Auftrag zuerteilen , für das junge Paar eine Wohnuuq in
Frankfurt in einem vor dem Tore gelegenen
Häuschen zu mieten .

So traf die Herzogin mit kluger Umsicht alle
Vorbereitungen zu der bevorstehenden Ver -
mählnng .

Inzwischen kam auch Bismarck in Frankfurt
an und machte der Herzogin seine Aufwartung .

Nach der formellen Begrüßung sagte die
Herzogin von Nassau : „Wir wollen dem Glücke
unserer Tochter Auguste nicht länger im Wege
sein . Machen Sie Auguste so glücklich , wie sie
es verdient ."

Bismarck dankte mit einer för *" rl rfien Ver -
neigung , aber die Herzogin fuhr weiter : „Sie
werden unser Vorhaben , die Ehe vorläusig noch
geheim zu halten , billigen , denn auch wir kön -
nen nicht über die Schranken hinweg , die das
Hofleben nun einmal mit sich bringt . Seien Sie
indes versichert , daß wir Ihre Persönlichkeit
achten und zu schätzen wissen ."

„Ich danke Fhnen , Durchlaucht, " erwiderte
Bismarck , „was Auguste recht ist , soll auch mir
recht sein . Ich hoffe , mich Ihrer würdig zu
erweisen , dies ist der einzige Dank , m>it welchem
ich ihr danken kann . Meine Ehre und mein
Degen uud meine unwandelbare Liebe , dies
sind die Gaben , die ich ihr mitbringen kann ."

„$ ch weiß, " erwiderte Me Herzogin . „ Eure
Liebe steht fortan unter meinem Schutze .

"
Die Herzogin reichte Bismarck die Hand , wel -

cher dieser dankend an seine Lippen führte .
Acht Tage später fand in aller Stille die

kircbliche Einsegnung des Paares statt . Zwei
Herzen hatten sich nach langen Irrsalen ge^ in -
den , und wenn die Tage , die sie zusammen in
Weltabgeschicdenheit verleben durfte » , auch ge-
zählt waren , so nahmen sie doch den zuversicht -
licheu Glauben auf ihren neuen Lebensweg ,
daß keine Gewalt der Erde ihre Seelen je und
je lösen könne .

IX.
Friedrich Wilhelm von Bismarck ritt mit

seiner Schwadron in der Vorhut des Armee -
korps des Marschalls Massen « von Schärding

gen Linz . Es war die erste Eskadron des würt -
tembergischen Leibchevanxlegers - Regiment , dem
Bismarck als Rittmeister vorstand .

Oesterreich , welches Napoleon in Syanten
beschäftigt wußte , hatte Kriegsvorbereitungen
getroffen , aber Napoleon war schneller , als man
in Wien ahnte , auf dem Plan erschienen und
hatte nach einer Reihe von Siegen , die jenem
von Abendsberg gefolgt waren , die Straße nach
Wien abermals geöffnet .

Die Rheinbundfürsten mußten Napoleon
Krie ^ Ksylge leisten , und Bismarck , der in würt -
tembergische Dienste übergetreten war , ritt nun
im Gefolge des Kaisers der Franzofen gegen
Oesterreich .

Kurz war das Glück seiner Liebe gewesen , die
ihm heimlich angetraute Gemahlin hatte Bis -
marck zu einem kurzen Abschiede in Sinzheim
zum letzten Male gesehen . Kein ruhiges Glück
an ihrer Seite war ihm gegönnt . Heeres - und
Kriegsdienst hatten ihm die Geliebte allsogleich
wieder ans den Armen gerissen . Aber nicht
in weichlicher Sentimentalität überdachte Bis -
marck die Vergangenheit . In seinem Herzen
trug er die klaffende Wunde gekränkten Stolzes .

Daß er keine Anerkennung beim Herzog von
Nassau fand , daß er das Liebste , was er auf
Erden besaß , wie ein Dieb vor den Augen der
Oessentlichkeit verbergen mußte , fraß in ihm
wie eiu schleichendes Gift . Der Prinzessin zu -
liebe hatte er in diese sonderbare Heirat ge-
willigt , ihr verbarg er sein heimlich blutendes
Herz , uud es war gut , so überdachte er auf
feinem Ritte , daß er Abschied von der Geliebten
genommen hatte , ohne daß diese sein heimliches
Leiden erkannt hatte . Nur ein Weg konnte es
für ihn gebe » . Den Weg , Ruhm zu gewinnen ,
wo sich ihm Gelegenheit bot , um die Vorrechte
der Geburt , die er mit der Prinzessin nicht
teilte , durch persönliche Vorzüge auszugleichen .

Bismarck brannte nach Taten . Seine Eska -
dron war auf IM Mann zusammengeschmolzen ,
als man unweit dem Städtchen Ridau aus ein
Bataillon feindlicher Scharfschützen stieß . Zwei
Eskadronen Kinmaier -Husaren lagen zur Unter -
stützuug der Schützen im Hintergrund .

Bismarck übersah die Lage . Di « Schützen
hatten sich am Abhänge eines buschigen Hügels
aufgestellt und hielten den Ausgang des Eng -
passes besetzt , durch den die Eskadron ihren
Weg genommen hatte .

Bismarcks Entschluß war rasch gefaßt .
Er ließ zum Galopp blasen , entwickelte seine

Eskadron aus dem Engpasse ungeachtet des
heftigsten feindlichen Feuers und formierte
seine Leute im Angesicht des Femdes auf einem
freien Platze in Schlachtordnung .

Die Scharfschützen stutzten , das Gewehrfeuer
schwieg , dann rotteten sie sich zusammen und
bildeten eine dichte Masse .

So standen sie , die Gewehre - m Anschlag ,
während Bismarck mit seiner Eskadron vor -
rückte .

Bis auf 30 Schritte war Bismarck mit den
Seinen an den Gegner herangekommen , alS
eine Salve die Luft zerriß .

Pferde bäumten sich auf und überschlugen sich.
Menschen und Tiere wälzten sich auf der Erde .

Bismarcks Pferd , von drei Kugeln getroffen ,
machte noch einige Sätze , dann brach es vor den
Bajonetten der Feinde zusammen .

Die Eskadron , durch das Feuer in Verwir -
ruug gebracht , stutzte und hielt an . Bismarck
war durch den Sturz weder verwundet noch
betäubt , augenblicklich arbeitete er sich anter
dem Pferde hervor , sah sich aber völlig allein
den feindlichen Bajonetten gegeniiber . Bon
allen Seiten drängten die Scharfschützen vor .
an eine Flucht war nicht mehr zu denken , auch
wollte Bismarck seinen zaudernden Leuten kein
entmutigendes Beispiel geben .

Er zog seinen Säbel und stellte sich neben sein
gefallenes Pferd , entschlossen , sein Leben so
teuer als möglich zu verkaufe » .

Ei » starrender Wald von blitzenden Bajonet -
ten drang auf ihn ein , aber Bismarck wich
keinen Schritt .

Das ist der Tod , durchzuckte es ihn , der Tod
auf dem Felde der Ehre . Habe ich ihn gesucht ?

Nein , nicht den Tod , nur die Ehre suchte ich ,aber beide wohnen nahe nebeneinander .
(Fortsetzung folgt .1
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Aus dem Stadtkreise
Darf man fremde Kinder schlagen?

Die Kinöer sind heute sehr feinfühlig, - sie
machen große Augen , wenn ein Erwachsener
ihnen bei Gelegenheit seine Meinung sagt.
Wollte er gar , wie daS früher häufig geschah ,
den Versuch machen, sie wegen einer Unart zu
Süchtigen , so würde wahrscheinlich die ganze
Straße in Aufruhr geraten . Ich habe jüngst
erst etwas ähnliches erlebt .

Wenige Schritte vvr meiner Hanstür ziehen
sich Anlagen hin , die durch eiu niedriges eisernes
Gitter abgegrenzt und geschützt sind. Vielleicht
gerade , weil die Kinöer wissen , daß es ihnen
verboten ist , über das Gitter zu steigen , machen
sie es erst recht gern . Es bleibt dann nicht
dabei,- sie gehen in die Ziersträucher , schneiden
sich Ruten ab , werfen die Blätter auf den Weg
und lassen sich in keiner Weise in ihrem Vor -
haben stören , wenn man ihnen aus dem Fenster
eine Warnuua zuruft .

Die Polizeibeamten können nicht überall feiu .
Das Publikum muß ja auch ein gewisses Recht
haben , einzugreifen , wo eine Ungehörigkeit ge-
fchieht. Jedenfalls erscheint einem als Erwach -
senen das wie ein angeborenes Recht, das nicht
erst lange begründet zu werden braucht .

Als wieder einmal die Kinder in den Anlagen
waren und ich ihnen zuwinkte , daß das verboten
sei , wurde mein Flurnachbar aufmerksam , stand
mir bei und schrie laut aus seinem Fenster
« ine Drohung nach der anderen heraus . Einer
der Jungen machte eine lange Nase und einige
Gebärden , die hier nicht beschrieben werden
können , aber im höchsten Maße anstößig wirk -
ten .

Wie der Wind war mein Nachbar unten und
nahm die Verfolgung auf . Er faßte den Bur -
fchen auch und verprügelte ihn weidlich. Sofort
war ein Auflauf von Menschen da , die für den
Jungen Partei nehmen wollten . Es war höchst
interessant , wie feige und gedankenlos die mei -
sten Erwachsenen sind. Schließlich kam die
Mutter des Jungen dazu und wollte sich um -
bringen über diese „Frechheit des Menschen ".

Wir haben ihn in Schutz genommen und sind
dabei vollkommen in nnserem Recht. Soweit
mir bekannt ist , hat sich das Oberlandgericht in
Jena dahin geäußert , daß Erwachsene , wo Kin »
der öffentlich Zuchtlosigkeiten begehen , die das
sittliche Empfinden normaldenkender Menschen
verletzen und eine Sühne fordern , dasselbe
Züchtigungsrecht wie ein verständiger Vater
haben .

Seit der Junge seine Tracht Prügel bekom-
mcn hat , haben die Anlagen an unserem Hause
ihre Ruhe .

Der Volksbund Deutscher Kriegsgräbersür -
sorge E. V . wird , wie alljährlich, auch in diesem
Jahre am Allerfeeleutag und Totensonntag auf
den fernen Ehrenstätten in aller Welt Blumen
und Kränze als Zeichen der Liebe und Dank -
barkeit zu unseren toten Brüdern niederlegen
lassen . Die Einzelgräber werden durch den
Volksbund im Austrage und auf Kosten der
Angehörigen besonderen Schmuck erhalten . D «
Schmuck der Sammelgräber aber tst Pflicht des
ganzen Volkes . Die Zahl der unbekannt Be -
statteten reicht fast an eine Million heran . Die
Kränze , die auf Hauptfriedhöfen und besonders
großen Sammelgräbern niedergelegt werden ,
erhalten weiße Schleifen mit der Inschrift :
„Gruß aus der Heimat . — Volksbund Deut -
scher Kriegöaräberfürsorge , E . V .

" Einen Teil
der Kosten übernimmt der Volksbund selbst .
Der Volksbund wendet sich an das ganze Volk
mit der Bitte , seine Toteu nicht zu vergessen.

Oetigheimer Tellspiel . Wie aus der Anzeige
ersichtlich , hat die Spielleitung iu Oettgheim
für Mittwoch, den 14. September , einen beson -
deren Werktagsspieltag eingelegt , um den Kr ei -
seu Rechnung zu tragen , die an Sonntagen nicht
abkömmlich sind . An diesem Werktagsspieltag
werden auch Schulen zu ermäßigtem Preis in
größerem Umfange angenommen . Anmevdun -
gen müssen alsbald an die Theaterkasse in
Oettgheim gerichtet werden .

Die Einäscherung des verunglückten Reede-
reivcsitzcrs Carl August Nieten fand am Sams -
tag im engsten Familienkreise in Kiel statt . Die
Beisetzung erfolgt am Dienstag nachmittag um
3 Uhr in Karlsruhe .

Karlsruher Herbsttage 1927
Die kulturellen , wirtschaftlichen und sportlichen Veranstaltungen .

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Das Programm der diesjährigen „Karls -

ruher Herbsttage " steht im ivesentlicheu fest .
Nachdem in den letzten beiden Wochen eine sehr
gros !? Zahl bedeutender Veranstaltungen zu den
übrigen gekommen sind, kann man sagen , daß
die diesjährigen „Karlsruher Herbsttage " einen
weit größeren Umsang annehmen werden , als
man ursprünglich vermutete . Was die diesjäh -
r ' gen „Karlsruher Herbsttage " auszeichnet , ist
mcht zuletzt die Mannigfaltigkeit des Gebotenen .
Mehr als in den vergangenen Jahren tritt der
£*>ort hervor , der vor allem dem 2. Oktober
neben dem großen Festzug das Gepräge gibt .

Im Vordergründe stehen jedoch nach wie vor
die kulturellen Veranstaltungen mit ihren Höhe-
punkten am 1 . Oktober — Südwestdeutscher
Heimatabend mit dem Festspiel von Rudolf
Proschkn — und der Woche vom 3. bis 17. Ok¬
tober . der

Festwoche des Badischc» Landesthcaters ,
die in einem Badischen Dichter - und Komp »
nistenabend ausklingt .

Dos Konzertleben während der „Herbst«
tage " ist überaus reich und vielseitig . Am W.
September ist der erste Kammermusikabend der
Konzertdirektion Neufeldt , der von dem Wend-
ling -Ouartett bestritten wird . Am 24 . Septem¬
ber ist ein Konzert des Männergesangvereins
Liederhalle in der evangelischen Stadtkirche un -
ter Mitwirkung des Organisten Hans Vogel und
des Violinvirtuosen Dr . Karl Brückner . Am
29 . September folgt das Wohltätigkeitskonzert
Salvatini -Butz im Städt . Konzerthaus , das von
der Konzertdirektion Neufeldt veranstaltet wirb .
Der 16. Oktober bringt einen Mendelssohn -
Abend des Feuchter -Ouartetts aus Anlaß des
80 . Todestages des Meisters . Am 16. Oktober
findet in der Festhalle ein historisches Konzert
des Musikvereins Harmonie statt . Am 17 . Ok-
tober ist der bereits erwähnte Badische Dichter -
und Komponistenabend im Landesthetter als Ab-
schlnß der Festwoche, in der die Oper die Erst -
aussührung der „Lästerschule" von Klenan . „Bo -
ris Godunow " von Mnssorski . „Tosea " von
Pueeini , das Schauspiel die Erstaufführung von
Kleists „Robert Gniseard " mit der Neneinstndie -
ruug des „Zerbrochenen Kruges " , „Liliom " von
Franz Molnär und die „Gutgeschnittene Ecke"
von Hermann Sudermann bringt . Das Volks -
sinfoniekonzert in der Festhalle hat Pros . ManSn
als Gast . Am 18. Oktober ist dann das Konzert
des Berliner Domchores in der Festhall « , ver -
anstaltet von der Konzertdirektion Nenfeldt , am
20. Oktober der 2 . Kammermusikabend mit der
Berliner Staatskapelle im Eintrachtsaal , am
26. Oktober ein Klavierabend von Max Pauer .
ebenfalls im Eintrachtsaal .

Das Badische Konservatorium für
Musik bringt im Nahmen der „Karlsruher
Herbsttage " mehrere bedeutsame Konzerte her -
aus , deren genaueres Datum noch bekannt ge-
geben wird . Hier ist vor allem ein Badischer
Komponistenabend hervorzuheben . Weiter bringt
das Konservatorium einen Violin -Abend des
Violinvirtuosen Josef Peischer mit Konzertpia -
nist Georg Mantel am Klavier und einen Trio -
Abend mit dem Violoncellovirtuosen Rudolf
Hindemith , dem Violinvirtuosen Josef Peischer
und dem Konzertpianisten Josef Schelb .

Am 8 . Oktober feiert die Ortsgruppe Karls -
ruhe des Badischen Schwarzwaldver -
eins ihr 40jähriges Gründungsfest in der Fest-
Halle in größerem Rahmen . Am 15. Oktober ist
ein Lichtbilderabend im Konzerthaus „Berge
und Burgen der Pfalz und des Saarlandes ",
veranstaltet von der Ortsgruppe Karlsruh « des

Pfälzerwaldvereins . In diesem Zusammenhang
seien noch die beiden großen Unternehmungen
genannt , durch die das Straßenbild der Stadt
in den „Herbsttagen " eine wirksame Belebung
erfährt , der Wettbewerb des Karls -
ruher Gartenbauvereins unter dem
Motto : „Karlsruhe im Blumenschmuck" undd «
Schau seu st erschmück ung des Karls¬
ruher Einzelhandels . Auch sei auf das
Volksschauspiel Oetigheim hingewiesen , das aus
seiner gewaltigen Freilichtbühne allsonntäglich
den „Wilhelm Tell " spielt .

An Ausstellungen nsw.
treten zu den großen ständigen Kunstinstituten
— Badisches Landesmuseum , Badische Kunsthalle ,
Scheffelmuseum , Verkehrsmuseum der Techni-
schen Hochschule , Ausstellung des Kunstgewerbe -
Vereins — bedeutsame Sondcrveranstaltungen .
Vom 16. September bis 7. Oktober stellt, einer
Tradition folgend , die Karlsruher Künstlerschaft
in den Räumen des Badifchen Kunstvereins aus .
Vom 26. September bis 9 . Oktober veranstaltet
das Landesgewerbeamt in seinen Räumen eine
gastechnische Ausstellung , mit der in der Zeit
vom 8. bis 8 . Oktober ein Vortragsknrs ver -
bunden ist . Vom 2 . bis 3 . Oktober zeigt die
Großherzogl . Majolikamanufaktur eine Sonder -
ausstellung ihrer Erzeugnisse . Am 12. und 13.
Oktober findet in der Galerie Moos eine große
Kunstauktion statt , in der bedeutende Gemälde ,
Antiquitäten und dergl . zur Versteigerung pe-
langen .

Ans dem Sportprogramm
seien folgende hervorragende Ereignisse aus-
geführt : 11 . September Vereinsfchivimm - Vier -
kämpf im Städt . Vierordibad zwischen dem
Schwimmsportklub Rot -Weiß Kaiserslautern ,
dein Mannheimer Turnverein 1846 , dem Pforz¬
heimer Turnverein 1834 und dem Karlsruher
Turnverein 1846 . Vom 23 . bis 2g . September
werden die Deutschen und Badischen Polizei -
Meisterschaften in Schwerathletik ausgetragen .
Am 25 . September Langstrecken-Klub - Regatta
des Kanuklubs „Rheinbrüder " von Rastatt nach
Karlsruhe . Am 1. Oktober Basische Polizei -
meisterschasten in Geräteturnen und Faustball .

Der Haupt tag für den Sport ist , wie erwähnt ,
der 2. Oktober mit den Hin >denburgspieleu der
Karlsruher Turn - und Sportvereine . Der
Reitsportklnb Karlsruhe und die ländlichen Ret -
tervereine der Hardt veranstalten aus den Rüp -
purrer Rennwiesen Reitturniere Im Rhein -
Hafen ist die Hindenburg -Kam -pffpielregatta des
Kanu -klubs „Rheinbrüder " und aus dem Sport -
platz des Karlsruher FußballvereinS findet das
wichtige Verbandsspiel des Karlsruher Fuß¬
ballvereins gegen Sportklub Freiburg statt .

Ilm 30. Oktober ist ein nationales Schwimm -
fest des Karlsruher Schwimmvereins 1899 im
Städt . Vierordtbad , bei dem auch der Manier -
pr « is der Stadt Karlsruhe sür die höhereu und
Volksschulen ausgetragen wird . Endlich ist im
Oktober das Schlußschießen der Schützengesell-
schast Karlsruhe , verbunden mit Ehrengaben -
schließen auf Feld - , Stand - , Pistolen - und Klein -
kaliberscheiben , Kugelschießcn aus laufende
Wildschwein« , Schrotschi« ßen auf Wurftauben .

Vor allem dürften der Heimatabend und der
Festzug „Im Zeichen des Verkehrs " und die
Reklamewagenschau einen starken Zustrom aus
dem ganzen Lande , aus der Pfalz und von der
Saar buchen . Die günstige Lage Karlsruhes
im Eisenbahn - und Luftverkehr ermöglicht allen
Kreisen , die .Karlsruher Herbstwoche" zn be-
suchen .

Pfandbrieffälscher. Seit März sinö zahlreiche
Verfälschungen von Wertpapieren , insbesondere
Aktien , Rentenbriefen , Pfandbriefen usw . i>a-
durch vorgenommen worden , daß das Jnfla -
tionsdatnm ausgewaschen uud in eiu Vorkriegs -
datum bzw. Vorinflationsdatum abgeändert
worden ist . Joder , der Wertpapiere alS „Sicher¬
heit " annimmt , oder als . B̂ezahlung " erhält ,
tut gut , falls er sich vor Schaden bewahren will ,
das Ausstellungsdatum aller Stücke , uicht des
Probestückes , durch ein Vergrößerungsglas zu
prüfen oder unter der Quarzlampe beim badt -
scheu Landespolizeiamt prüfen zu lassen. Meist
werden die Stücke nur zur „Lombardierung "

oder ins Depot bei einem Notar gegeben , wen
aus diese Weise eine Entdeckung weuiger zu
fürchten ist . Das Badische Landespolizeiamt

warnt vor Annahme solcher gefälschter Papiere
und bittet eventl . um Mitteilung .

Ernennung an der Technischen Hochschule .
Dem Privatdozeten an der Technischen Hoch-
schule , Dr . Hermann Mark , wurde die Amts -
bezeichuung außerordentlicher Professor für die
Dauer feiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper
der Technischen Hochschule verliehen .

Mit Stichwunden
nenstraße wurde in
ein Steinhauer von
Kopf aufgefunden .
Verbandes wurde er
städt. Krankenhaus
nach den Tätern ist

aufgefunden . In der Kro -
der Nacht zum Mittwoch

hier mit 2 Stichwunden am
Nach Anlegung eines Not -
im Krankenauto nach dem
gebracht . Die Fahndung
aufgenommen .

Arbeitsnachweis und Arbeitslosen«
Versicherung .

Man schreibt nns : Es ist bei der Einteilung
der Landesamtsbezirke für das am 1 . Oktober
in Kraft tretende Gesetz naheliegend , fi« nach
Wirtschaftsgrenzen zusammenzufassen . Nun hört
man aber , daß die Absicht besteht, das Mannhet -
mer Wirtschaftsgebiet von Baden loszureißen
uud es dem Frankfurter Wirtschaftsgebiet zu-
zuschlagen , der restliche Teil von Baden soll dem
Land Württemberg zugeschlagen werden .

Gegen diese Zerreißung des Wirtschaftsgebie -
tes Baden mnß Protest erhoben werden . Das
Wirtschaftsgebiet Mannheim -Heidelberg ist mit
den übrigen badischen Landesteilen ganz eng
verknüpft , hat aber mit Frankfurt a . M . keiner -
lei Verbindung . Bei der Durchführung ihrer
Ausgaben find die Landesämter in hohem Maße
auf die Mitwirkung der Gemeinde - und Staats -
behörden angewiesen : deshalb sind die Grenzen
des Laitdesamts für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung auch mit den Landes --
grenzen , also in diesem Falle mit der badischen
Grenze , in Uebereinstimmnng zn bringen . Von
Baden ans sind auch die Beziehungen zur
Schweiz und zum Elsaß zu pslegen ; wie soll das
geschehen bei einer Zuteilung Badens an außer »
badische Wirtschaftsgebiete !

Ein anderer Vorschlag soll dahin gehen,
Württemberg , Baden und die Pfalz zusammen -
znfaffen : das sieht sehr großzügig aus , wird
aber auch den verschiedenen wirtschaftlichen Be -
dürsnissen dieser Länder nicht gerecht. Mit Recht
vertreten daher die Regierungen von Baden ,
Württemberg und Bayern den Standpunkt , daß
wie bisher jedes dieser Länder für sein Gebiet
ein eigenes Landesarbeitsamt erhal -
ten soll. Dabei würde natürlich Hohenzollern
bei Württemberg bleiben . Das wäre die ein»
fachste Lösnng der aufgeworfenen Frage : jede
andere Entscheidung benachteiligt die Interessen
Badens als einheitliches Wirtschaftsgebiet im
höchsten Maße .

*
Unfälle . In einem Laden in der Kaiserstraße

stürzte ein Handwerker von der Leiter und zog
sich einen Knöchelbruch zu . — Ein verh . Kauf -
mann wurde von einem Straßenbahnzug an -
gefahren , wobei er vom Fahrrad stürzte uud sich
Quetschungen am Kopf und eine Gehirnerfchüt -
teruug zuzog . — In der Pfalzstr . wurde eine
Kraukeupflegeriu von einem Motorradfahrer
angefahren und zu Boden geworfen und erlitt
erhebliche Verletzungen . — Am Dienstag vor -
mittag um 7 Uhr wollte ein verh . Reifender
mit einem Fahrrad in der Karl -Wilhelmstraße
knrz vor einem fahrenden Straßenbahnzug die
Straße kreuzen . Er wnrde von dem Straßen -
bahuwagen erfaßt , wobei er eine Kopfverletzung
erlitt , die seine Ausnahme ins städt . Kranken »
Haus nötig machten.

Auf einem Lagerplatz am Rheinhasen eretg -
nete sich gestern nachmittag gegen 2 Uhr ein Un»
fall . Ein lediger Arbeiter von hier , der mtt
Holzausladen beschäftigt war , stürzte von einem
Eisenbahnwagen herab , wodurch er schwere
Kaps- und Schulterverletzuugeu erlitt . Er mußte
im Krankenauto nach dem Städtischen Kranken -
haus gebracht werden .

Was wahr ist. Zu der unter dieser Spitz-
marke in unserer Ausgabe vom 31 . August ver¬
öffentlichten Meldung erfahren wir , daß der
Vorfall bei weitem nicht so ernsthafter Natur
war . wie es den Anschein hatte . Vor allem
kann von einem Trunkenbold keine Rede fein.

Am Grabe seiner Frau erschossen . Am Diens -
tag nachm. 4 Uhr hat sich ein 63 Jahre alter
Monteur von hier auf dem Friedhof am Grabe
sciuer im vorigen Jahre verstorbenen Frau er-
schössen.

Motorradbrand . Beim Tanken an der Tank -
stelle am Lamenplatz geriet am Dienstag abend
ein Motorrad in Brand . Die Flammen konn-
ten mit Tüchern und Lumpen erstickt werden .

vblsr Mniidgenieli
wirft abstoßend. Kärlich gefärbte Zähne entstellen da» schönste AntI
litt. Beide Schönheitsfehler werden schon durch einmaliges Putz«
mit der herrlich erfrischenden Zahnpaste Chlorodont beseitigt!
Die Zähne erhalten schon nach lurzemGebraucheinen wundervollen
Elfenbeinglanz, auch an den Seitenflächen,bei gleichzeitiger Be-
Nutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont - ZahiH
bttrsie mit gezahntemBorstenschnitt. Faulende Speisereste in den
Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden
arundlich damit beseitigt. Versuchen Sie es zunächst mit ein»
Tube zu ßO Pf. C.'hloro «lont - Zahnbürste für Kinde?
70 Pf ., für Damen MI . 1 .25 (weiche Borsten) , für Herren Ml. 1 .2B
<harteBorsten>. Nur echt in blau-grüner Originalpackung mit derl
Aufschrift „Clsl « ro «loiH " . llcberall zu Hoben .

Carl Schöpf
Marktplatz

Die ständige Nachfrage aus allen Kreisen meiner Ab¬
nehmer von nah u . fern hat mir die Pflicht auferlegt ,

die so bevorzugten

„Bleyle's Sftldnvaren"
Knaben -Anzüge — MädchenKleider
Sweaters u . Pullovers
Damen- u . Herrenwesten

in großen Sorlimenten aufzunehmen u . ab heute in den
Verkauf zu bringen .

Der Verkauf von

in allen
Artikeln wie :Herbfl - u .

Win (cr - NeuhcMcn

Damen-

,
MBdcto- a .

MÄManä

Damen- a .
flerren - MerstoRen ,

B
'

woltoarenetc.
ist in vollem Gange u hat jetzt den besonderen Vorzug , daß die Preise noch auf Grund frühzeitig getätigter

großer u . vorteilhafter billiger Abschlüsse kalkuliert werden konnten

Besichtigung meiner 12 Ausstellungsfenster sowie des Lagers sehr erwünscht
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Der Rothenburger Verband schwarzer schlagen -

der Verbindungen (R .V .S .V .)
Hielt auch in diesem Jahre seinen ordentlichen
Verbandstap in der schönen Tauberstadt Rothen -
bürg ab . Die Verhandlungen erstreckten sich
neben den eigentlichen Verbandsangelegenheiten ,
der Neuaufnahme von Verbindungen , dem Aus -
bau des Verbandes Überhaupt , auch weitgehend
auf allgemein hochschulpolitische Fragen , ins -
besondere die jetzt so brennend gewordene Frage
öes Aufbaues der Deutscheu Studentenschaft .

Die Versammlung nahm folgende Entschlie -
Huna einstimmig an : „Der R .V .S .V . schlicht sich
in der Ueberzeueung , daf ! die grotzdentsche Ein -
stellung der Deutschen Studentenschaft unter al -
len Umständen gewahrt werden müsse , den Be -
schliissen des 10. deutschen Studententages in
Würzburg an und wird bei jeder geeigneten Ge -
legenheit für die Durchführung dieser Beschlüsse
eintreten ."

Bei den Verhandlungen war es erfreulich , zu
beobachten , da & die Verbindungen sich in allen
grundsätzlichen Fragen des Verbandes und der
nach den Grundsätzen des Verbandes zu ver -
folgenden Hochschulpolitik völlig einig waren
und ihnen ihre ganze Aufmerksamkeit entgegen -
brachten . Eine Tatsache , die sich in der am
Schhtfe einstimmig angenommenen Entschließung
öartut : „Die im Rothenburger Verband schwar¬
zer schlagender Verbindungen ( R .V .S .V . ) zu -
sammengeschlossenen Korporationen bekennen sich
auf ihrem diesjährigen Verbandstag in Rothen -
bürg o . T . erneut einmütig zu den bewährten
Kielen de ? Verbandes . Sie find dabei von dem
Bewußtsein durchdrungen , das , den Grundsätzen
des Rothenburger V .S .V . gerade in der Gegen -
wart besonders grotze Bedeutung zuerkannt wer -
den muh ."

Die Konvente wurden umrahmt von den ge -
felligen Veranstaltungen : dem Begrützungs -
abend , dem Verbandskommers und dem ^ estball ,die einen frohen Verlauf nahmen und allen den
zahlreichen Teilnehmern noch lange angenehm
im Gedächtnis bleiben werden . Schließlich fand
noch eine schlichte Gedenkfeier und eine Kranz -
niederlegung am Gefallenendenkmal statt .

Chronik der Bereine .
Billklub Karlsruhe . In der am Freitag im Vrr -

einslokal zur „ Goldenen Krone " abgehaltenen ovbent-
lichcn Gcner>alvcrsammlunq , die einen glatten Verlans
nahm , wurden folgende Mitglieder in den Vorstand
gewählt : 1. Vorsitzender Willy R e i n e r t , 2 . Vor¬
sitzender Ernst Nieder st rasser . Schriftführer
Gustav Schäfer , Schatzmeister Eugen Kaier : Bei -
sitzer : Hugo Z w t l l u s . Ottomar G ii n z e l . Joh .Ried , Joses Schildhorn und Oskar Schil -
11 u g . Der Billklub Karlsruhe , ein über die Mauern
Karlsruhes hinaus best renommierter Musik- und
Theater »« rein , wird noch längerer Pause anlöblichseines 24. Stiftllngsfestes am 22 . Oktober ds . Js . mit
einem zugkräftigen Dreiakter wieder an die Oefsent-
lichkeit treten .

Mitteilungen des Rad . Landesiheaters .
Der Neneinftuidierung von Shakespeares hier sehr

lauge nicht mehr gegebenen Lustspiels „Biel Lärmen
um Nichts" liegt die revidierte Uebcrsetzung von Schle-
gel und Tieck zugruwde. In dieler , am Somstag , den
10 . September , stattfin >dcn >den erstmaligen Wiederauf -
führung des Wertes treten von den neugewonnenen
Mitgliedern Hil>de Willer als „Veairice ' und Eva
O. u a i s e r als „ Ursula " zum erstenmal vor Äaß Pu -
blikum . Außer ihnen sind in Hauptrollen noch Elisa -
beth Bertram und die Herren Brand , Dahlen . Gem-
mecte , Graf . Herz, Höcker , Kloeble, K ' enschers , Leitgeb,Müller , Prüter und Schulz-Breiden tätig . Das Büh -
nenbild wurde noch Entwürfen Torsten Hechts her-
gestellt. Die Kostüm« stammen von Margarete Schel-
lenberg .

Am Sonntag gelangt in vollstänöiger Neueinstudie -
rung Aubers komische drewktige Oper „Fra Dravolo "
»ur Aufführung .

Veranstaltungen .
Die Knban -Kosake », dieser herrliche russische Män -

nerchor, haben sich in den drei Karlsruher Konzerten
des letzten Winters in die Herzen unserer Musikfreunde
gesungen : es wird daher allgemein grobe Freude er -
weckt haben , dab es der Konzertdirektion Kurt Neu -
feldt gelungen ist , wiederum lgelegeuilich der Rückreise
aus Italien ) ein Konqeri dieser berühmten Chorver »
etnigung abzuschließen und zwar für kommende Diens¬
tag , den 18 . September . Das Konzert wird wieder im
Eintrachtsaal stattfinden und ein völlig, neues Pro -
gramm geistlicher und weltlicher russischer Männer -
chöre aufweifen , sowie die beliebten Kosakentänze. Die
Kartenausgab « , Waldstraße 39 , bat begonnen .

Neues vom Film .
Atlantik -Lickilvicle . Wie das deutsche Volk seinen

Fridericus Rex , so verehren die Amerikaner ihren
Nationalheldeu George Washington , der ihnen im
18. Jahrhundert die Freiheit brachte. Der neue omeri -
konische Großfilm im Verleih der Ufa „Das Helden-
mädchen von Trenion " ift ein packender Roman aus
dem Freiheitskrieg der Amerikaner gegen die Englän »
der und zeigt in der Handlung auch Washington . Im
Vordergrund steht die ebenso rührende wie spannend«
Liebesgeschichte eines jungen Mädchens , das den Ge-
liebten vom Tode errettet . Der Film m den Atlantik -
Lichtspielen <am Durlacher Tor ) wird in Karlsruhe
«um erstenmal gezeigt .

Standesbuch .Auszüge
Todeösällc . 6 S «pt . : Jsaßelln Ztegl « r , alt

8t Jahre , Ehefrau von Tobias Aiegler , StraHenbahn -
kontrolleur : Ferdinand Wandelt , Monteur , Wit-
wer , alt 63 Jahre . — 7. Sept . : Christin « Engels ,
alt 5« Jahre , Ehefrau von Kaspar Engels , Werkhelser :
Marie K a st n e r , alt 77 Jahre , Witwe von Julius
Kastner . Pfarrer a . D . : Karl , alt 4 Monate 21 Tage ,
Vater Friedrich Jolanda , Kaufmann .

52 . Deutscher Gastwirtstag.
ii .

Der zweite Tag der deutschen Gastwirtetagung
in Düsseldorf brachte die von 681 Delegier¬
ten besuchte

Bevollmächtigtens,kun „ des Deutsche »
Gaftwirtsverbaudes .

Präsident K ö st e r - Berlin eröffnete die Ber -
sammlung mit einem Hinweis auf die Bedeu -
tung des mit großem Fleiß unö hohem volks -
wirtschaftlichem Verständnis verfaßten Geschäfts -
berichtes des Vevbanbsdirekwrs Haugg , der
Sie Wichtigkeit des Gastwirtsgewerbes für die
'deutsche Volkswirtschaft in anschaulicher Weiseunter Bezugnahme auf die Ergebnisse der letz-
ten Betriebszählung vom 16. Juni 192-5 hervor¬
hebt . Danach umsaßt das Gast - rntd Echan k-
gewerbe Deutschlands 255 918 Betriebe mit rund
716 000 beschäftigten Personen . Es beschäftigteam Tage der Zählung über 86 000 Personen
mehr als der deutsche Bergbau , das Salinen -
wesen und die Torfgräber « zusammen , rund
64 000 Personen mehr als die gesamte deutsche
Industrie der Steine und Erden , 123 000 Per -
fönen m» hr als die elektrotechnische Industrie .Feinmechanik und Optik zusammen , mehr als
doppelt so viele Personen als die chemische In -
dustrie und über 146 000 Personen mehr als die
deutsche Papierindustrie und das Vervielfälti -
guugsgcwerbe . Hinsichtlich der Zahl der Be -
triebe steht das Gast - unH Schankwirtschafts -
gewerbe unter allen Gewerbegruppen Deutsch -
lauds an vierter Stelle . Das im Gast - und
Schankgewerbe investierte Kapital belauft sich
nach vorsichtiger Schätzung aus 2 Milliarden
295 Millionen Mark . Die etwa 700 in Gesell -
schastsform betriebenen Gast - und Schankwirt -
schasten repräsentieren allein ein Kapital von488 Mill . Mk . An Löhnen zahlt das Gastwirts -
gewerbe jährlich mindestens 860 Mill . Mk .Nach dem vom Verbandsschatzmeister Hermann
Braun - Berlin vorgelegten

Kassenbericht
schließt die Verbandskasse mit 602 763 Mk . ab .
Die Theodor - Müller -Stistung Hai einen Bestand
von 20 869 Mk . , die Witwen - und Waisenkasseeinen solchen von 37 894 Mk .. die Unterstützungs -
kasse 106 923 Mk . , die Anton -Ringel -Stiftung17110 Mk . , die Sterbekasse 1,4 742 Mk . , die
RU 'hegehaltskasse 261108 Mk . Das Ge samt ver -
mögen des Verbandes beträgt 1 044 874 Mk .

In den Voranschlag wurden 325 000 Mk . ein¬
gestellt . Dem seit 25 Jahren im Amte besind -
lichen Schatzmeister Hermann Braun , dem schon
aus Anlaß seiner Jubelfeier herzliche Kund -
gebungen aus öem Gesamtvcrbande zugegangen
waren , wurde bei dieser Gelegenheit nochmals
öer Dank für seine aitsoPfernde Tätigkeit aus¬
gesprochen .

Aus Autrag des geschästsführenden Ausschus¬
ses wurde dann beschlossen , den Verbands -
b e i t r a g sür die Mitglieder der dem Preußi -
schen Landes verband angehörenden Vereine auf
vierteljährlich eine Mark , für die Mitgliederaller anderen Landesverbände aus 80 Psg . fest -
zusetzen . Die ausscheidenden Mitglieder des
Geschäftsführenden Ausschusses : Adolf Schin -
k e l und Hermann Braun , wurden einstimmig
wiedergewählt , ebenso die bisherigen Kassen -
Prüfer .

Der Präsident sprach hierauf über folgenden
Satzungsänderuugsautrag des Geschästsführen -
den Ausschusses :

„ Mitglieder des Deutschen Gastwirts -Vevban -
des , welche in einem Orts - oder Kreisvereiu
ober in einer Bezirksgruppe eines Ortsvereins
ein Amt als erster Vorsitzender , erster Kassen -
führer oder erster Schriftführer bekleideten
oder dem Vorstande eines Regierungsbezirks - .
Promnzial - oder Landesverbandes angehörten ,
erhalten nach sechsjähriger ununterbrochener
Amtstätigkeit die Verdiensturkunde , nach zwölf -
jähriger ununterbrochener Amtstätigkeit das
Goldene Ehrenzeichen des Verbandes verliehen .
Die Anmeldung hat von der betreffenden Or¬
ganisation zu erfolgen .

"
Wie der Redner ausführte , wolle man mit

dieser Maßnahme jeder Protektionswirtschaft in
bezng auf Auszeichnungen aller Art vorbeugen .
Der Antrag fand die Zustimmung der Ver -
sammlung . Abgelehnt wurde dagegen ein An -
trag Hessen -Nassau , der verlangte , daß das ver -
dienten Mitarbeitern verliehene Goldene Ehren -
zeichen von den Evben nicht mehr zurückzugeben
sei , sondern dauernd im Besitz der Hinterblie -
benen verbleiben soll .

Der Antrag wurde abgelehnt .
Ein weiterer Antrag . Kochkunst - und fach-

gewerbliche Ausstellungen in anderer Form
als bisher zu veranstalten , wurde vertagt . Für
den Landesverband Thüringen beantragte Dr .
H e r m e n a u - Jena folgende

Satzungsänderung :
„Die Hauptversammlung beschließt , dem 8 2

der Satzungen folgenden Zusatz anzufügen :
Ausgenommen sind Abschlüsse von Avbeits -
und Lohntarifen .

"
Der Antrag wurde angenommen , ebenso

der Antrag des Großen Vorstandes :
„Die Hauptversammlung des Deutschen

GastwirtS -Verbandes wolle beschließen , daß

für die Kochkunstausstellung in Köln anläßlich
der Düsseldorfer Tagung vier bis fünf Ehren »
preise im Gesamtwerte von 1000 Mark für be -
sondere Leistungen vom Deutschen Gastwirts «
Verband gestiftet werden .

"
Einladungen zum nächstjährigen Deutschen

Gastwirtstag ergingen von Leipzig , Bremer -
Häven , Danzig und Kiel . Gewählt wurde
Bremerhaven .

Heinzelmann - Forst begründete dann
folgenden Antrag auf Errichtung einer Pen -
fions - oder Altersverforgungskasse , den der
Provinzialverband Brandenburg , Regierungs¬
bezirk Frankfurt a . d . O ., unterstützte :

„Die Hauptversammlung deS Deutschen Gast -
wirts -Verbandes wolle die Errichtung einer an
die Sterbeunterstützungskasse anzugliedernden
Pensions - oder Altersversorgungskasse be-
schließen .

"
Präsident K ö st e r teilte dazu mit , daß die

Frage inzwischen einem Versicheruugsmathema -
tiker vorgelegen habe und daß die Untersuchung
die Unmöglichkeit der in dem Antrage gewünsch -
ten Kassen ergeben habe . Auch die Versicherung ? -
gesellschasten lehnen die Schaffung solcher Kai -
sen ab . Da bei solchen Projekten ersahrnngs -
gemäß die Prämieusrage eine ausschlaggebende
Rolle zu spielen pflegt , wurde zunächst geprüft ,
welche Beiträge für die beabsichtigte Versorgung
auf Grund versicherungstechnischer Kalkulation
sich ergeben . Es ergibt sich , daß in den beteilig -
ten Kreisen die Kosten einer solchen Versorgung
viel zu niedrig eingeschätzt werden . Der Unter -
schied ist so groß , daß man ernstliche Zweifel
hegen muß , ob das Projekt nach Bekanntgabe
der tatfächlich notwendigen Beiträge Aussicht ans
Verwirklichung hat .

Damit fiel der Antrag .
Von Runge - Köln wurde dann folgender

Dringlichkeitsantrag eingebracht : „Die Hanpt -
Versammlung möge einen Betrag von 10 000 M
bewilligen zur Unterstützung , Einrichtung oder
Beteiligung an einem Notenverlag , der aus -
schließlich steuerfreies Repertoire führt , und
dasselbe lediglich den Mitgliedern des Deutschen
Gastwirts -Verbandes unter Kontrolle desselben
zur Verfügung stellt .

" — Der Antrag wurde
nach sehr lebhafter Debatte angenommen .

Die
Errichtung einer Gastwirtsbank

verlangte ein Antrag des Provinzialverbandes
Sachsen . Er lautete u . a . :

Der Deutsche Gastwirts -Verband wollte be -
schließen : Die einzelnen Organisationen in
Verbindung mit den Provinzial - oder Landes¬
verbänden gründen eine Gastwirtsbank mit
Zweigstellen in den einzelnen Städten . Die
Mitglieder sind zu verpflichten , in den ersten
2 Jahren je ISO Mark als Spareinlage der
Bank zuzuführen . Der gesamte Geldverkehr
und Zahlungsumlauf hat , geregelt durch Scheck-
verkehr , durch die Gastwirtsbank zu erfolgen .
Spareinlagen der Mitglieder werden angenom -
men . Bei Kreditgewährung an Mitglieder und
zur Ablösung von Braukapital hat die Bank -
leitung die Unterlagen und Sicherheitsleistun -
gen gewissenhaft zu prüfen .

B o r g f ch m i d t - Nürnberg warnte davor ,
trotz der guten Nürnberger Erfahrungen , eine
Gaftwirtsbank von Gesamtverbandswegen zu
schaffen . Vielmehr sollten die einzelnen Be -
rufsorganifationen solche Institute nach ört -
lichem Bedarf schaffen . Vor allem müsse Ver -
trauen bestehen und viel Kleinarbeit geleistet
werden . Das sollte vom Verbandstage sogar
empfohlen werden .

Nachdem sich n . a . RatSkellerwirt Hartleb -
Kassel , Brand - Franksurt a . M . , Frank -Stutt -
gart und Präsident Köster gegen den Antrag in
seiner weitergehenden Form ausgesprochen
hatten , wurde der Antrag zurückgezogen .

Weiter beschäftigte noch folgender rheinischer
Dringlichkeitsantrag die Tagung :

„Der Deutsche Gastwirtsverband möge ver -
anlassen , daß

die Auswüchse in Wort und Schrift der
Alkoholgeguer

gegen das Wirtsgewerbe mit allen Mitteln be-
kämpft werden . Wir schlagen die Einrichtung
der Bewegung : „Mäßig aber frei ! " vor , die
sich in Oesterreich bewährt hat , und die auch be-
reits auf dem Deutschen Gastwirtstag in Kas -
sel angenommen wurde , und au ! deutsche Ver -
Hältnisse entsprechend angewendet werden kann .
Wir beantragen : Die Hauptversammlung möge
für die dazu notwendigen Vorarbeiten einen
Betrag von 6000 Mark aus laufenden Mitteln
ber Kasse zur Verfügung stellen ." — Die De -
batte ergab im allgemeine »: Zustimmung zu
dem Antrag .

Es wurde schließlich ein weitergehender An -
trag angenommen , der jede Mittelbewilligung
zur Bekämpfung der Auswüchse der Abstinenz -
bewegung in vorkommenden Fällen vorsieht .

Hierauf wurden die weiteren Verhandlungen
auf Mittwoch früh 10 Uhr vertagt . Am Abend
fand in den Sälen des Zoologischen Gartens
und der Tonhalle das Festessen des Verbands -
tages statt .

Wetterttochnchiettdienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der über ber Biskaya gelegene Tiefdruckaus -
läufer hat Westdeutschland erreicht und in Ba «
den strichweise Gewitter hervorgerufen . Auf sei-
ner Rückseite folgt über Westfrankreich ein Auf -
heiterungsgebiet , so daß wir für heute mit nur
leichter Bewölkung zu rechnen brauchen .

Wetteraussichten für Donnerstag : Zeitweise
aufheiternd , einzelne Nachregen und warm .
Veränderlicher Witterungscharakter noch anhal --
tend .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und «Zhqsis . !

Aussichten für Freitag : Aufheiternd , trocken ,
mäßig warm , schwache westliche Winde .

Badische Meldungen .
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bleibt ein Oetker -Pudding . Er ist eine
Freude für die Jugend und ein köstliches Labsal für die Er-
waa 'isenen . Nahrhaft , wohlschmeckend , leicht verdaulich
und preiswert sind die Merkmale der Oetker -Puddings ,
die jetzt in noch besserer Qualität hergestellt werden als

bisher und
Verlangen Sie in den einschlägigen Geschäften auch Dr .

zwar durch Verstärkung des Aromas und durch Zusatz von
feinstem Reispuder . Auch enthalten Dr . Oetker 's Pudding¬
pulver die für den Körperaufbau und die Blutbildung not¬
wendigen mineralischen Salze . Infolge großen Umsatzes
sind Dr . Oetker 's Puddingpulver stets überall in frischer

Ware zu haben . 1 Stück 10 Pfg .
Oetker 's neues farbig illustriertes Rezeptbudi , Aus¬

gabe F für 15 Pfg., wenn nicht vorrätig gegen Einsendung von Marken von
Dr . August Oetker e Bielefeld .

Ladenverkaufspreise: Backpulver ..Backin" I Stück 10 Pfjj., 3 Stck. 25Pfe. . Puddinffpulver Van.-Mand. »0 Pfe..Zucker5 Pfg.. Vanille-Soßenpulver5 Pfjr.. Oala-Schokoladen-Puddinjrpulver15Pf(f .. Mandelkern-Puddingpulver20 fSchokoladenspeisem. geh. Mandeln25Pf*.. Krokant-Puddincpulver 30Pf*.. Gustin 225c 35Pfg . Einmache-Hülfe7
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Nachklänge zur Gängertagung .
a . Weinheim a . d . 93.. 7. Sept .

„ Nach einem Spaziergange über Windeck und
Wachenburg begaben sich die Sänger im lachen --
den Sonnenschein hinab in das Birkenauer Tal ,
wo in der Fuchsschen Mühle zu Ehren des Ba -
bischen Sängerbundes ein Abschledsgartenfest
veranstaltet wurde . ^

Prof . Emil Maenner gab in der Fest --

anspräche dem Wunsche Ausdruck , daß der Geist
der Eintracht während der Sängertagung fort¬
wirken und auch in Zukunft edle Früchte zet -
ticen möge . Er stimmte das Deutschlandlied an .
das die Festgäste stehend mitsangen . Der Ehren -
Präsident des Männergesangvereins „Eintracht " ,
Gaberdiel . dankte dem Fcstansschuf ! für die
geleistete Arbeit und brachte auf diesen und auf
den anwesenden Oberbürgermeister Hu e gel
ein Hoch ans . Der Pfalzgau -Präsident . Haupt -
lehrer Philipp Stein Mannheim ) betonte die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen der
Sängerschaft und der „siebenten Großmacht " und
brachte unter allgemeinem Beifall einen kräf -
tigen Schluck aus die Presse aus . Tie Stadt - und
Feuerwehrkapelle spielte dazu einen Tusch .

Die vereinigten Weinheimer Männerchöre
trugen unter ihrem Dirigenten . Ehormeister
Lamberth das für das Sänferbankett ein -
studierte „Deutsche Lied " lKalliwoda ) vor . das
wegen des Zwischenfalles auf dem Bankett nicht
gesungen werden konnte . Dem Gartenfeste wurde
durch

'
diese Darbietung eine weihevolle fünft -

lerische Note gegeben . Zu Ehren des mit sei-
« er Familie anwesenden Konzertsängers Weh -
becher aus Ettlingen trugen die Sänger den
von diesem gedichteten Sängerspruch in derVer -
tonung des Mannheimer Pianisten Adolf
Schmidt vor : Zieh himmelan , du deutsches
Lied . Bon Liebe sing und Trene . Dem Vater -
land . der Heimat traut . Kling immerdar aufs
neue .

Dem Bundesobmann Dr . Metzper auS
Freiburg , der sich durch seinen Humor und das
Feuer seiner Beredtsamkeit die Gerzen eroberte ,
wurden bei seiner Abreise Ovationen darge -
bracht .

OoMsche Mronrk
51 . Jahresversammlung des Bodensee -

Geschichtsvereins .
bld . Der Verein für Geschichte des Bodensees

und feiner Umgebung hat seine Tagung in R a -

venSburg gehalten . Der Präsident des Ver -
eins , Stadtarchiv « ! und Kunstmaler Metzger -

Ueberlinge » leitete die Mitgliederversammlung .
Er gab die Abtretung des Vereins -

wnseums an die Stadt Friedrichshafen be-
kannt . Mit der Kaufsumme will man Forschun -

gen unterstützen und Mittel ansammeln für
ein vielleicht später zu errichtendes Bodensee -

museum . Das Geldvermögen beträgt 3509 Rm .
Die Zahl der Mitglieder ist von 1144 auf 1028
zurückgegangen . Die nächstjährige Versammlung
findet in Radolfzell statt . Den ersten Vor -
trag hielt Studienrat Dr . Dreher - Ravens -
bürg über die Hauspolitik Kaiser Maximilians l.
im südliche » Schwaben und die AustrittSbestre -
bungen der Bodenseestädte aus dem Schwäbi -

schen Bunde . Der zweite Redner , Oberreat -

lehrer Dr . B e r t s ch - Ravensburg , sprach über
den Getreidebau Oberschwabens in vorgeschicht -

licher Zeit .

Werkmeister-Bundestag.
dz . Mannheim . 6. Sept . Hier wurde der dritte

ordentliche Bundestag des Deutschen
Werkmeisterbundes abgehalten , bei dem
eine öffentliche Kundgebung stattfand . Reichs -
tagsabgeordneter Prof . Dr . D e s s a u e r sprach
über „Der Werkmeister in der deutschen Wirt -
schaft " . Er zeichnete ein Bild von den Wand -
lvngen , denen die Tätigkeit des Werkmeisters
im Laufe der Jahre unterworfen gewesen sei.
Einst das Zentrum und die Seele eines Werkes ,
habe heute der Werkmeister größtenteils die
lebendige Verbundenheit mit dem Betrieb ver -
loren . Der Weg der gesellschaftlichen Umfor -
mung vollziehe sich gegen jeden Widerstand . Die
Macht der Wirtschaft müsse vor dem Menschen
eine Grenze finden . Für das Werk der Bersöh -
nung und des Ausgleiches der Gegensätze könn -
ten die Werkmeister nicht nuv Lehrer der Technik
und Wirtschaft , sondern auch gute deutsche Mei -
ster sein .

In einer Entschließung wird die von den
christlichen Gewerkschaften erstrebte Volks - und
Wirtschaftsgemeinschaft als notwendig bezeichnet ,
ebenso die Arbeitsgemeinschaft der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer und die Gemeinschaftsarbeit
im Wirtschaftsleben . Weiter wird der beschleu -
»igte Ausbau des deutschen Arbeits - und Wirt -
schastsrechts , die Schaffung des endgültigen
Reichswirtschaftsrates usw . gefordert .

Der Nachmittag des Sonntags war internen
Verbandsangeleceuheiten gewidmet . Begrü -
ßungStelegramme waren eingegangen vom
Reichskanzler Dr . Marx , den Reichsministern
Dr . Brauns , Dr . Köhler , Dr . Cnrtius
und Dr . Koch und von der badischen Regierung .

*
dz . Ettlingen , 7. Sept . Heute vormittag wurde

am Bahnübergang beim Reichsbahnhof durch die
Aufmerksamkeit des Bahnpersonals und das tat -
kräftige Eingreifen von städtischen Arbeitern etn
großes Unheil verhütet . Ein Bulldogg
aus der Richtung Mörsch blieb mit ihrem mit
Backsteinen beladenen Anhänger mitten auf dem
Gieis stehen und bewegte sich trotz aller Be -
mühungen weder vor noch rückwärts . Jnzwi -
schen war ein Schnellzug fällig geworden , der
auch schon angebraust kam . Dank der Ansmerk -
samkeit des Zugpersonals konnte die Fahrige -
schwindigkeit des Schnellzuges noch rechtzeitig
vermindert werden . In der Nähe befindliche
städtische Arbeiter kuppelten Bulldogg und An -
Hänger auseinander , als der Zug angefahren
kam . — Ein junger Bursche warf tu angehet -
tertem Zustande bei Neurod auf ein vorbeifah -
rendes Auto eine Bierflasche , wodurch der
Chauffeur verletzt wurde . — Zu dem Feuer -
w ehrfest am nächsten Sonntag haben sich bis
jetzt schon über tausend Feuerwehrleute mit
sechs Musikkapellen und fünf Trommler - und
Pfeiferkorps angemeldet

O. Bruchsal . 7 . Sept . Die Polizei st unde
wird künftig auf 1 Uhr festgesetzt . — Um das
verschiedenartige Vorherbsten zu beseitigen , wird
ein bestimmter Termin für die einzelnen Reb -
sorten festgesetzt , der genau einzuhalten ist.

dz . Kirchhofen , 7 .Sept . Der Landwirt Hein -
rich Kammerer in Unterambringen
verunglückte bei der Ernte tödlich . AIS
er beim Aufladen von Klee auf dem Wagen
stand , zogen die Pferde vorzeitig an , Kammerer

Die 4 . Berliner Funkausstellung.
Jng .

Von
W . Schräge .

Bildfunk heißt die Devise der diesjährigen
Berliner Funkausstellung im Hanse der Funk -
Industrie am Kaiserdamm . Selten hat wohl ein
Ausstellungsgegenstand aus einer Funkansstel -
lung ein derartiges Interesse auf sich vereinigt ,
wie diese einfach aussehenden schwarzen Kästen ,
d >c in ihrem Inner » ein desto komplizierteres
Räder -, Linsen - und Leitungsgewirr aufweisen
und die auf den Ständen der Reichspost im Be -
trieb den , Publikum vorgeführt werden . Auch
die aus dem gleiche » Stand der ReichSpost ge¬
zeigten Rcismikrophone sowie die dazu gehören -
den Regnlierungs -, Schalt - und Verstärkuugs -
einrichtuugen zur Uebertragung von Opern
usw . sesselu das Interesse der Besucher in star -
kem Maße . DaS gleiche kann ma » auch von den
Ausstellnugsobjektcu der Reichsfnnkgcsellschaft
behaupten , die mit einer genauen Nachbildung
einer Ueberwachuugszelle für die künstlerischen
Leiter bei den Seudestellen anf der Funkaus -
f.' elluug erschienen ist . Großes Interesse ist auch
für den Werhewagen der Reichsrundfunk -
Gesellschaft , der aus dem Freigelände beim gro -
ßen Funkturm Aufstellung gefunden hat , vor -
Händen . Dieser Werbewagen , der das Aussehen
eines normalen Postkraftwagens hat , enthält
zwei ausschwenkbare kapazitive Lautsprecher , die
von einem an das eigentliche Empfangsgerät ,
einem Neutrodyu -Empfänger angeschlossenen
Kraftverstärker betätigt werden . Der Wagen ,
der dazu dienen soll , den Gedanken des Rund -
fnnks auf dem flachen Lande zu fördern , besitzt
außerdem eine Einrichtung zur Wiedergabe von
Schallvlattenmusik . Ferner ist die Einrichtung
getroffen , die beiden , vorhin erwähnten Laut -
fprecher , unmittelbar von einem , im Innern des
Wagens angeordneten Mikrophon . zu be -
sprechen .

Die Industrie ist mit einer groben Anzahl
recht bedeutungsvoller Neuheiten erschienen ,
unter denen die aus dem Kraftnetz heizbare
Radioröhre das meiste Interesse ans sich ver -
einigt . Diese Röhren , von denen es etwa schon
8 bis 10 Typen gibt , machen den bislang not -
wendigen Heizakkumulator überflüisig . Hierfür
wird ein ohne icAe Wartung arbeitender Trans¬
formator , der an jede gewöhnliche Steckdose ,
vorausgefetzt , daß diese Wechselstrom führt , an -
geschlossen werden kann , benützt . Mit Gleich¬
strom funktionieren diese Röhren und Trans -
formatoren naturgemäß nicht .

Auch die Geräte zur Entnahme von Anoden
und Gitterverspannungen aus dem Kraftnetz
sind als völlig neuartig zu bezeichnen . Auch
diese arbeiten nur an wechselstromführenden
Kraftnetzen . Rundfunkteilnehmer , die an gleich -
stromliefernden Elektrizitätswerken angeschlossen
sind , müssen jedoch nach wie vor den Betriebs -
ström aus Heizakkumulatoren und aus Anoden -
batterien entnehmen , denn der B .D .E . (Ver -
band deutscher Elektrotechniker ! hat das seiner -
zeit erlassene Gebrauchsverbot für Gleichstrom -
netz - Anschlnßgeräte noch nicht aufgehoben . Ver -
nünftigerweife bringt die deutsche Batterie -
Industrie nunmehr Anodenbatterien mit recht
langer Lebensdauer auf den Markt lzirka
S 'A Amperestunden ) , so daß man diese neuarti -

gen Batterien nunmehr nicht so häusig zu er -
neuern braucht .

Als Trost für Rundfunkhörer , die Gleich -

stromanschluß haben , sei hier aus die neuen
Empsängertypeu hingewiesen , die schon von der

Fabrik aus mit Einrichtungen zur Entnahme
der zum Betrieb des Empfängers notwendij, ?,,

Heiz - und Anodenfpannungen aus dem Kraft -

netz eingerichtet wurden und von denen es anch

Typen zum Anschluß a n Gleich st rom -

netze gibt . Dieser Ruudfuuk -Empfängertyp
arbeitet vielfach auch ohne jede Erdung
und Antenne , so daß man zur Inbetrieb -

setzuug nur noch den Stecker in die Wandsteck -

dose einzuführen braucht und dann sofort das

gewünschte Programm abhören kann . Einige
Firmen haben derartige Geräte mit einem ein -

gebauten Lautsprecher zu einem einzigen Appa -

rat vereinigt und stellen derartige komplette
Empfanqs -Einrichtungen in ganz schlichter ^ orm
als auch in Luxusausführungen . V . in der
Form einer eleaanten Salonvitrine usw . zum
Verkauf .

Ueberhaupt macht sich das Bestreben bemerk -
bar , den Rundfunkapparaten mehr und mehr
das Aussehen einer Maschine zu nehmen und die
formtechnische Ausführugn dem üblichen Woh -

nungseinrichtungsstil anzupassen . Eine durch -
aus beachtenswerte Leistung in dieser Richtung
stellt der S-Röhrenempfänger -Typ Tclefunken 9

(f. d . Abb . ) dar , der noch außerdem den Vor -
zug hat , mit einem einzigen Abstimmknopf aus -
gerüstet zu fein , wodurch naturgemäß die Ab -
ftimmung erheblich vereinfacht wird .

Die
Rundfunkinduftrie Badens

ist mit einer Anzahl recht bemerkenswerter
Apparaturen erschienen , von denen die Geräte
der Firma August Schwer Söhne Villingen , die
unter dem Kennwort „Saba " in den Handel
kommen und starke Beachtung finden . Beson -
ders hervorzuheben ist der Empsänger -Typ
Hann 28, der auch in der Form eines Bausatzes
für Selbstbauer verkauft wird . Die Fa . W . Zeh ,
Freiburg , stellt einen Trockengleichrichter

Knprox genannt zum Verkauf, ' er ist zum Auf »
laden von Akkumulatoren aus wechselstromsüh -
renden Kraftnetzen bestimmt . Die Badische
Uhrenfabrik A .- G . erregen mit einer Spezial -
uhr , die einen Radioapparat zu einer beliebig
einzustellenden Zeit völlig selbsttätig ein - und
ausschaltet , berechtigtes Aufsehen .

Die Anzahl der ausgestellten Lautsprecher -
typen ist sehr groß . Besonderer Beliebtheit
scheint sich bei den Konstrukteuren der Groß -
flächenlautfprecher zu erfreuen . Von
diesen Lautsprechern , die zumeist mit einer
konnsförmigen Membrane ausgerüstet
sind , werden sehr viele Typen gezeigt . Bekannt -
lich kommt die gute Klangwirkung dieser Laut -
sprecher dadurch zustande , daß die vorhin er -
wähnte konussörmige Membrane infolge ihrer
Grüße lman findet Durchmesser bis 80 Zenti -
meter und mehr ) gleichzeitig als Schall -
abstrahier dient . Die Membrane , die aus den
verschiedensten Materialien , zum Teil auch aus
» » hygroskopischem Material und oftmals sogar
abwaschbar , hergestellt werden , erhalten ihren
Betätigungsantrieb von mehr oder
minder komplizierten S ch a l l d o f e n . Bemer -
>kenswert sind hier die doppelseitig wir -
senden polarisierten Systeme .

Besondere Aufmerksamkeit wirb den sogen .
Mehrfachröhren entgegengebracht , von denen es
Type » gibt , die 4 komplette Röhrensysteme in
einem einzigen Glaskolben beherbergen , dessen
äußere Abmessungen jedoch nicht viel von den
Abmessungen der bisher gebräuchlichen normo -
len Einfachröhr .- n abweichen . Neuerdings scheint
auch der Brauch aufzukommen , die Heizstrom -
regnlierung der Röhren nicht mehr durch Heiz -
widerstände auszuführen , sondern sogen , selbst .-
tätige Rednktoreu , welche die Größe eines nor -
malen Silitstabs aufweisen , zu verwenden .
Selbstverständlich verwendet man heutzutage
'keine Silitstöbe mehr , sondern nur noch kon -
stante Hochohmwiderstände , von denen hier der
Dralowid - Polywatt infolge seiner außerordent -
lich hohen Belastbarkeit als ein besonderer Fort -
schritt in der Rundsnnkcmpfangstechnik anzn -
sehen ist . Bei Verwendung des Hochohmwider -
standeS dürften wohl die bisher beobachteten
Mißstände nicht wieder auftreten .

Von der gleichen Firma wird weiterhin ein
Blockkondensator von fast unglaublich kleinen
Abmessungen in den Handel gebracht . Dieser
Dralowid - Varad genannte Stabkondensator

(f . d . Abb .) , ist mit 2 geschickt durchgebildeten An -
schlußkappen versehen , die infolge ihrer univer -
seilen Aufchlußmöglichkeiten dem Bastler einen
langersehnten Traum verwirklichen . Auch an
Spulen und Drehkondensatoren werden vcrschie -
dene , durchaus beachtenswerte Neuheiten , ge-
zeigt . Erwähnenswert scheint der völlig ge-
kapselte Tauchkondensator und die starr oder
flexibel gekoppelten Mehrfachkondensatoren zum
Teil auf einzelnen wie auf gemeinsamen An -
triebSachsen zu sein .

Zum Schluß sei noch auf die sogen . Detektor -
Verstärker hingewiesen , die einen Lautsprecher -

empfang durch Deketor ohne Verwendung vcn
Heiz - und Anodenbatterien ermöglichen .

stürzte rücklings vom Wagen und brach das

Genick .
dz . Schwetzingen , 2 . Sept . In den Hohlstein »

Häusern in der Scheffelstraße schlug ein dort
wohnender Arbeiter in betrunkenem Zustande
mit einer Bierflasche die Fensterscheiben
an der Wohnung eines abwesenden Gegners
ein . Die Polizei nahm den Täter fest.

dz . Mannheim , 7. Sept . Gestern geriet der
27 Jahre alte Taglöhner Wilh . Hart mann
mit seiner Frau in Streit und brachte ihr mit
einer Schere 20 Stiche in der Herzgegend bei .
Die Frau wurde lebensgefährlich verletzt und
mußte ins Krankenhans gebracht werden . Der
Täter wurde verhaftet .

bld . Mannheim . 7 . Sept . Ein junger Mann
aus dem Vorort Käsertal verließ Pfingsten 1924
die Heimat . Jahrelang hörten seine Angehört -
gen nichts von ihm , und er galt als verschollen .
Nach dreieinhalb Iahren kam jetzt ein Brief
aus Algier , in dem der Vermißte schreibt , daß
er als Trompeter in der Fremdenlegion
ist , und daß er jetzt nach China kommt .

dz . Pforzheim , 7 . Sept . Die bei dem gemel -

deten Autounfall vom letzten Sonntag zwi -

schen Kronau und Kirrlach verunglückten drei
Pforzheimerinnen sind Frau Klara Grieß ,

mayer , Frl . Ueberle und deren Mutter .
Alle drei sind schwerverletzt , am schwersten die
beiden elfteren . Die Verunglückten befinden sich
im Pforzheimer Krankenhaus .

- Baden - Baden , 6 . Sept . Die Besucher -

zahl stieg bis zum 4 . September auf 70 334,
während im Vorjahre am gleichen Tage 00 312
Gäste gezählt worden sind . Es ergibt sich da -

her gegen das Vorjahr das ansehnliche Plus
von über 10000 Besuchern , das sich
ziemlich gleichmäßig aus Inländer und Auslän -
der verteilt . Prozentual hat jedoch der Besuch
aus dem Auslände , besonders aus den Ver -

einigten Staaten von Nordamerika , Holland ,
Schweiz , Großbritannien und Frankreich , ganz
erheblich zugenommen .

bld . Baden - Baden , 7. Sept . Gestern nachmit .

tag nach 11 Uhr ereignete sich bei dem Lan -

duugsversuch eines Flugzeuges in Baden «
Oos , in dem sich auch Oberbürgermeister Fie -
ser befand , ein Unfall , der glücklicherweise
ohne ernstlichere Folgen blieb . Der Flugzeug -
sührer sah , daß ihm der Platz zur Landung nicht
ausreichte uud versuchte noch einmal anszustel -

gen , blieb aber dabei mit dem Sporn in einem
Graben hängen . Oberbürgermeister Fieser
wurde durch den Anprall des ^ ugAeuges anf
den Boden geschleudert , wobei er einige leich-
tere Kopfverletzungen erlitt . Im WartehäuS -
che» wurde ihm ein Notverband angelegt und
er dann in das Städtische Krankenhaus über »
führt .

dz . Ballrcchten . 7 . Sept . Gestern morgen gegen
5 Uhr wurde der Farrenwärter August Schütz ,
als er im Farrenstall nachschaute , von einem
Farren , der sich losgerissen hatte , derart bear -
bettet , daß er mehrere Rippeubrüche davontrugt
Als der Wärter in den Hos flüchtete , verfolgte
ihn der wütende Farren und brachte ihm schwere
innere Verletzungen bei . fo daß man den Mann
in die Klinik nach Freiburg bringen mußte .

bld . Norsingen , 7. Sept . In der Kirchhofener
Straße stieß ein Radfahrer von Kirchhofen mit
einem Schmiedemeister von Norfingen derart
zusammen , daß dem Schmiedemeister daS
eine Auge ausgeschlagen wurde .

z . Willstätt , 6 . Sept . Nach wochenlang »

rühriger Kleinarbeit konnte am Sonntag ein
Turn - und Sportfest , das gleichzeitig als
Werbetag gedacht war , abgehalten werden . Nach -
dem der 1 . Vorsitzende P f o tz e r die Bedeutung
der Veranstaltung gewürdigt halte , folgten die
turnerischen Vorführungen bis zum Kür - und
Kunstturnen , wobei sämtliche Hebungen großes
Können verrieten .

0 ^mlßlikiOikopL
kann man mit Leichtigkeit die Millionen von Staub - und
Schmutzteilchen in der Luft erkennen , wenn sie im

Sonnenlicht umherwirbeln. Man hat ein unangenehmes
Gefühl bei dem Gedanken , daß sich dieser Staub in
Kleider , Gesicht und Haar setzt . Die Kleidung wird

täglich gereinigt , das Gesicht morgens und abends

gewaschen — und das Haar ? Sorgen Sie für eine
regelmäßige Reinigung mit "9711"

Kopfwasch -Pulver .
Der milde Schaum entfettet den Haarboden , das Haar
bleibt gesund und bekommt einen wundervollen Glanz ;
es wird locker und schmiegsam , so daß es sich spielend
ondulieren läßt . Frisch und rein duftet es nach "4711 ".

4711 ^ opfroosclivfufoer
£ in Beutel " 30 Pfg . - reicht für zwei gründliche Waschunaen .
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Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 8 . September 1927 Nr. 248bld . Waibstadt, 7. Sept . Am SamStag undSonntag fand der H e i m a t t a g statt , an dem

sich Gäste aus nah und fern beteiligten . AmSamstag mittag fand die Uebergabe des Weil -
schen Mausoleums an die Stadtgemeinde statt .Der Abend brachte, einen Fackelzug durch diefestlich geschmückte und illuminierte Stadt , anden sich das Festbankett anschloß. Nach der Be »
grüßung der Gäste durch Bürgermeister Spie -gel und Hauptlehrer Baumeister danktenamens des Verkehrsvereins OberzollinspektorAlfred K o n r a d aus Heidelberg und gabseiner Freude Ausdruck über das Gelingen desHeimattages . Am Sonntag nachmittag bewegtesich «in großer Festzug durch die Straßender Stadt . Der Heimattag wurde beschlossendurch geselliges Beisammensein und Festball inden verschiedenen Gasthäusern .

dz. Eberstadt , 7. Sept . Gestern früh b r a n n-t e n Wohnhaus , Bäckerei und SpezereiladeA des
Bäckermeisters Wilhelm Eberle nieder .Dank der Tätigkeit der Feuerwehren von Bödig -heim , Götzingen und Schlierstadt und der Bevöl -kerung von Eberstadt un >d Umgebung konnte dasFeuer aus seinen Herd beschränkt werden .Md . Schern , 6 . Sept . Am letzten Sonntag ver -anstaltete die hiesige Bezirksgruppe des Badi -schen Kriecerbundes eine Autofahrt sürdieKriegsbeschädigten und Veteranen , diedem Bunde angeschlossen sind . Ueber 80 Teil -nehmer zählte die Fahrt , die von hier über dasSchwarzenbachstauwerk nach Freudenstadt undzurück über Bad Peterstal —Allerheiligen vor -genommen wurde und sichtliche Freude bei denKriegsbeschädigten und Altveteranen erzeugte ,die auch ihren Dank den Veranstaltern des Ta -ges , Prof . Dr . Birken maier und FabrikantHein , aussprachen .

bld . Schenkenzcll , 7 . Sept . Am Sonntag abendfuhr der ledige Emil Müller mit seinem Mo -torrad in der Dunkelheit in das Fuhrwerk desMetzgers Wagner von Schiltach . Müller undsein Begleiter wurden vom Rad unter dasPferd geschleudert . Während der Begleiter mitleichten Verletzungen davonkam , wurdeMüller bewußtlos , anscheinend mit schweren

inneren Verletzungen ins Krankenhaus Alpirs -
bach gebracht . Die Nummer des Motorrades
drang dem Pferde in die Brust , auch brach esein Bein und mußte aus der Stelle erschoflenwerden.

dz . Freiburg i . Br .. 6. Sept . Morgen vollendetim benachbarten Littenweiler die Aerzttn Dr .THeyssen ihr 89. Lebensjahr . Vor drei Iah -ren konnte sie die <30 . Iahreswiederkehr derAufnahme ihrer ärztlichen Praxis begehen . Nahean die 80 aus dem Elsaß vertrieben , wo sie inStraßburg eine angesehene und gesuchte Aerztinwar , mußte sie sich eine neue Heimat schaffen ,die sie in Littenweiler fand . Sie leistet nochheute , was sie zu leisten vermag , sogar noch amKrankenbett .
dz . Freiburg , 7. Sept . Das auf dem Flugplatzprovisorisch aufgestellte Zelt soll vorbehaltlich derZustimmung des Bürgerausschusses durch « inefest « Flugzeughalle ersetzt werden . Derhierfür entstehende Aufwand von 71000 RM .wirb zunächst durch Kapitalaufnahme gedeckt .— Das vorgelegte Projekt für einen Kirchen -Neubau in der Oberwiehre an der Schützen-allee hat der Stadtrat grundsätzlich genehmigt .dz . Wcllendingen (Amt Neustadt ) , 7 . Sept . Der64 Jahre alte Altbürgermeister Friedrich Wil -helm ^A mann wurde von einem Hirnschlag be-troffen und starb nach einigen Tagen . Amannstand der Gemeinde 14 Jahre lang mit großerUmsicht und Tatkraft vor .

bld . Baden,veiler , 7. Sept . MetzgermeisterP f a f f von Badenweiler hantierte mit einemGewehr , als plötzlich ein Schuß losgingund ihn so unglücklich in das Bein und dieHüfte traf , daß seine Einlieserung in die Frei -burger Klinik notwendig wurde .
dz . Filrtwangen , 7. Sept . Am Montag wurdeein junger Mann namens Engelbert Mülleraus St . Georgen festgenommen , der imVerdacht steht, die Naubüberfalle , die in der letz-ten Zeit von einem durch eine Maske unkennt -lich gemachten Mann auf dem Hochschwarzwaldverübt wurden , begangen zu haben . Die Be-schreibung , die von den Uebersallenen gegebenwurde , paßt auf ihn , und eine Zeugin will inihm den Täter wiedererkennen .

bld . Waldshut , 7. Sept . Bei der gestrig«»
Schweineprämiierung wurde der städtische Ar-
beiter Malzacher , der der Prüfungskommissionzur Hilfeleistung beigegeben wurde , voneinem Eber in den Oberschenkel gebissenund erheblich verletzt .

bld. Billingen , 7, Sept . In der Nähe von
Schwenningen wurde der 38 jährige Ze-menieur
Lupp von einem Lastkraftwagen übersah -ren . Der Verunglückte wurde auf der Stelle
getötet .

dz . Millingen , 7. Sept . Der 32 Jahre alteArbeiter Titus S ch w c i b o l d stürzte auseiner Höh« von einigen Metern ab und mußt «mit schweren Verletzungen ins Krankenhausgebracht werden . — Die Kreisstadt Villingen be-
geht vom 17. vis 19. September die Feier des
7öjährigen Jubiläums der Frei -
willigen Feuerwehr . Das Programmsieht u . a . die Vorführung von Feuerwehrlösch -
proben in ihrer Entwicklung vom 18. Jahr -
hundert ab bis in die Gegenwart vor . Aucheine Ivvköpfige Schülerseuerwehr wird ihreLeistungen zeigen .

stimmen aus öempubiitum
Kraftdroschkenbetrieb — Kraftdroschkentarif.
In den amtlichen Anzeigen in den hiesigenTageszeitungen erschien kürzlich der neu -geregelte Kraftdroschkentarif wonach sowohl dieallgemeinen Kraftdroschken als auch die Klein -droschken einen Einheitstarif erhalten haben undzwar mit Wirkung vom 25. August 1927 . Esgibt sonach seit diesem Tage keine sogenannten70prozentige Kraftdroschken mehr , sondern wieoben erwähnt , nur die Taxe nach dem neu -geregelten Einheitstarif .
Verläßt nun aber der Reisende das Portal deshiesigen .Hauptbahnhofs , so fällt ihm unwillkür -lich auf , daß bei den dort angebrachten Flügel -türen oben noch die Aufschrift prangt : ,^ raft -droschken , 70 Prozent , rechts am Bahnhof " . Esist dies eine direkte Irreführung des Reisenden ,

der unbedingt annehmen muß , daß am hiesigenPlatze zweierlei Tarife bestehen . Es liegt nun
sowohl im Interesse des reisenden Publikums ,als auch im Interesse der Krastdroschkenbesitzer,daß diese Ausschrist baldmöglichst verschwindet .

Des weiteren wären noch zu erwähnen die
Zustände der Halteplätze . Nachdem nun
doch einmal ein einheitlicher Tarif geschaffen ist ,dürfte es nun auch an der Zeit sein , die Halte -
platze einheitlich zu regeln . So stehen an derKarlstraße vor der Süddeutschen Diskontogesell -
fchaft bis zur Handelskammer Kleindroschken ,während auf der anderen Seite die früherenvolltarifigen Wagen stehen. Trotz Beschwerdender Angrenzer der Karlstraße ist bisher nichtsgeschehen , die Droschkenbefitzer anzuhalten , daHsie sich an einem Platze ausstellen , so daß die fürdie Banken und die .Handelskammer dort vorsah -renden Fahrzeuge Platz geschaffen wird .

Das Gleich« gilt für die Kraftdroschken amMarktplatz und am Bahnhof .
Es wäre u . E . an der Zeit , daß sich die zu-

ständige Stelle etwas um die Regelung dieser
Angelegenheit kümmert .

Uagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige « gratis .

Dounerstag , de » 8. September 1927.
Bad . Landestbeater : „Florian © cwr ". 7W —1CH4 Uhr .Ewtrachtsaal : Abends 8 Uhr . Vortrag Moria Michel « :»Das wahre Menschentum "',ltassee Museum : Abends M>9 Uhr . Svlistenabewd .Resi -Lichtlviele : „Me luftige Witwe ".
Mekvlab : Nachmittags 8 Uhr . Letzte Vorstellung öeSZirkus Krone .

Geschäftliche Mitteilung .
Wer au Hämorrhoiden leidet , tut gut , sich an dieHumidon - Gelellfchaft m . b . H, . Berlin W . 8, Block 197,au wenden . Diese Gesellschaft fen>dct gratis und frankoan jeden , der darum schreibt, eine Probe ihrer auS -gezeichneten und bewährten „Humidon - Dalbe " nebstmedizinischer Aufklärungsschrift über Hämorrhoiden -leiben .
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Die glückliche Geburt eines kräftigen

Sohnes
zeigen hocherfreut an

Rechtsanwalt Dr . Eugen Weilbauer
und Frau Hildegard , geh . Richter

Karlsruhe , den 6 . September 1927.Maxaustr . 20
z . Zt. Privatklinik Prof . Dr. Linzenmeier

Todes -Anzeige .
Unsere liebe Mutter , Schwester ,

| Schwägerin und Tante

Frau Pfarrer

Marie Kastner ,
Ww , geb Beger

I ist heute heimgegangen .

Gertrad Liebel , geb . Kastner .
| Robert Liebel .
I Frau Professor Dr . Frey -Beger , Zürich . I

Domänenrat a . D . Beger u . Familie ,Konstanz .

Karlsruhe , 7 . September 1927

Die Beerdigung findet nach dem iWunsche der Entschlafenen in aller |Stille statt .

Wecker
in allen Arten , genausehend , mit Garantie ,empfiehlt äuUerst bill .

Uhr¬
macherMebelstr . £ 3

gegeniib Cafe Bauer .

LTtieilacker

« v — sft

PFAFF djeejeuttthe

NÄHMASCHINE
Unterricht im

Nähen , Stopfen , Sticken und allen
sonstigen Arbeiten

kostenlos

Erleichterte Zahlunqsweise nach Übereinkunft
Weitgehendste Garantie

Nähmaschinen zum Anketteln von
Spitzen und Einsätzen

Spezialmaschinen für Wäsche - ,Kleider » und Schuhfabriken
Adler « , Sattler - u . Schuhmacher¬

maschinen

Qeorg OH
nur Karl -Friedrichstraße 20

Schweizerischer

Bankverein
Schaffhausen

Aktienkapital und Reserven Fr . 155,000,000

Eröffnung von laufenden Rechnungen
in allen Währungen

An - und Verkauf von Wertschriften
im In- und Ausland

Verwaltung von Depots
Kostenlose Beratung bei Kapitalanlagen

Gewährung von Vorschüssen
gegen kurante Titel

Vermietung von Schrankfächern
Vermögens -Verwaltungen

J ?
Statt Karten.

Die Geburt einer TOCHTER
zeigen hocherfreut an

Jakob Ettlinger u. Frau
Karlsruhe, 6. September 1927
Ritterstraße 11.

Vor der Reise zurück !
Dr . med . Zufall

Stefanienstraße 64

Der fabelhafte
PILO -DOSEN -ÖFFNEK

ermöglicht spielendleichtes
öffnen der Dose ; die uner *
reichte Qualität derPilo -Paste
gibt mühelos den spiegel¬

blanken Pilo - Lack - Glanz .

Schuhe deshalb "S\

mit dem einzigartigen
Dosen - Öffner
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KaMMutamit Sell« th v. Micke rrzWt . . . .
Wie die .Emden " verschwand. - Ser Krieg ist auf den KeelinginselnSport ! - Nie ..Ayesha" verschafft sich bei den Solländern
Respekt . — Giülktich in öodina angekommen. — Sie abenteuerlicheFahrt durchs feindliche Land der Bundesgenossen. — Mit der

Sedschaöbahn nach Konstanlinovel. — 3n Zivi! durch den Balkan zur kämpfenden Heimat.

Seite 9

Kapitänleutnant Hellmuth v . Mücke hält in

Karlsruhe am Dienstag abend einen Vortrag
— so verkündeten seit einigen Tagen Inserate
und Plakate . Man entsann sich, je nach der

Anteilnahme an 12 Jahre schon zurückliegende
Ereignissen , an die abenteuerliche Geschichte des

Alcxanderzuges , den die kleine Restschar von
der „ Emden " durch das feindliche Weltmeer und

durch ganz Arabien nach der Heimat unter -

nommen hatte , eine jener Heldentaten , die für
das große Kriegsgeschehen wohl unbedeutsam

genug waren , wie sie ähnlich von vielen jener

Tapferen unternommen worden waren —

v . Müller , v . Mücke , Luckner , die „Karlsruhe "

u . a . — die aber Deutschlands Namen auf den

übrigen vier Erdteilen zum Schrecken machten ,
und die die fast in ganz Europa kämpfenden
Soldaten und die Heimat in Bewunderung
versetzten , zum Nacheifern anspornten . Mut und

Selbstbewußtsein gaben — vier Jahre lang !

Dienstag abend stand einer dieser bewun¬

dernswerten Seehelden vor den vielen Zu -

Hörern — viel Jugend darunter , gottlob , — die

den Eintrachtsaal voll besetzt hielten . Er hielt
keinen Vortrag — o nein , das ist nicht seine
Art . denn er gehört zu den Männern , die lieber

zupackeü , als sich aufs Reden verstehen . Er

erzählte , ausschnittweise nur , und in einer

burschikosen und humorvollen Art . die mitriß
und ost zum Lachen reizte . Seinen Gesichts -

zügeu ( er würde sagen „Grimassen " ) sah man 's

an . daß ihm die Späffe . die er sich mit Feinden
und Freunden damals erlaubte ( die ernsteren
Seiten verblassen ja immer etwas mit der Zeit )

heute noch Freude machen .
Kapitänlcntnant . v . Mücke frischte schnell noch

einmal die Erinnerung an die „Emden " selber
auf . Sie gehörte zum deutschen Ostasten -Ge -

schwader , das bei den Falklandsiuseln von der

englischen Uevermacht vernichtet wurde . Die

„ Emden " unter dem vor einigen Jahren ver -

storbenen Kapitän v . M ii II er war bei Kriegs¬
ausbruch nach Westen abgegangen , um durch

Kaperkrieg den feindlichen Sandel zu stören .

Das besorgte sie ja vortrefflich . Am 9. No -

vember 1914 erschien sie vor den Keelinginseln ,
nordwestlich von Australien , und landete eine

B9 Mann starke , unter Mücke stehende Truppe .

Sie die aus der Insel befindliche Kabelstation

zu zerstören hatte . Hier beginnen Mückes eigene
Erlebnisse :

Auf der Insel traf er etwa 40 englische
Stationsbeamte an , die zunächst einmal unter

Bewachung gestellt wurden . Wenn die Deut -

schen auch von ihnen nichts zu fürchten hatten
— sie wollten bei ihrer Arbeit auch nicht ge -

stört werden . Der Stationsleiter war aber
mit dem beginnenden Zerstörungswerk gar nicht

unzufrieden . Er versicherte Mücke , daß ihm
das nur recht sei ,

et habe wegen des verd . . . Krieges sowieso
genug Ueberstunden mach«« müssen . . .

Dann , nach getaner Arbeit , kehrten die

Emdenleute nach der Küste zurück , nach der ein
Palmenwald die Aussicht versperrt hatte .
Wollten wieder zur Emden hinüber . Und sahen
staunend und verwundert , daß sich der Kreuzer
eben in Bewegung setzte — die offene See ge-
wann — zu feuern begann . Vom Feind war
freilich von hier ans nichts zu sehen , doch wußten
Sie schmählich Verlassenen , daß sich genug eng -
ltsche und japanische Kreuzer in der Gegend
herumtrieben , die für die arg unbequeme
„ Emden " großes Interesse hegten . Nun , die
mürbe mit denen schon fertig werden — es galt ,
sie jetzt zu verfolgen , um dann auf offener See
wieder aufgenommen zu werden . In ihren
Landungsbooten versuchten sie zunächst die
„ Emden " wieder einzuholen , doch der Kreuzer
verschwand am Horizont .

Die Sechzig nahmen die Keelinginseln wieder
in Besitz . Zunächst wurde das Eiland für
Deutschland annektiert , die deutsche Kriegs -
flagge aufgesteckt . Dann fand man am Strande
einen alten Segler , der früher einmal als Pro -
viantschifs gedient hatte . Nun , das war ja schon
ein kleiner „ Emden "-Ersatz ! Der einzige Be -
wohner . « in alter Krüppel , wurde ausquartiert .
Die Engländer auf der Insel warnten die
Deutschen aber eindringlichst : benutzt den alten
Kasten nicht , der fällt euch unweigerlich aus -
einander ! Als sie aber sahen , daß ihre freund -
schaftlichen und sichtbar recht gut gemeinten
Ermahnungen nichts fruchteten ,

faßten sie das Ganze als Sport auf und —
halfen !

Der Jnselchef führte Mücke zum Proviantlager ,
das eben frisch aufgefüllt worden war . Nehmt
euch die Kisten in der rechten Ecke , die find
frisch ! Sie schleppten mit den deutschen Matro -
sen um die Wette den Proviant an Bord des
neuen „Kriegsschiffes "

, verstauten Wasser und
Geräte . Die vier Maschinengewehre , die die
Landungstruppen mitgenommen hatten , und die
Handfeuerwaffen , das aab die Armierung !
Dann , bei Einbruch der Dunkelheit , begann die
Fahrt , unter den Glückwünschen der Englän -
der , die es nur bedauerten , daß diese tapferen
und wagemutigen Leinde es ablehnten , n o ch
einmal eine Partie Tennis mit
ihnen zu spielen ! «Uebrigens waren
die Emdenleute , wie sie später erfuhren , zn

Ehrenmitgliedern der englischen KlnbS in
Indien

ernannt worden ) .
Ohne Karten , ohne Navigationsmittel , begann

die abenteuerliche Suche nach der „ Emden ".
Vergeblich ! So ging e ? dem holländischen
S u m a t r a zu . Der Redner übersprang hier
ein Stück und kam auf seine Erlebnisse im neu
trale ? Hai « »» P a d a n g zu sprechen

Drei Wochen war die „Ayesha " — so hieß der
kleine Segler — in See gewesen . Ohne aus -
einanderzusalleu , wie man es prophezeit hatte .
„Wir haben später immer das Gegenteil von
dem getan , was man uns riet , und sind gut da -
bei gefahren "

, meint Mücke .
Ein tollkühnes Unterfangen war es schon , sich

> hierher zu wagen . Denn längst hatte der Funke
die Kunde von der „Ayesha " überall hin ver -

i breitet , und jeder Seemann konnte es sich an
den fünf Fingern abzähle » , wann das Schiff -
chen, das sich iiach den monatelang gleichwehen¬
den Winden richten mußte , hier auftauchen
würde — und das', man es erwarten würde , das
wußten die Ayeshaleute auch . Also hieß es ge -
schickt uud frech auftreten . Und sie hatten das
Glück , das jeder Mutige verdient .

Zuerst schien eS nicht so. Als sie in die breite
und lange Fahrstraße einfuhren , regte sich Plötz -
lich kein Lüftchen mehr . Kam jetzt ein feind -
liches Kriegsschiff , war die „Ayesha " mit ihrer
Besatzung verloren . Und der kleine Segler kam
nicht von der Stelle , selbst der schönste und
längste Seemaunslnch half nicht weiter . Die
beiden Ruderboote wurden als „Vorspann " ge -
nommen , mit langen Stangen „gerudert " und
geschoben , nur damit man nicht müßig daliege !

Aber gerade dieses Mißgeschick war das
größte Glück, das die Deutschen haben

konnten .
Denn gerade zu dieser Stunde verschwand im
weit entfernten , lange noch uicht sichtbaren
Hasen ein Japaner , der seit Wochen dort ge
lauert hatte , um jetzt draußen zu kohlen . . .

Dafür tauchte jetzt jemand anders auf . Ein
Zerstörer ! Es konnte nur ein feindlicher sein .
Das Schiffchen wurde „gefechtsbereit " gemacht ,
denn eiu deutsches Kriegsschiff ergibt sich nicht !
Die „Schießscharten "

, die man in die Schiff -
wände gebohrt hatte , wurden besetzt , die Ma -
schinengewehre in Stellung gebracht . . . Da cnt -
deckte man beim Näherkommen die hollän -
dische Flagge !

Dem brauchte man freilich nicht zu verraten ,
wer man war — je länger die „Ayesha " uner -
kannt blieb , desto besser war es sür sie. Mücke
schickte also alle Mann mit samt ihrer kolos -
falen Bewaffnung unter Deck , und nur ein ab -
gerissener Matrose und er selbst blieben aus
Deck . Jetzt konnte man sich dew Anschein eineS
harmlosen , kleinen Küstenseglers geben . Der
Holländer kam näher und fuhr knapp vor dem
Bug der „Ayesha " vorüber . Aus seiner Kom -
mandobrücke standen sechs Offiziere , in tadel -
loser Uniform , und musterten mit ihren Glä -
fern die beiden verdächtigen Gestalten und den
noch verdächtigeren Segler . lDaß sie wußten ,
wen sie vor sich hatten , erfuhr Mücke erst später . )

Dann drehte der Zerstörer bei , und mit
kleinster Geschwindigkeit fuhr er der

„Ayesha " in ihrem Kielwasser nach.
Stundenlang ! Das behagte nnserm Mücke
natürlich garnicht . Diese Frechheit , einem beut -
schen „Kriegsschiff " derartig auffällig uachzu -
schleichen ! Also mußte ihm die Meinung gesagt
werden .

Man hätte ihm ja etwas hinüberrufen kön -
neu , meint der Redner , aber Kriegsschiffe brttl -
leu sich nicht gegenseitig an — sie signalisieren .
Es war Nacht geworden , was in den Tropen
bekanntlich sehr schnell geht , und die „Ayesha "

hing eine Laterne hinaus , die sich gesunden
hatte , dann wurde ein Brett davor gehalten und
weggezogen . So wurde durch Aufleuchten „ge -
morst " . Zuerst in der Weltsprache : englisch !
Und höflich . Aber es kam keine Antwort . Dann
müssen wir deutsch reden . „Warum verfolgen
Sie mich ? " ging die Frage kurz uud bündig
hinüber . Antwort kam zwar nicht , aber Plötz-
lich drehte der Holländer bei — und ver -
schwand !

Am nächsten Morgen kam die „Ayesha " in
Padang an , dem Haupthafen von Sumatra .
Den Holländern kam der Besuch freilich nicht
»

gerade gelegen , mußten sie doch befürchten , daß
die vor der öOOO-Meilen -Zone liegenden feind¬
lichen Kreuzer ins neutrale Gebiet kommen
würde » — dann war ein Gefecht und eine Völ -
kerrechtsverletzung ziemlich sicher zu erwarten .
Sie versuchten also , die Deutschen zum Hier -
bleiben und zur Juternierung zu bewegen , und
die Ausfahrt nötigenfalls unmöglich zu machen .
Der „Ayesha " -Kommandant sandte seinen Lent -
nant an Land , von der Landung den hollän -
dischen Behörden Kenntnis zu geben und mit -
zuteilen , daß S .M .S . „Ayesha " in Seenot ein -
getroffen uud willens sei , die Seenot zu be -
heben . Wozu völkerrechtlich die Hilfe der hol -
ländischen Behörde iu Anspruch genommen
werde .

Die Holländer benutzten die schöne , meistens
sehr nützliche und zweckdienliche Methode der
„langen Bank " . Wieso die „Ayesha " ein .Kriegs -
schiff sei '? iKriegöschisse sind sozusagen exterri -
tvrial und unterstehen ihren eigenen Gesetzen .)
Mücke sollte doch eine — Bescheinigung beibrin
gen , daß ihn der Kapitän der „Emden " zum
Kommandanten der „Ayesha " ernannt habe !
Darauf antwortete Mücke , wie es sich schon ein -
mal bewährt hatte — gut deutsch . Bewies , daß
aus die „Ayesha " alle Kennzeichen eines Kriegs -
schisses zuträfen , nnd daß die Frage nach dem
Kommandanten usw . eigene Angelegenheit sei,
nm die man sich drüben nicht kümmern solle .
Er wünsche jedenfalls Proviant , Wasser , Ma
terial , Kleidung für feine Leute ( deren Unifor
men zu schlimmerem als Lumpen geworden
waren ) , Karten nnd Kompaß , knrz nnd gut ,
eine ganze Ausrüstung bis zur Seife und Zahn -
bürste herunter . Antworteten die Holländer :
das wäre eine Verletzung des Völkerrechts ,
denn sie setzten damit das Kriegsschiss eines im
Kriege befindlichen Landes in „gefechtsfähigen
Zustand ". . . .

Ihre schöne Absicht , die Deutschen hierzu
behalten , giug aber doch nicht in Erfüllung .
Mücke hatte zwei Eisen im Feuer gehabt, - „unter
der Hand " hatte er Verhandlungen angeknüpft
mit einem im Hafen liegenden deutschen Hau -
delsdampser . Am Abend lief er ans — hollän -
dische „Begleitung " hatte er sich vorher ener -
gisch verbeten — n . der Dampfer kam nach . Unter -
wegs schiffte man um — mit dem Dampfer snh -
reu die deutschen Seelente weiter , und

die „Ayesha "
, die ihren Zweck erfüllt hatte ,

wurde versenkt .
Unbehelligt kamen die Tapferen , die in -

zwischen die Nachricht vom Untergang der „Em -
den " und vom Eintritt der Türkei in den Krieg
gehört hatten , nach dem südarabischen
Hasen Hobe na !

Vorher hatten sie noch ein peinliches Erleb
nis . Sie kommen in der Nacht in die Nähe
der Küste , sehen die Lichter . Stockfremdes Land ,
von dem sie weder Karten noch etwas anderes
besaßen — ein „Meyers Reisehandbuch "

, das
einige Zeilen der arabischen Wüste widmete ,
diente als „ Führer " ! Zwei Boote wurden also
ausgesetzt , und ruderten als Kundschafter der
noch entfernte » Küste zu . Inzwischen brach
übergang -Zlos der Morgen herein ,

und die „Küste " mit ihren Hafeulichtern
entpuppte sich alS ein dicker , ungemütlicher

und unerwüufchtcr französischer
Panzerkreuzer !

Jetzt hieß es ausreißen ! Der Dampfer , mit
dem man durch das von feindlichen Streitkräf -
teu besetzte Rote Meer doch uicht gekommen
wäre , mutzte verlassen werden , nnd wurde nach
Westafrika geschickt, wo die „Lützow " ihr Wesen
trieb und sicher Kohlen brauchte . Die deutscheu
Matrosen gingen an Land , uud entgegen kam
ihnen die ganze Garnison von Hodena , die die
Kunde von der Landung feindlicher Truppen
erhalten hatte . Die Deutschen hielten die blau -
rot Uniformierten für englische Hilfstrnppen —
die Türken die entgegenkommenden aber —
ebenfalls sür Engländer . Keiner sprach des

tleberblick über die Presse -Ausstellung in Köln 1928 .

Die P r es i c - A u s st e l l u n g in Köln 1928 . die erste internationale Veranstaltung
im Pressewesen , verspricht eine der besten und interessantesten Ausstellungen zu werden , die
je veranstaltet worden sind . Schon die Anmeldungen zur Beteiligung lassen erkennen ,
daß die Bedeutung der Großmacht „Presse " dem Fachmann nnd dem Nichtsachverständigen in
einer Weise vor Äugen geführt werden wird , die einen klaren Einblick in das Wesen der
Zeitung , ihr technisches Zustandekommen , ihren ausgedehnten Nachrichtendienst , ihre Bedeu -

tung für die Oefsentlichkeit , ihr Verwachsensein mit allen Funktionen des privaten und
amtlichen Lebens gibt . Von der Herstellung des Papiers , der Maschinen , der Nachrichten
über die Verarbeitung in der Schriftleitung , dem Satz uud Druck der Zeitung bis zum
Versand und der Verbreitung an den einzelnen Leser wird die Ausstellung über alle Fragen
Aufklärung geben .

Unser Bild gibt einen Ueberblick über den Hauptteil der Ausstellung , die bei der im
Hintergrund sichtbaren Hängebrücke beginnt nnd sich in 3 Kilometer - Front am Rhein
hinzieht . Das gesamte Ausstellungsgelände umfaßt eine Fläche von 500 000 Quadratmetern .

anderen Zunge . Als sie sich durch Dolmetsche ?
verständigt hatten , glaubten die Türken die Ge -
schichte der Deutscheu natürlich nicht , sie klang
ihnen zu abenteuerlich . Eine ganze Weile be -
trachteten sie sich mißtrauisch .

Nachher war man froh , auf diesem verlorenen
Posten Verstärkung zu bekommen , sie ver -
sicherten den Deutscheu , die natürlich weiter
wollten , daß der Seeweg nnpassierbar wäre , und
schleppten sie auf die hoch im Gebirge liegende
Hauptstadt dieses Weltwinkels , Sana . Als
sie nach tagelangem , erschöpfendem Zuge dort
angekommen waren , erklärte man ihnen : wei -
ter geht es nicht ! Das ganze Land ist längst
von den Engländern besetzt , wir halten nur noch
die Südwestecke Arabiens .

Ihr müßt hierbleiben und die Hauptstadt
gegen die Araber verteidigen !

Mücke hatte feine Bundesgenossen allmählich
durchschaut . Aber vorläufig hals ihm alles
nichts , er mußte drei Wochen lang hier oben
sitzen bleiben , weil ihm die Türken keine Kara -
wane verschafften , die zum Rückzug au die Küste
nötiger war als trockenes Brot . Ein Zufall
brachte ihm die Rettung . Er besuchte eines Tages
einen türkischen , alten General , Jbraim Pascha .
Und sah mit Erstaunen und heimlicher Freude ,
daß dieser im Besitze eines schönes Stück Gel »
des — dreier Säcke der landesüblichen Maria
Theresientaler war ! Dem Alten machte er die
Hölle heiß : in wenigen Tagen sind die Araber
in der Stadt . Wer im Besitz von barem Gelde
ist . kann sich freuen ! Ich will dir ans Freund -
fchaft eine » gnten Dienst tun : gib mir das Geld ,
du bekommst dafür eine Bescheinigung , nnd nach
dem Kriege erhälst du es dafür wieder . — Der
Brave siel darauf hinein , erhielt von Mücke
einen Zettel mit der Bescheinigung , nnd das
dringend nötige Bargeld wurde „requiriert .

Vom Feinde — von den Arabern , wurde
dafür eine Karawane gekauft !

Jetzt , als die Türken zu ihrem Erstaunen sahen ,
daß ihre List nichts geholfen hatte <die man in
ihrer Lage übrigens verstehen kann ) , hatten sie
plötzlich auch eiue Karawsne zur Hand . Es
ging zurück nach Hodena .

Das Geld haben sich die Erben Jbraims nach
dem Krieg vom Deutschen Reiche doch wieder -
geben lassen .

Orientalische Zustände lernte Mücke noch ein -
n>il recht deutlich kennen . Er machte die Be »
kanntschaft eines Regierungskommissars , dem

ein Regierungsschiff im Hafeu
anvertraut mar , und das nur noch fahrbereit
gemacht zu werden brauche . . . !

Während die Karawane in zehn Tagen den
Rückmarsch autrat — durch die unerbittlich ^
Hitze der arabischen Tagessvnue . durch die uu -
glaubliche Kälte der Gebirgsuächte , abgerissen ,
ermattet , sieberkrank , — jagten Mücke uud der
Regierungskommissar , der selbst mitfahren
wollte , allein und ohne Wissen der Türken ,
voran , erreichten in wenigen Tagen die See .
Vorher hatten sie die türkischen Behörden beauf --
tragt , zwei kleine Boote fahrbereit
zu halten , mit denen sie weiterwollten . Warum ?
Sie wußten es zu genau —

was heute beschlossen wt>-de , erfuhr morgen
der Feind

draußen auf See , der für solche Nachrichten
eine offene Hand hotte !

Mücke und fein Begleiter kamen also zur
bezeichneten Stelle — und sahen vom Dampfer
nur noch — die Mast spitzen aus dem
Wasser ragen ! Seit sieben Jahren
schon war er iu diesem schönen , „seetüchtigen "

Zustande . Als Mücke seine Wut und Eut -
täuschuug „abgearbeitet " hatte , meinte der tress -
liehe Beamte entschuldigend : „Ja , ich kan » doch
nichts Ungünstiges nach Konstautinopel bench -
teu !"

Wieder half de » Deutschen ihr Glück . Ein
— Italiener , der Deutschland bort vertrat , ver¬
anstaltete zu ihren Ehren ein großes F e st . Das
kam natürlich schnell zn Ohren der Feinde , die
an diesem Abend sich rnhig aufs Ohr legten .
Aber statt zum Fest zu gehen , verschwanden
die Deutsche » spurlos im Dunkel der Nacht ,
durchbrachen in ihren Nußschalen die feindliche
Blockade , froh , ihre liebeu türkischen „Bundes¬
genossen " endlich verlassen zu können . Jetzt be-
gann die abenteuerliche Fahrt durchs Rote
Meer . Mehrmals mußten sie aussteigen und
ein Stück in die Wüste marschiere » , wenn drau¬
ßen vor ihnen feindliche Kriegsschiffe auftauchten .
Die Freundschaft der türkische » Bundesgenossen
wurde ihnen recht deutlich , als sie bei einem
solchen Marsche plötzlich von Feinden ein »
gekreist und drei Tage lang beschossen wur -
den . Das war in der Nähe der heiligen Stadt
Mekka . Und der heimtückische Gegner war

Deutschlands Bundesgenosse , der Emir von
Mekka , der sich den Kopspreis verdienen

wollte ,
den die Engländer aus Mücke und seine Schar
ausgefetzt hatten ! Nachher schickte er ihnen
eine Entschuldigung , daß es den „ Feinden "

möglich gewesen sei, seine „Freunde " in seinem
Lande anzugreifen , nnd die Einladung , nach
Mekka zu kommen , damit er den tapferen
Kampsesbrnder umarmen könne . . . Auf dem
Wege dorthin , in den enge » Gebirgspässen ,
war ein Uebersall freilich leichter ! Aber
den Gefallen taten ihnen die Deutschen nicht .
Sie erklärten , am SamStag den Marsch nach
Mekka antreten zn wollen , und an diesem Tage
zyg der Emir alle seine Truppen im Gebirge
zusammen — znr Begrüßung natürlich . . .
Leider waren die Deutschen nur wieder aus der
See !

Sie kamen znr Hedschasbahn . Auf die -
ser Bahn dürfen zwar nur Pilger , aber nicht
„Ungläubige " fahren — doch werden Ausnah¬
me » gemacht , wenn man mit vier Maschinen -
gewehren kommt . In K o n st a n t i n o p e l
hatte der Alexanderzug sein Ende . Nach ein
paar anstrengenden Feierlichkeiten , großem
Empfang , der durch die Leute von der „Göben "
besonders herzlich war , konnte die Heimfahrt
nach Deutschland angetreten werden . . In Zi -
v i l und einzeln , damit sie nicht aufsielen ,
fuhren sie nach 7 Monaten Abenteuerfahrt
durch deu damals noch neutralen Balkan nach
Deutschland — au die Front !

I . Gl.
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INDUSTRIE - UND HANDEUiS - ZEITUNG
Die Baumwollhausse .

Die Banmwollpreife zeigen seit dem Früh -
jähr eine stark steigende Tendenz . In Bremennotierte amerikanische Baumwolle sully midd -
lirtfl am 2. Mai 16.73, am 16. Juli 19.80, am20. August 24.77, am 6. Sept . 24.52 Dollarcents .Die folgende Zuschrift dürfte daher von Jnter -
esse fein .

Di « jüngste Ernteschätzung des aurerikonischenAckerbauamtes hat zu einer plötzlichen , aber
offenbar grundlosen Hausse am Baumwollmarktgeführt . Tab freilich die diesjährigen Ernte -
ergebnissc geringer sein würden als die des
Vorjahres , war vorauszusehen . Denn 1926 be¬deutet mit einer Produktion von ca . 18 Millio -
nen Ballen einen schwer wieder erreichbarenRekord. Die gegenwärtige Angabe von 13,8Mill . Ballen wird jedoch, selbst wenn man die
drohenden Insektenschaden, sowie die durch die
Mississippi- Ucbcrflutungen und die Hitze inTexas entstandenen bezw. entstehenden Ausfällein Betracht zieht, als zu niedrig angesehen wer-den müssen . Mit solchen Schätzungen hat es jaseine eigene Bewandtnis . Bei allem Willen zurObjektivität scheitern sie häufig genug an den
ungenauen und unzureichenden Unterlagen . Inunserem Falle kann aber nun doch der betref-senden amtlichen amerikanischen Stelle an Handvon Statistiken nachgewiesen werden , daß sie sichmit verdächtiger Regelmäßigkeit einer Fehl -
schätzung, und zwar nach unten schuldig gemachthat. In sieben verschiedenen Jahren , die zwi-
schen 1313 und 1926 liegen , befand sich die amt-
liche Schätzung viermal ganz erheblich (14 bis26 Prozent ) unter dem endgültigen Ernieergeb -nis . Man kann sich deshalb des Eindrucks nichterwehren , daß die Behörde einen versteckten Pro -tektionismns zugunsten der Farmer treibt , wo-bei sie das Produkt mit Recht im wesentlichenals Exportartikel ansieht,' Amerika führt imDurchschnitt bereits 58 Prozent seiner Rohbaum-
wollproduktion ans , von welcher Menge vier
Fünftel allein auf dem europäischen Markt Ab -
satz finden.

Daß das Exportgeschäft in dieser Saisonschwieriger sein wird , liegt auf der Hand. Wäh¬rend der durch die vorangehende Rekordernte
veranlaßten Baisse nm die Jahreswende 1926/27
sind natürlich große Entdeckungen weit überden aktuellen Bedarf hinaus erfolgt . Neuyorknotierte damals sDezember ) für Mittelware
12,18 EentS pro lb, Bremen 13. 15 Cents , Liver-pool 6,17 d . Das waren Minimalpreise nichtnur des betreffenden Jahres , wenn man in Be-
tracht zieht, daß dieselben Qualitäten zu andererZeit schon bis auf 40 Cents bezw. 20 d und dar -über erzielt haben. Umso unverständlicher istnach all dem, wenn interessierte Kreise heutevon einer drohenden Weltknappheit an Baum -wolle zu sprechen geneigt sind . Das heißt denn
doch Urfache und Wirkung verwechseln. ZnrVortäuschung ehter Knappheit sind die Preiseum ca . 80 Prozent gegenüber Jahresanfang indie Höhe getrieben worden , und zwar von einer
Spekulation , unter der der Banmwollmarkt jabekanntermaßen stets besonders zu leiden hatte.Selbst wenn nämlich die sehr pessimistische amt-
liche Schätzung durch die Tatsache bestätigt wer>-
den würde , wären als Ausgleich immer noch
genug vorjährige Vorräte in den Händen derVerarbeiter bezw. auf dem Markt . So rechnetman, daß gegenwärtig etwa 2 Mill . Ballen , d . h .etwa 61 Prozent der sichtbaren Weltvorräteallein in Europa lagern . Im Vorjahre warenes nur 0,97 Mill . gleich 44 Prozent der Gesamt-
menge. Dieser Umstand wird dem ungesunden
Preisauftrieb bald Einhalt tun , zumal sichnatürlich die Käufer aus diesen und anderenGründen außerordentliche Zurückhaltung auf-
erlegen . Bei der Lage der Dinge dürfte es denAmerikanern auch wenig nützen, dnrch großeBlankokäufer am Liverpooler Markt die Tendenzzu beeinflussen. Diese Manöver sind zu durch-
sichtig , um Erfolg zu haben.

Daß die Preise ganz von selbst auf ein an-
gemessenes Niveau zurückgehen werden , ist umso-
mehr zu hoffen, als die Augnst-Schätzungen, die ,wie bereits gesagt. Unter -Schätzungen waren ,erfahrungsgemäß von einer Hausse begleitet zusein pflegen , die nach objektiveren Ernteüber -blicken progressiv zurückgeht . Die Jahreskurvender Baumwoll -Preisbvwegung zeigen dies mit
schlagender Deutlichkeit. Dr . Bickerich .

Wirtschaftliche Rundschau
Badische Obst - und Weinbrennerei A . -G . in Kork .In dem am 30. September 1926 abgeschlossenen Ge¬

schäftsjahr wurde auf Warenkonto ein Ueberschußvon 171081 Rm, , auf Effektenkonto ein solcher von30 068 Rm . erzielt . Nach Abzug der Unkosten und
nach lg 271 Rm . Abschreibungen verbleibt ein Rein -
gewinn von 44 081 Rm . , woraus 10 Prozent Divi¬dende aus 300 000 Nm . Aktienkapital verteilt werden .In der Bilanz erscheinen u . a . : Debitoren 174 808Rm . . Effekten 125 120 Rm . , Waren 237 725 Rm .. an¬
derseits Bankschulden 205 644 Rm .

Badische Otst - und Gemiisewerk « A .- G . in Grieße « .Im Geschäftsjahr 1026 hat sich der Verlustvortragaus 1925 von 51 086 Rm . aus 63 704 Rm . erhöht beieinem Aktienkapital von 125 000 Nm . und einem
Neservesond von 12 500 Rm . In der Bilanz er -
scheinen die Vorräte mit 417 082 Rm . . die Debitorenmit 36C4 Rm . , dagegen die Kreditoren mit nicht we -
Niger als 908 358 Rm .

Mäschcsabrik A .-G . i » Ulm . Die Gesellschaft schließtdas Geschäftsjahr 1926 mit einem V e r l u st von32 205 ( I. V . 2529 ) Rm . ab .
Neckarsnlmer Fahrzeugwerke A . -G . Die Gesell -

schast teilt dem „Schw . Merkur "
zur Kursbewegungmit , daß sie für die nächsten Monate außerordentlich

gut beschäftigt sei , so daß der Kursrückgang
nicht aus interne Gründe zurückzusüh -
ren sei . Man stelle sogar täglich neue Arbeitskräfteein . Es wird wieder mit dem gleichen Geschäfts -
ergebnis wie im Vorjahr (8 Prozent ? gerechnet .

Richard Pflaum , Druckerei » nd Verlags A .- G ..München . Bei der Gesellschaft hat sich der Umfangdes Geschäfts durch den Ankauf der G . H i r t h
Verlags A . - G . wesentlich erweitert . Nach Ab -
schreibungen und Rückstellungen von 41516 Nm . er -
gibt sich ein Reingewinn von 10 996 Nm ., dessen Ver -
Wendung nicht bekannt gegeben wird .

Der Großhandelsiudex im August . Im Monats -
durchschnitt August betrug die Großhandelsindexzis -
ser des Statistischen Amtes in Berlin 137,9. Sie
hat sich damit gegenüber dem Vormonat (187,6) um
0,2 Prozent erhöht . Bon den Hanptgruppcn istdie Indexziffer der Agrarstoffe um 6,5 auf 186,8( 137,5 ) gesunken , die Indexziffer der Kolonialwarenum 0,8 auf 128,2 (129,2 ) zurückgegangen . Bei den
Jndustriestosfen und Halbwaren ist eine Steigerungder Indexziffer um 0,6 auf 133 ( 182,2 ) , bei den In¬dustrie -Fertigwaren eine solche um 0,8 aus 148,8
(147,1 ) eingetreten .

Aendernug der Gewichtsklasse an der Berliner Ge -
treidebörse . Der Verstand der Abteilung BerlinerGetreide - und Produktenhändler hat in Anbetrachtder geringen Qualitätsgewichte der gegenwärtigen
Erntezusuhren beschlossen , den Schiedsrichter anzu -
weisen , für märkische Waren , prompte Abladung ,gesund und trocken , im Durchschnitt ein Gewicht fürWeizen 74,5 Kg . pro KI und für Roggen 69 Kg .pro hl in Ansatz zu bringen und bei einem Minder -
gewicht von 1 Kg . 1 Prozent des vereinbarten Preisesin Abzug zu bringen , bei einem Mindergewicht von2 Kg . 2 Prozent , bei 3 Kg . 3,5 Prozent und bei4 Kg . 5 Prozent . Diese Maßnahme gilt vorläufignur bii 15 . November , da die Landwirte immer zuBeginn des ErntejahreS einen geringeren Teil derErnte dem Markte zuführen , während später be -
stimmt mit einer Besserung der Qualität und Zu -
fuhr gerechnet wirb .

Zum Konflikt der Shell -Gruppe und der StandardOil Company . Einer Meldung deS „Telegraaf " ausBeirut (Syrien ) zufolge hat der zwischen der nieder -
ländischen Shell - Gruppe und der Standard Oil Com -
pany ausgebrochen « Konslikt sich in Syrien bereitsin Form von Preisunterbietungen deutlichfühlbar gemacht . Die Asiatie Petroleum Companyhabe In ganz Syrien die Preise für Benzin und
Kerosin herabgefetzt : in einer Woche feien die Preisenm fünf Shilling für 5ie Gallone gesunken . DieVaeuum Oil Company habe die Absicht , ihrerseitshierauf mit Preisunterbietungen zu antworten .

DaS italienische Zollausgeld beträgt unverändert
für die Woche vom 5. bis 13 . September 255 Prozent .

Der Verlnstabfchlnß des Eisenwerkes Kaisers -lantern . Wie bereits gemeldet , schließt die Gesell -
schast das Geschäftsjahr 1920/27 wieder mit einem
Verlust und zwar in Höhe von 0,18 ( i . V , 0,15 ) Mill .Rm . ab , der in Erwartung eines besseren Resultatsim laufenden Jahre nicht aus dem noch vorhandenen
Reservefonds gedeckt werden , sondern vorgetragenwerden soll . Das ungünstige Ergebnis wird auf den
scharfen Konkurrenzkampf und die hohen Belastungenzurückgeführt . Aus der Bilanz (31. März 1927 ) :Material - und Warenvorräte 1,18 (1,11 ) , angefangeneArbeiten 0,07 (0,13 ) , Außenstände 0,41 (0,49 ) , Akzept ?
0,12 (0,28 ) , Verpflichtungen an Lieferanten 0,32 (0,11 ) ,Kundenanzahlungen 0,22 (0,12 ) , Verbindlichkeiten 0,45( 1,27 ) , Depositen 0,07 (—) Mill . Rm . Das von der
Pfälzischen Wirtschaftsbank aufgenommene Hypothe¬kendarlehen steht mit 0,9 Mill . Rm . zu Buche . DerStatus der Gesellschaft ist also durch Verwandlungeines Teiles der recht erheblichen Verbindlichkeitenin eine langsristige Schuld wesentlich liquider ge -worden .

Banken
Rheinische Hypothekenbankpfandbricfe in Schweden .Die Rheinische Hypothekenbank in Mannheim hat im

Rahmen der bekannten 100- Millionen -Anleihe fürden Wohnungsbau wegen Uebernahme der auf sie
entfallenden Quote von 4 Millionen mit der Aktie -
bolaget Göteborgs Bank in Stockholm ein
Abkommen getroffen . Diese wird als Führerin eines
Konsortiums in den nächsten Tagen die Emission in
Form von 6% prozentigen , steuerfreien Goldpfand -
briefen zu 96 !4 Prozent zur Zeichnung auflegen .Die Laufzeit beträgt 25 Jahre . Die Tilgung beginntmit dem sechsten Jahr und erfolgt unter Zuwachs der
ersparten Zinsen durch Auslosung zum Nennwert .Nach Ablauf von fünf Jahren hat die RheinischeHypothekenbank das Recht , die Gesamtheit oder einen
Teilbetrag der Pfandbriese zu kündigen . Die Moda¬litäten , insbesondere auch der UebernahmekurS , ent -
sprechen im allgemeinen den letzten steuerfreien AuS -
landsemissionen anderer deutscher Realkreditinstitute .Für die Hypotheken sind die Bedingungen durch die
Richtlinien des Reichssinanzministeriums festgelegt .

Märkte
Berlin , 7. Sept . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 261—265 , September 276,50 bis
276,75 , Oktober 275,75 G ., Dezember 274,50 . Mär -
kischer Roggen 240— 244 , September 250— 251, Oktober244— 245,50 , Dezember 241,50 . Sommergerste 220 bis
265 , Wintergerste , neue 206— 212 . Märkischer Hafer190—207 , September 206, Oktober 207 , Dezember 208.Mais , loko Berlin 196— 197.

Weizenmehl 34,25— 87,25 , Roggenmehl 82,25— 84,Weizenkleie 15,50—15,75 , Roggenkleie 15,25—15,50 .
Raps 295— 305.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 40—50 , kleine Speiseerbsen 20—27, Futter¬erbsen 21—22, Peluschken 21 —22, Ackerbohnen 22—24,Rapskuchen 15,80— 16,20, Leinkuchen 22,60—28,10 ,Soja 20,10—20,60 , Kartoffelflocken 23—23,50 .
Karlsruher Produktenbörse vom 7. Sept . Abtei -

lung Getreide , Mehl und Futtermittel :
Auf matte ausländische Notierungen ist aitch hier derMarkt still . Speziell in Landgetreide sind Verkäufer
einstweilig unnachgiebig . ES wird eine Frage der
Witterung bleiben , wie sich das Geschäft weiter ent -
wickelt . In bezug auf Kartoffel bricht sich da und
dort eine pessimistische Auffassung des mutmaßlichen
ErnteanSfalls Bahn . Deutscher Weizen , neue Ernte28— 28,75 , deutscher Roggen , neue Ernte , spärlich an -
geboten , 25—25,75 , Sommergerste , je nach Qualität
25,75— 29, Wintergerste 22,50 —24, deutscher Hafer , je
nach Qualität 19—22, Plata -MaiS , prompt und fpä -ter 20—20,50 , Weizenmehl , Mühlenforderung 40 bis
40,25 , Roggenmehl , Mühlenforderung , slldd . Fabri¬kate , September —Oktober 35,75— 36,75 , Weizenfutter -
mehl , prompt 17,25— 17,75 , Weizenkleie , sein 13,85 bis
13,50 , grob 13,50— 14 , Roggenkleie 14— 14,50 , Spezial -
fabrikate entsprechend teurer . Biertreber , je nachHerkunft 16,25— 17, Malzkeime 15,75— 16,25 , Trocken -
schnitzel , alter Campagne 13,25— 13,50 , Frühkartoffel7,50—8,50. — Rauhfuttermittel : Loses Wie -
senheu , gut , gesund , trocken , neue Ernte 8,50 —9,Luzerne , neue Ernte 9,50— 10, Weizen - und Roggen -
stroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 4,25— 4,75 , alles
per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trockenfchnitzel ohneSack , Frachtparität Karlsruhe bezw . FertigsabrikateParität Fabrikstation . Waggonpreise . KleinereQuantitäten entsprechende Zuschläge . — Weineund Spirituosen : Für alte reelle badische und
Pfälzer Weine sind die Preise nach wie vor fest ,ebenso für badische Edelbranntweine .

k. Industrie - und Handelsbörse . Stuttgart ,7. Sept . (Eig . Drahtmeldg . ) An der heutigenBörse gingen die Preise für Baumwollgarne und

-Gewebe weiter in die Höhe und zwar für Garne
um 7 Dollareents , für Gewebe um % —l Dollarcent .
Die Preiserhöhungen sind eine Folge der gestiegenen
Baumwollpreise . Baumwollgarne : Nr . 20
engl . Trossel Warps und Pineops per Kg . 81—83,dito Nr . 80 94—96, dito Nr . 86 96—98 , dito Nr . 42
engl . Pineops 99— 101 Dollarcents . Baumwoll¬
gew e b e : 88 cm Crctonne 16/16 per frz . Zollaus 20/20 pro Meter 14,75— 15,25 : 88 cm Renforces
18/18 per Vi frz . Zoll aus 30/80 per Meter 13,25 bis
13,75 : glatte Cattun oder Croifes 19/18 pro Yi frz .
Zoll aus 36/42 pro Meter 11,50—12 Dollarcents .
Nächste Börse 21. September .

Hamburger Warenmärkte vom 7. Sept . Aus -
landszucker : Tendenz bei geringen Umsätzen
stetig . Tschechische Kristalle Feinkorn , per November -
Dezember 15/3 % sh , Javazucker , prompte Ware 15/6
sh, dito per Ende September Anfang Oktober 15/6
sh . — Kaffee : Brasil - Offerten liegen unverändert ,
trotzdem Nachrichten vorliegen , daß infolge Frost der
Stand de : Blüten als unbefriedigend betrachtet wird .Der Terminmarkt liegt ruhig bei unveränderten
Preisen : die Umsätze im Lokohandel sind befriedigend .
Brasil -Kaffees liegen im Preise unverändert , ge-
waschene Kassees notierten : Salvador 1. 10— 1.40,Guatemala 1. 15— 1 .60, Costarica . 1 .40—2.10, Mara -
gogype 1.80—2.10. — Schmalz : Tendenz stetig bei
unveränderten Preisen . — Reis : Der Konsum ist
zurückhaltend , die Umsätze bewegen sich in ruhigen
Bahnen bei unveränderten Preisen . — Kakao : Die
Marktlage ist unverändert . Die Verkäufer für Accra
Neuernte sind zurückhaltender , da die erste Hand mit
dem Angebot noch nicht im Markte ist. Accra Neu »
ernte per Oktober -Dezember 63 sh, dito per Novem -
ber -Dezember 62/6 sh ohne Käufer . Bahia , späte
Monate etwas schwächer : per November -Januar bei
62/6 sh angeboten . Die übrigen Sorten liegen un -
verändert . — Hülsenfrüchte : Preise und
Marktlage sind unverändert .

Hamburger Zuckertermiuuotiernngen vom 7 . Sept .
September 15,50 B . , 15,85 G . : Oktober 15,30 B .,15,20 G . ,' November 15,05 B ., 15,00 G . .' Dezember
15,10 B . , 15,00 ® . ; Oktober —Dezember 15,15 B .,15,00 ® . ; Januar — März 15,30 B . , 15,15 G . : Januar
15,15 B ., 15,10 ® . ; Februar 15,80 B .. 15,15 © . ; März
15,40 B .. 15,30 G . : April 15,50 B .. 15,40 ® . ; Mai
15,65 B . . 15,60 © . ; Juni 15,95 B .. 15,65 ® . ; Juli
15,80 B . , 15,70 ® . ; August 15,90 B . , 15,80 G . Ten -
denz ruhiger .

Magdeburger Zncker - Notierung vom 7. September .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 28, Septem -
ber 28,25 , Oktober (2. Hälfte ) bis Dezember 26,75 .
Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle -Notierung vom 7. September .S ch l u ß k u r S : Amerikanische Baumwolle sully
middling eolour 28 mm Staple loko 24.75 Dollarcents
per engl . Pfund .

Hopfenmarkt in Saaz vom 6. Sept . (Offizieller
Marktbericht des HopfenbanverbandeS . ) Am Lande
entwickelte sich das Geschäft in neuen 1927er Saazer
Hopfen immer mehr und es wurden täglich einigehundert Zentner aufgekauft . Als Käufer treten fo-
wohl ausländische Händler und Brauereien , als auch
Kommissionäre und inländische Kundschaftshändler
auf . Die Preise bewegen sich heute zwischen 2150 bi »2450 Kc . per 50 Kg . , exkl . 2 % Umsatzsteuer . Schluß¬
stimmung ruhig . — Nach Händlerschätzung dürftenbis jetzt zirka 8000 —10 000 Zentner von der neuenErnte aus erster Hand entnommen sein . Am Saazer
Platze waren bisher größere Umsätze in neuen 1927er
Saazer Hopfen nicht zu verzeichnen .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 7. Sept . lMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .ÄGelb , 2815 Ji Blies ; ein Gramm Platin 8.25 M Geld ,8 .60 Ji Brief : ein Kilo Feinfilber 75.60 Ji Geld ,78.10 Ji Brief .

Berliner Metallmarkt vom 7. Sept . Elektrolyt -
kupfer 126,25 , Remelted -Plattenzink 50—50,50 , Ori -
ginalhüttenalnminium 210 , dito 99 % 214 , Reiunickel340—850, Antimon -RegnluS 85—90, Silber -Borren
75,50 —76,50 .

Berliner Metalltermin -Notiernnge « vom 7. Sept .Kupfer : September 112,75 B . , 111,75 ® . ; Oktober
112,75 SB., 112,75 © . ; November 113,25 B . , 113 ® . ;Dezember 113,50 bez ., 113,50 B . , 118,25 ® . ; Januar113,50 bez . , 118,50 B .. 113,25 ® . ; Februar 118,25 SB.,113,25 ® . ; März 114 B .. 113,75 ® . ; April 114,25 B . ,114 G . : Mai 114,50 B . , 114,25 © . ; Juni 114,50 bez .,114,50 SB., 114,50 G . : Juli 115 © . , 114,75 G . : August115,25 SB., 115 G . Tendenz still . — Blei : Septem -ber 44,75 V . , 44,25 © . ; Oktober 44,75 bez . . 44,75 SB.,44,50 G . : November 45 bez ., 45 B . , 44,75 ® . ; Dezem¬ber 45,25 SB. , 45,25 ® . ; Januar 45,50 B . , 45,25 ® . ;Februar 46,50 » ., 45,25 ® . ; März 45,75 SB., 45,50 © . ;April 45,75 B . . 45,50 ® . ; Mai 45,75 SB., 45,50 G . ?Juni 45,75 B ., 45,50 G . ; Juli 45,75 B .. 45,75 G . ;August 46 SB. , 45,75 ® . Tendenz stetig .

Biihler Friihobstinarkt vom 6. Sept . nachm . Pfir¬
siche 30—40, Birnen 18—21 , Aepfel 8— 12 Pfg .

Stidpfälzifcher Obstmarkt in Winden vom 6. Sept .Die Eröffnung des Ob st Marktes gestaltete
sich sehr lebhast . Die Anlieferung konnte der gro -
ßcn Nachfrage besonders in Zwetschgen nicht ge >
nügcn . Schöne Ware fand flotten Absatz . ES koste -tcn : Birnen 6—14, Aepfel 9— 18, Zwetschgen 7—8 undTomaten 12 Rm . pro Zentner .

Spätjahrsznchtviehmarkt in Freiburg i . B . Am26. Oktober 1927 findet in Freiburg i. Br . der all -
jährliche Spätjahrszuchtviehmarkt statt . ES werdenwieder etwa 350— 400 Farren und weibliche Zucht -tiere zum Austrieb gelangen .

Schweinemarkt in Ettlingen am 7. Sept . Auf -
fuhr 42 Läufer und 82 Ferkel . Preise für Läufer15—40 M das Stück . Ferkel 15—22 JI da » Paar .

Schwehinger Schweinemarkt vom 7. Sept . Zufuhr :177 Milchschweine und 10 Läufer . Milchschweinewurden mit 12—45 M pro Paar , Läufer überhauptnicht gehandelt . Das ® cfchäft ging sehr schleppend .
» I . Schweinemarkt in Kandel vom 6. Sept . An -

gefahren waren 10 Trieb - und 243 Milchschwein «.Der Preis für Triebschweine war 25—80 JC und fürMilchschweine 18— 30 JI . Der Markt war sehr leb -
hast und wnrdc rasch alles ausverkauft . — NächsterMarkt am 13. d . MtS .

Börsen
Frankfurt a . M ., 7. Sept . VorbörSlich war die

Börse immer noch ausgesprochen schwach , währendsich zu Beginn des amtlichen Verkehrs eine leichte
Erholung an den Hauptterminmärkten durch -
setzen konnte , da man von Jnterventionskäu -sen der Großbanken wissen wollte . Tatsäch -
lich lagen auch einige Austräge vor . I . - ® . Farben ,die vorbörSlich mit 273 gehandelt wurden , setztenamtlich mit 274 ein und sprangen bis 275,50 . Wald -
Hof gewannen 6,50, während Afchaffenburg 5,50 Pro -
zent schwächer lagen . Am Elektromarkt zogen A .E .® .1, Bergmann 0,50, Fclten 2,50 , Siemens u . HalSke2,50 Prozent an . Von Montanwerten stellten sichhöher Rhein . Braunkohlen um 2,50 , Phönix um 1,50,Klöcknerwerke um 4,25 , Harpener 1,50 Prozent . Bank -aktien fast sämtlich unverändert , nur Danatbank 0,50 ,Deutsche 0,75 und Mitteldeutsche sogar 4,50 Prozentschwächer . Petroleumaktien freundlicher aber befon -

derS RütgerS 4 Prozent und Erdöl 0,50 Prozent an -
ziehend . Schwächer lagen noch Bauaktien , fo Hei -
delberg Zement um 1, Wayß u . Freytag um 2,50 Pro -
zent . Auch Holzdeftillationswerte durchweg noch
schwächer . Desgleichen konnten Freigabewerte kaum
irgend welches Interesse finden . Von Einzelwerten
lagen Voigt n . Häffner 5 Prozent niedriger , da heutemit der bisherigen Aufkäufergruppe und einem Ver -
trauenSmann der Voigt u . Häffner A . - G . Vorver -
Handlungen gepflogen werden . Recht umsatzlos lagen
auch deutsche Renten bei kaum veränderten Kursen .Der Börsenverlauf konnte sich zu keiner
einheitlichen Tendenz entschließen , da die allgemeine
Haltung noch sehr unsicher lag . Nach Erledigungder ersten Aufträg : waren in den einzelnen Werten
wieder teilweise Verkaufsanfträge feststellbar , wäh -
rend sich in anderen noch einige Deckungen vollzogen .Der Geldmarkt ist in Frankfurt etwas leichter
für TageSgeld bei ungefähr 6 Prozent . Monatsgeld
noch verlangt zu 7)4—8 Prozent für erste und 8Yt
bis 9 Prozent für zweite Adressen . Warenwechsel 6,
Privatdiskonte 5 % .

Am Devisenmarkt liegt die Reichsmarketwas sester . Pfunde gegen Mark 20,43 % , Dollar
gegen Mark 4,2045 . Von den internationalen Devi -
fen find Madrid und Mailand gleichfalls etwas fester .
Sonst unverändert .

Frankfurter Rbendbörse vom 7. Sept . Die Abend -
börse war durchweg freundlicher und auch die Ge -
schästStätigkeit etwas lebhafter , was schon in den
zahlreicheren Erstnotiernngen zum Ausdruck kommt .
Kursmäßig lagen einige Hauptterminwerte bis zu3 Prozent gegenüber der Nachbörse höher . Deutsche
Anleihe ruhig und ebenfalls befestigt . Der Schlußblieb knapp behauptet , aber lebhast .

Buderus 106 medio , Gelsenkirchen 152 mcdio , Har - .
pener 196,50 medio , Ilse Gennßscheine 120, Kali
Aschersleben 164 mcdio , Kali Westcregeln 174 medio ,Klöcknerwerke 149,50 , Mannesmann 162, Mansseld121 , Oberbedars 89 , Phönix 111,50 , Rhein . Braun -
kohlen 238, Rheinstahl 181, Riebeck 161, alles permedio , Laurahütte 80, Verein . Stahlwerke 125 medio .

Hapag 144 , Nordd . Lloyd 148,50 medio . Schisserhos
Bindinn 327 , Adlerwerke Kleyer 108,50 , A .E .G . 177,75mcdio , Bergmann 185,50 , Zement Heidelberg 134,50 ,beides per mcdio , Chcm . Albert 141,75 , Daimler
113,75 , Deutsche Erdöl 147, Scheideanstalt 207,50 me -
dio , Deutsche Linoleum 247 , Elektr . Licht u . Kraft199,50 medio , Elektr . Lieserungsgescllschast 178,50 ,GcSsürel 259 medio , Eßlinger Maschinen 78, Far -
benindustrie 281,25 , gelten 133, Frankfurter Maschi¬nen 70,50 , Goldschmidt 126 mcdio , Haid n . Neu 51,80 ,Holzmann 190 medio , Holzverkohlung 72, Junghans106, Lahmeyer 167,25 medio , Lechwerke 120,50 , Me -
tallgesellschast 182,25 medio , Neckarsnlmer 110, PeterSUnion 112,50 , Elektr . Mannheim Stamm 155,25 med . ,Rütgerswerke 94,62 medio , Schuckert 194 medio , Sie¬mens u . Halske 278,75 medio , Thüringer Lieferung110 , Voigt u . Häffner 180 , Wayß u . Freytag 155,Zellstoff Afchaffenburg 192 medio , Zellstoff Waldhof300 medio .

Berlin , 7. Sept . Die Stimmung der Börse war
nach dem gestrigen Kurseinbruch als beruhigt
anzusprechen . Die ausländische Spekulation
benutzte die ermäßigten Kurse zu Verhältnis -
mäßig großen Anschaffungen , während
gleichzeitig die Platzfpekulation in stärkerem AuS -
maß Deckungskäufe tätigte . Außerdem fanden hiernnd da Bank -Jnterventionen statt . Die hente anden Markt gelangte an sich nicht unerhebliche Warekonnte infolgedessen zu den ersten Kursen glatte Un -
terkunft finden . Die rückläufige Bewegung kam so -mit zunächst zum Stillstand . Allerdings gingen die
KurSbesserungen nicht über einige Prozent hinausund standen überwiegend in gar keinem Verhältnis
zu den jüngsten Abschlägen . Trotz der äußeren Be -
ruhigung war eine starke Nervosität und
Unsicherheit unverkennbar . Interesse erregtedie Einführung ber Chade -Aktien in den amtlichenVerkehr . Die erste offizielle Notiz wurde bei leb -
haften Umsätzen mit 532 festgestellt und versteht sichin Mark für 100 Peseten . Das Papier wird zunächstvariabel zum EinheitSknrs notiert , soll aber bald
auch in den Terminhandel kommen .Die Geldverhältnisse haben sich nicht nen -nenswert geändert . Die Forderungen für TageSgeldlauteten wieder auf 6—8 Prozent und für großeGeldnehmer vielleicht darunter . MonatSgeld 75i —8%
Prozent , Warenwechsel mit Bankgiro zirka 6% .Am Devisenmarkt unterlag der Dollar leich -ten Schwankungen . Im ganzen war die Mark gegenden Vortag etwas gebessert und wurde gegen Neu -
york mit 4,2045 , gegen London mit 20,4354 genannt .Leicht gebessert wurden Mailand und Madrid gemel -det . Das englische Pfund hatte in Neuyork einen
wenig veränderten Stand von 4,8605 .Im einzelnen konnten Befestigungen von durch -
schnittlich 1,50 —3 Prozent erzielt werden . Schult -heiß erholten sich gegenüber dem gestrigen amtlichenSchlußkurs um 6,75 , Ostwerke nm 7, Berger Tief -van um 5,50 , Verein . Glanzstoss um 5,50 , Remberggaben dagegen wieder 6 Prozent her . Zellstoff Wald -
Hof besserten sich um 6 Prozent , während Feldmühle -Papier weitere 5,75 Prozent einbüßten . Montan -aktien uneinheitlich , Köln -Nenessen plus 7. EssenerSteinkohlen plus 7,50 , Phönix plus 3,25, Mannes -mann plus 2, Rheinstahl minus 1,50 , Rhein . Braun -kohlen plus 3,25 Prozent . Kaliaktien lagen eben -falls uneinheitlich , Aschersleben minus 1. Salzdet¬furth plus 8,25 . Die Aktien der Deutschen Petro -
lenmgesellschast gaben auf den Verlauf der General -
Versammlung 6 Prozent nach . Bankaktien ruhiger ,eher jedoch schwächer . SchissahrtSaktien leicht er -holt , nur Hamburg Süd minus 8,50 . Am Fond -markt war das Geschäft außerordentlich still und dieKursbewegung unbedeutend .

Berliner Nachbörse vom 7. Sept . ( Eig . Draht -meldg . ) Die Erholung setzte sich bis zum Schlußfort . Farbenindustrie 279,75 . Fest lagen fernerBankaktien , Deutsche Bank 160, Disconto 152, Mittel -
deutsche 227 . Siemens 276,75 , Mannesmann 162,Glanzstoss 666 , Rheinstahl 178, Schultheiß 394 , Ost -werke 871 . Die Nachbörse brachte keine wesentlichenVeränderungen mehr . Farbenindustrie 279 , Siemens277,50 , Glanzstoss 665 . Schultheiß 393, Ostwerke 373.

Mannheim , 7. Sept . ( Eig . Drahtmeldg . ) ImFrühverkehr waren heute für Terminaktien sehrschwache Kurse genannt . Demgegenüber setzt«die Börse für Terminwerte allgemein befestigt ein ,wobei das Geschäft lebhaftere Formen annahm . DieFarbenaktien schwankten zwischen 274—276 . Gut ge -halten waren Zellstoff Waldhof mit 29.?— 296. AmKassamarkt lagen verschiedentlich noch kleinere Ver -
kausSausträge vor , die bei einigen Werten zu leich -ten Kursrückgängen führten . Es notierten : BadischeBank 174 , Rheinische Kreditbank 180, RheinischeHypothekenbank 170 , Süddeutsche Disconto - Gcsell -schast 146 , Farbenindustrie 275, Rhenania 61, Dur -lacher Hof 160 , Schwartz - Storchen 177, Badische Asse-kuranz 216 , Mannheimer Versicherung 132, Ober -rheinische Versicherung 159, Deutsche Linoleum 245,® ebr . Fahr 51 , Karlsruher Maschinen 22, Knorr 172,Konserven Braun 62, Mannheimer Gummi 35,N .S .U . 110, Psälzische Mühlenwerke 148, Nähkayser08 , Rheinelektra 154 , Zementwerke Heidelberg 136,Süddeutsche Zucker 134, Freiburger Ziegelwerke 30,Wayß it . Freytag 152 , Westeregeln 167, Zellstoff Wald -hos 294.
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Oer Draht berichtet . . . .

die neuesten Sportereignisse .

Peltzer hat die Pariser Einladung angenom -
wen . Wie schon gemeldet , hat Peltzer eine Ein -
ladung bekommen , am 18. September in Paris
einen 1000-Meter -Lauf zu bestreiten . Dr . Pe tzer
nahm das Angebot an und ersuchte die deutsche
Sportbehörde um Starterlaubnis , die ihm auch
erteilt wurde . Es wird also an diesem Tage
im Stade de Colombes zu dem hochmteressau -
ten Zusammentreffen Dr . Peltzer - Nurm
— S Martin — Ellis kommen . Der Kampf
gleicht einer Neuauflgae der vor Jahresfrist
stattgefundenen Begegnung Nurmi —Peltzer —
Wide —Böcher .

Deutsche Leichtathleten nach Oslo . Fllr den
17. und 18. September ruftet die DSV . eine
Expedition nach Oslo . Einladungen find er¬
gangen an Houben , Corts . Dr . Wichmann .
Neumann , Engelhard , Storts , Köppke , Dober -
mann . Schröder . Malitz , Schlokart und Troß¬
bach . Bislang haben Engelhard , Malitz , Trotz -
bach und Storts ihre Zusage gegeben . Der
6000 -Mctcr -Meiftcr Cohn , den man in Nor -
wegen auch gern gesehen hätte , nimmt aber an
diesem Tage an der 4 mal 1500 Meter -Staffel
von Teutonia in Stockholm teil .

Der große Preis der Nationen für Motor -
räder , der am Sonntag aus der Monzabahn bei
Mailand seine 6. Wiederholung findet , wird
voraussichtlich auch von deutschen Fahrern be-
stritten werden . DKW . wird durch eine Mann -
schast vertreten sein .

Amerika am Schneiderpokal 1027 beteiligt . An
dem bedeutenden Geschwindigkeitsrennen für
Wasserflugzeuge um den Schneiderpokal . das
am 25. September bei Venedig zum Austrag
kommt , wird Amerika doch teilnehmen . Die
interessierten amerikanischen Marinekreise haben
an Präsidenten Coolidge die Gestellung des
Kreuzers „Trenton " erwirkt , der den Leutnant
A . William mit seinem 450 Stdkm . erreichen -
den Wasserflugzeug nach Italien befördern wird .

Rennen des Iffezheimer

Rennveretns .
Der Iffezheim er Rennverein

schreibt für seine diesjährigen Rennen am Sonn¬
tag drei Flach - , zwei Jagdrennen und zwei
Trabfahren aus . Das Hauptrennen , der Preis
vom Internationalen Klub Baden -Baden , wird
über 1800 Meter gelaufen von vierjährigen und
älteren Pferden , die in dem Stutbuch des Ver °
bandes der mittelvadischen Pfcrdezuchtgenofsen -

schaften eingetragen und im Besitz von Mitglie -
dern einer Zuchtgenossenschaft dieses Verbandes
sind . Der Rennstallbesitzer N . Handel hat für
dieses Rennen einen EhrenPreis , amherdem
Major Bender - Rastatt einen Sonderehren -
preis nobst weiteren Ehrenpreisen gestiftet . Der
Besitzer des bestsebauten Pferdes soll einen
Sonderehrenpreis erhalten .

Es kommen in diesem Nennen nur unku -
vierte Pferde in Betracht . Fllr 4jährige und
ältere Pferde aller Länder ist das AXXI -Meter -
Flachrennen , der Preis von Oos , vorgesehen ,
während das Eröffnungsflachrennen über 1600
Meter offen ist für nur 4jährige und ältere
Halbblutpferde . Das gemischte Programm ent -

I hält ferner ein Trabfa 'hren über die Distanz von
2500 Meter , das nur von Trabern aller Länder
bestritten wird . Das zweite Trabsahren über
2000 Meter , der Preis von der Haardt , soll nur
von inländischen Halbblutpferden ohne Traber¬
blut gelausen werden , die nachweislich von
einem in Baden staatlich gehörten Halbblut -
Hengst abstammen und in das Stutbuch des
Landesverbandes fllr Zucht und Prüfung des
badischen Pferdes eingetragen sind. Die beiden
Jagbrennen führen über 3000 Meter , wobei
der Preis von Baden nur von Vollblutpferden
und der Preis vom Hochufer von inländischen
Halbblutpferden bestritten wird . Nennungen
beim Rennverein Iffezheim (Rathaus ) . —ee—

Oer Davispokal - Kampf Frankreich -

Amerika .

8. bis 10. September in Philadelphia .
Wenn in Europa die Tennissaison ihren

Höhepunkt überschritten hat und die großen , be°
deutsamen Turniere längst der Vergangenheit
angehören , dann wird die Welt durch ein ande »
res tennissportliches Ereignis gefesselt , das in
seiner Bedeutung sicher noch größer ist als selbst
die Meisterschaftsturniere , weil hier die Spieler
nicht als Einzelpersonen auftreten , sondern als
Vertreter ihrer Länder . Ter entscheidende
Kampf um die w e r t v o l l st e Trophäe , um
die höchste Ehre , die der internationale Tennis -
sport zu vergeben hat , sieht jeweils jährlich den
Pokalverteidiger mit dem Jnterzonen -Endsieger
in der sogenannten Heraussorderungsrunde . Im
vorigen Jahre kamen zum ersten Male die Fran -
zosen bis zur Heraussorderungsrunde und sie
hätten auch den Pokal vielleicht wieder nach En -
ropa entführen können , wenn nicht falsche Taktik
in der Manuschastsaufstelluna sie um den Sieg
gebracht hätte , der stark im Bereich der Möglich -
keit lag . Amerika gewann mit Tilden , John -
ston , Richards und Williams 4 : 1 unö behielt
den Pokal .

Inzwischen find aber die Franzosen star -
ker geworden . Die Art und Weise , mit der
sie europäischer Zonensieger wurden und dann
gegen den amerikanischen Zonensieger Japan
das Jnterzonen - Eiidspiel gewannen , war imvo -
nierend . Noch selten ist der Fall eingetreten ,
daß ein Land vier so überragende Tennisspieler
zu gleicher Zeit besitzt, wie augenblicklich Frank -
reich. Die „vier Musketiere ", wie man sie nennt .
Lacoste . Cochet . Borotra und Brug -
n o n sind sämtlich noch junge Spieker , bei denen
die Entwicklung » och keineswegs aufgehört hat .
sondern ständig steigt . Im Gegensatz dazu ist
Amerika schwächer geworden . Tilden ,
I o h n st o n und Williams sind sicher Spieler
großen Formats , aber sie haben den Höhepunkt
bereits hinter sich . Ein wesentlicher Umstand ist
der Verlust des genial . veranlagten Vincent
Richards , der im vorigen Jahre zu den Be -
rnfsspielern übertrat . Dieser Mann kann durch
H n n t e r niemals vollwertig ersetzt werden .

Auch fllr Deutschland ist es nicht b e -
l a n g l o s , ob Frankreich siegt oder nicht. Gc -
winnt Frankreich den Davis - Pokal . so nimmt es
nicht an den näch st jährigen Spielen
der europäischen Zone teil . Fehlt aber
Frankreich , so st e i g e n unsere Aussichten
erheblich . Neben Südafrika ist Deutschland

dann am meisten favorisiert , die europäische
Zone »« gewinnen . Träte dieser Fall ein , so
müßte Deutschland dann im Jnterzonen .
Endspiel gegen den amerikanischen Sieger ,
also die Vereinigten Staaten , auf französischem
Boden antreten und Europa wäre um ein gro -
ßes tennissportliches Ereignis reicher . Gewiß
dürfen wir uns nicht allzu große Hoffnungen
machen , denn in diesem Jahre hatte Deutschlands
Vertretung gegen Südafrika nichts zu bestellen .
Die Entwicklung der deutschen Nachwuchsspieler
geht aber so rapide vor sich, daß immerhin zu
großer Pessimismus keineswegs angebracht ist.

Leichtathletik
Zum Internationalen Sportfest der Sv .Va . Bad « «-

Bade » . Die internationalen lelchtachletisch« » Wctt -
fänwft , dt« von der Sv .Vg . Bad « i-Bl »den am 11 . Sep¬
tember veranstaltet werben , haben ein « recht gut « Be -
fetzung gefunden . Aus dem Reich kommen tt. a.
Mannschaften von Schwarz - Weiß Essen , Eintracht
Krankfurt lmit Brechemnacher unid Stet n brenn « r) ,
Stuttgiarter AickerS, T .Ges . Mannheim , Borussia Neun -
kirchen, Phönix ini <!» Karlsruher F .B . lmit
Suhr , van Ravpard , Dämmert , Frl . Batichauer ) usw . ,
Frankfurt 80 (mit Frl . Haux ) , V . f.B Stuttgart , Saar
1905 Saarbrücken und 1. FC . Freiburg . Besonders
interessant dürften dte Kämpfe m ten vorzüglich be-
setzten Staffeln werte » .

Turnen .
AnSblldnnaSIahrnan, , der Deutsch «» Turnerschaft Im

Frauenturueu . In der abgelaufenen Woche hielt der
10. Badifch « TurnkretS der Deutschen Turnerschaft Ba -
den un » Pfalz in Freiburg einen AuSbildirngskurS
für Letter unö Vorturner von Frauenabteilungen ab.
Mtt runS 20 Teilnehmern , meist dt« Gaubeamtcn sür
das Frauenturnen . übte der unermüdliche bardische
Kreisfrauentiirnivart , Turninloektor L atterner -
Karlsruhe , alle Einselgebtete dieses gerate gegenwär¬
tig sich rasch unt> umfangreich erweiternden Turn -
gebietcs durch Im Mittelpunkt der Arbeiten ftanten
die Hebungen der Frauen für daS 14 . Deutsch « Turn -
fest, das im Juli 1028 in Köln stattfindet . Hierbei
wird auch der Badilche KretS mtt seinen Turnerinnen
vertreten sein , die in einer sogenannten KreiLriege mit
ungefähr 800 Teilnehmern einen Ausschnitt des be -
währten ba-dischen Geräteturnens vorführen werten .
Ein grober Teil der Zeit wurde auch ter Einübung
der Volkstänze gewidmet , die ja erfreulicherweise im -
mer stärker im Uebungsprogramm ter Vereine zu sin-
den ftnt . Auch auf diesem Gebiete werden die bati -
schen Turnerinnen charakteristische Tanzformen zeigen .
Nicht zu vergessen aus der mannigfaltigen Arbeit ist
tas reiche Gebiet der Körperübungen , die in ausgiebi -
ger Weis « besprochen uwd durchgeübt wurden . Hiebet
zetgte es sich ganz deutltch , tak dies Gut , das von den
sogenannten Körpersystemen als Neuheiten gepriesen
wird , in ten turnerischen Grirnt »formen verankert liegt .
Ansviltungsübungen , im Kampfrichterwesen , Bespre -
chnngen allgemeiner Fragen , sowie et » Vortrag des
KreiSpressewarteS Dr . F i s ch « r » Karlsruhe über
» Zettfragen der Leibesübungen " vervollständigten daS
ohnehin reichhaltige Arbeitsprogramm .

Pferdesport .
Mannheimer Herbst-Pferderennen . Für ti « am 11 .,

15. und 18 . Sevtcmher stattfintenten Mannheimer »
Herbst - Pferterennen war dieser Tage letzter Annahme -
termin . Der Eröffnungstag verzeichnet noch III Pferd «
mit 131 Verpflichtungen . d« r »wett« Tag , ter in t « r
Hauptsache ten Herrenreitern vorbehalten ist , 122 An -
nahmen für 97 Pferde . Neben den Stammgästen an »
Berlin , wie den Ställen Opel und Rosak , haben auch
die Ställe Lint «nstStt und Butzk« nach Mannheim
disponiert .

Contesia Maddaleua « ach England . Auf Grund t «S
sensationellen Laufens im Zukunftsrennen in B a »
t « n - Baten hat Herr R . Hantel den Entschluß ge-
saßt , seine zweijährige © tut« Tontessa Maddalena dem¬
nächst nach England zu schicken , wo sie sich noch weiter
verbessern unt vervollkommnen soll . Für die „Eon -
tessa", die hier in Deutschland kaum einen ebenhürtt -
gen Gegner findet , kann diese Englandretse nur von
großem Nutzen sein .

Motorsport .
Belm grob «« Preis von Europa beengte nach

8,26,59,8 Stunden Fahrzeit Robert B e n o t st auf De -

lag « als averlegener Sieger das Ziel . Sein Stunden »
durchschnitt betrug 144,02« Kilometer . Mit diesem Sieg «
aewann Benoist seiner Firma gleichzeitig die Weltmet -
sterschaft 1927. Der »weite Platz ft« l mit 8,49,82 Stun »
den an den Italiener Moradi auf O .M . KreiS- Ame -
rika lMiller -Svezial » hatte sich auf den dritten Platz
geschoben unt passierte nach 4 .02,0k Stunden taS Zi« l
von Minoia (O .M .) 4,02,2« Stunden . Zum S0 -Kilo -
meter - Entlauf tes Großen Preises von Mailand tra -
ten die vier Ersten ans dem Preis von Europa nicht
an . In ihrer Abwesenheit siegte Bortoni aus Fiat in
19,42,4 Min . vor Camapari tAlfa Romeo ) 20 .04,4 Min .,
Maggt <-Bngatii 21,22,4 Min . und Zamvieri -Amilear
24 .04 Min . Bei diesem Nennen ereignet « sich ein Un -
fall . Ehirio -Bngatti wurd « ans der Bahn gedrängt
und stürzte mit seinem Wagen Der Fahrer wurde
schwer verletzt inö Krankenhans gebracht.

Amerikanische Getreidenotierungen
Oh longo

WeisenT .k .stct.
Mai
8eptember .
Dezember . .
März . . .

Mais T . willig
Mai
September .
Dezember . .
März . . . .

CaferT . k .stetig
Mai
September .
Dflzember . .
Marz . . . .

Schlnflnotlerunfireii (Eigener Funkdienst )
7 . September

6. 7.
132V,
w k 132

I 36%
140V.

W106'/,

lÖÖV,
102'/.
105 '/.

43 V.
47V.
50V. f :

jen T . willig
September .Dezember . .
März . . . .

93 %
. N

4

Mouyork , 7 . September
Welsen Dornest.Mai

September .Dezember . .
März . . . .

Welsen .Bonded .
September .Dezember

13b '/«
140 '/,

m
m

ßueoot - Alrea . 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .

1

Jaoan
KonstantlnoD «!
London
New - York
Rio de Janeiro
Uroenay
Amsterd .-Rotterd .
Athen 100 Drachm .
Brün «.- AntwerD . 100 Helga
Dnnzig 100 Gnld .
Helmnefor » 100 finn . M.
Italien 100 Lira
JuKoslsrlen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Ooorto 100 Esciido
Oslo
Paria
Prag
Schwei «
Sofia
Spanien
Stockh .-Oothenb
Wien 100
Bndapeat

Tendenz kaum stetig

Devisen .
w Berlin , 7. September

Zuaohla «
Ii. ). Brie?
♦ 0 .004
+ 0 .01
tri 4

+ 0 .52
+ ° -01 »+ P .002
+ 0 .01
+ c .42
+ 0 .02
+ 0 -1«
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.C6
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
t 0 .28
f 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ O.Ol
+ 0 . 18
t 0 .28
+ 0 -14
+ 0.18

1 Yen .
' « " 5N

1 D .
Milreis
1 Peso
100 O.

100 Kr .
100 Frc «.

100 Kr .
100 Free
100 Lera
100 Pea .
100 Kr .

Schilling
100 PeneS

Geldkurs
6. 9.

Geldkurs
7. 9 .

1 .793 1 .795
4 .19 4 .199

1 .981 1 .981
2 .130 2 .130

20 .414 20. 410
4 .200 4 .199
0 .497 0 .497
4 .176

168 -31
4 .176

168 .30
5 .497 5 .514

58 .465 58.46
81 .47 81 -38

10.573 10 .570
22 -810 2233

7.399 7 .397
11243 112 39

20.38 20.53
110 .13 110.43

16 .46 16 .45
12 .448 12 .446

80 .99 80 .97
3034 3 .041
70 .91 70 .89

112.74 112 . 74
59

73
2$

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelknrse
vom 7. Sept . IMitgeteilt von der Basler Handels -
dank . ) Paris 20.R , Berlin 128.80J4, London 25 21,
Mailand 28.17'A , Brüssel 72.20 , Holland 207 .8234,
Neuyork : Kabel 5.18 % , Scheck B.18M , Canada 5.18 % .
Argentinien 2.22, Madrid und Barcelona 87.57 )4 ,Oslo 180.80, Kopenhagen 188.64J4, Stockholm 189.25,
Belgrad 9. 18 , Bukarest 8.17^ , Budapest 90.70 , Wien
78.10, Warschau 57 .95, Prag 15.37, Sofia 8.75.

Prämien - Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe .

All. Elek. Qes .
ßoehnmer .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D .-Lnxemb . .Farbenindust.
Qolaenkirch . .

Sept Okt. Nov .
6
6
!•/.

87,8'/i
7V,

11
d
9

4
8
6
7
6

6 '/!
11
10

° ''
8 '/.

11
ii

3,/*

Hamb .Paketf.
Handelsges .
Harpener .Licht u . Kraft
Mannesmaon
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rhein stahl .
Siem .&IIalsk.
Abi . o . Au8l.

Sept. Noar.m
n
12 '/,
i8

v'

FranKlurler KursbericSil .
I>entsche Stnatspnplero
AblOaunesachd . 54 95 54 -9C
dto. oh , Aual .-B . 139J 14 60

Pfandbriete
« UB .Hyp .Pidb. —
Ehein 13 . - 12.95

Fremde Werte
5°/0 EumÄn. 1Ö03 5 . *— 5 . —
BO/0Boa. u . Hnrz . — . — 31 . —
5 "/o Mexlk . am .

innere (Siib .) —
Machwerte

(P/o Bad . Kohle — —.—
6°/0Hess .Braun. _ _
6»/0 Pr . Kalianl . —
6°/0Pr .Rogg .An . 8 .98
60/0 8ach .Braun. — .— —
lO/odto. Braunk . — —.—
8<>/0dto . Braank. —. — — .—

ä%Mexik .konv .
äuas . (Sold) .

30/p Mexikaner
konv . innere

4Y, °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . ,

40/0 TOrk .v .l911
l'/a /o Anat. 8 . 1.
iV/gAnat . S .II.
Bagaadbahn I.
BagdadbahnIi .
Salonik -Monas .
50/oTehuantcpeoab 1914 . . .

7. S .
Z3 50 33 10

Die Kurge veratehen sich in Prozent .
k. 9. 7. 9 .

Baltlm .n .OhloK 97. - 97.50

80 .50

31 .60 32 .50
12 .5J l ? d0

16.50
16 . -
- ! - 1212
19 .60 20. -

19 . -
Veraiehemnr «-Aktien

Erat. All . Vera. 144. — 143. —FrankoniaVers. 10ü .25 — . —
Transportwerte

Hapag . . . 800 <4J . - 140. -
Nordd. Lloyd 40 142 50 140 25

Banken
A11J) . Kredit. 20 141 .75140 . —
Bad . Bank . 100 — . -
Darmst . Bk . 100 214 - 218 .25
Dteoh . Bank 100 157 .50 Ij .6 53
Diaconto -G. 150 151 . — 150 —
Dread . Bank 80 156 — 155 —
Metall Bank 160 139 50 137 —
Oeat . Creditanat 8 .10 3 .10
Rh . Creditb. 40 130 . - 129 .50
Reichebank 100 165 .50 16J . —
8ttd .Diak .-G. 100 145 . — 143 . -

Indnstriewerte
Bochum .GnB700 — •— — . —
Buderua Eia . 200 103 . — 102. —
DBCh.Lux ,Bg700 — — •—

GeIsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KallAacheral . 60
Kali Salzdet. 160
Kali Weater . 150
KlOcknerw . 600
Mann. Röhr. 600
Mansf. Bgb . 60
PhOnix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw. 900
RiebeckMon .400
Tellua Bergb . 20
Lanrahtttte. 100
Brau . Wulle 120

6. 9. 7 . 9 .
149 - 147. -
184— 193 .50
16 ^ . 75 161 .75
230 . - ? 30 . —
173. - 168 . -
144.75 147. -
16160 157 .50
118-iO 115 i;5
109 . - 107 . -
234 - 234. -
177 - 177 . -
159.75 157 .50
Hl . - 115 .25
lR - 1231 —

Adt Gebr. . 60 196 . -
Adler4Opp. 260 54 50 54 .50
Adlerwerke . 40 102. — 102 . —
A.E .G . . . . 60 lg ? . - 175 . -
Aaoh. Zellst. 400 — 189 . —

6 . 9 . 7. 9.
Bad. Welnh . 16
B.Mach. Dur .200 153. - 153 . -
B. Uhr . Furt . 400 ^ ^
Bergmann . 200 186 . 179-25
Cem . Heldel . SOO 134 50 132. —
Daimler Mot. 60
D.G . u . Sach .140
Dyck. & Wld . 60
Eis . Kaisers! . 40
El .Lichtu .Kr.60
El . Bd.Wolle 100
EBlln . Msch . 100
Ettig. Splunerel
Faber& 8chl. 80
Farbenind. I G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr.PokorftW100
Fuohs Wag? . 25

112 .50 113. —
205 . — 202 .50

42 . — 42 . -
197 . - 195.25

79 .84 77
*-

230 . - 230. -mm£-

6 . 9. 7. 9
Oerm .Llnol . 100 ? 45 — 250. —
Goldachmldt200 1 25 . - 1 ?3 -
Qritzii .Msoh.300 115 — 11 ? —
Grün <k BUf . 180 174 - 170 . —
Haid & Neu 300 53 -50 52. —
Han (w .Fn .ss .200 136 . — 137 . —
HirschKupf .150 ll9 . ~ 102.25
Hoch -u .Tiefb .20 11 ? . — - . —
Holzmann Ph .80 186 .25 185 .25
Holzver .-Ind. 80 72 - 71 . -
Inag Erlang. 20 100 . — 100 . —
Jungh.Gebr . 140 106. — 106 —
Kamm .Kals. 120 200 . — 199 . —
Karlar . Mach. 60 _ _ 51 _
Kl. Seh . & B. 80 . if _

KrauüLokom .60

I « . 9. 7 . 9.
Lahmerer . 160 lb6 — 163 50
Lech . Angsb .260 118 . — 117 .75
[jeder . Spich . 50 — . — .
Linoleumw . 120 . —
Lud. Walzm . 500 125 . - 125 . -
Malnk .Höch .140 121 . - 12 ? . -
Metallg .Frkf .60 18^ . - 181 . —
MSnusStamm30 74 . — 70 .75
Mot . Oberur . 260 71. — 71 —
Neck. Fahre. 100 110 . - 110 . -
Peters Union 80 112. — III . —
Pfalz Jijiaya . 60 65 50 — . —
Reln .,G.&Sch.S0 131 , _
Rh .El .Mann . 100 tu | ci

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar. 60

ROt^mver . 160
bnÄ -ank . I

ROderDann. 120

6 9. 7. 9.
90^ 0 90. —

Schi^ rank . 100 99 . — qr
SchuckertEl .700 19 :) 50 187 50
Schf . Dcmeis 40 gl 25 Ja 05
Siem .&Hal «. 700 0 73 _ 27I _
SOdd . Metall 160

Ohren .Furtw.40 —
Vo. 4HSff. 8t . 26 185 . - 179 .—
WayB 4Freyt .40 159 - 15150
Zell . Wld. Bt. 100 294 - t9530

variabel
Benz Motor . 60
Dsch .Petrol. 160 — . _ _
GroBk.Wttrtt.20

138 . — — 1 Dtsoh . Erdöl400 140 50 139 50
. - 58 . - ,8 . -

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich In Prozent. — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft Ist neben deren Namen angegeben.

Reichsbankdiscont6 °/o. — Reichsbanklombardsatz 7 °|n.
festverzinsliche Werte

а . 9.
12 .60

б .30
94 . -
y4 -75
5525

7. 9 .
12 60

6 .30
93 -5U
95 50
:.5 . -

14 . -
87 .50

8 -50
24 50
26 12
~ '

.5Ö
8 60

14 bU
12 60
13 -
?6 75
c6 . ~

2 .25

14 . -
87 .75

8 .50
3525
2612

Ü5Ö
14 --.0
1 .50
13 . -
26 -25
t6 50

2 10

6°/o L .-E . Kohle
6°/q Pr . Kall .
Goldanleihe . .
6 '/, % Rchspost
Ablös . - Anl . I . .
Ablös . - Anl . II,
AblOsg. - Anl . o.

Ausl .-Recht .
6% Reichsani 27
4% Schutzgeb."n'o Mexikaner .

t Oeat . Seh . 14
DOeat. Goldr .

4% Oest . Kronr.
4% Türk. adm .
4°/0 T . Bagd . S . I
4»/0 Tttrk . v . l»Oö
40/ T . Zoll 1911
4°/oT .400F .LoBe
4°/0 Ung . Goldr .
4% Ung . Kronr.
5°/o Tenuantep . — . — —
4'/a°/o „ - . - - . -

Pfandbriefe
6% Berl . Gold . . 88.60 83 25
Vd r

p
U

f
n

8
HP6lC0 .25lC0 .25

80/oD .Kom .Gold 99 -80 99 '7U
8°/0Frankf.Pfbr . Innbnk Em. !I . . 100. — 100.
8®/o Goth . Grkr . innCRGolduls .ri .A4 100 — 100 -25
6% do . Abt . 2 94 50 94 -50
80/0Mann!i .Stadt 93 75 _ - —
8<>/p Mein, llpbk.

Goldpf . Em . 8 100 -80 lW -50
80/oMitteld. Bod. . . .

Kred . Gpf . R.l 100 . — 100. -
6°/0 Neckar A .G. bO . — 80 » 5
80/oNordd. Grdk .

Goldpf . Em . 6 _ __
8o/0 Nttrnb .Stadt — 98 —
80/« Pr .Bodenkr .

Goldpf . Ed . 9 100 60 100 50

7. 9 .
7% Pr. Bdkr. E .8 96 . - 96 -
IW0 Pr- Centr.- . . . . .

Bod .Goldpfbr . I ?,? ' - '
8°/0 do. . . . . 101. — 99 .50
5o/0 do 83 50 89 -

100 .50 100 -50
10o/oPr.Pfandbr.

Goldhyp . E . 40 105 .— 105 25
80/0PreuB .Zentr. . . . .Stadtsch.R .8,6 100 . — ICO . —
80/„ Rhein . HJrp .-

Goldpf . R.2- 4 — — 99 25
8°/oRogg .-Rtbk.

R . 1- 5 100 .75 1C0 .50
8°/o do . R. 4u . 5 102 .7a 102 . -
8»/o Sächs. Bod ..Kredit R . 5 . . — 101 . —
8»fo8ttdd .Boden-

Kredit R . 5 . .lü°/0 westd.Bod.Kredit Em . 6 1C8 108 . —
6°/o Rogg .-Rtbk.

I- 11 791 7 .85
Risenbalin -Aktien

A--G. f.Verk . 600 156 -50 156 .—
Hochbahn . 500 97 . - 9b. -
Sttd . Eisenb . 800 — — .—
Baltimore . . . — . — —,—
Luxemb . P .H .B . —
Scliantung . . . 7 .70
Canada -Paoifio 82 .25

Bay . H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst. Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Ueberab . 1000
Diao.-Kom . 40
DresdnerBk . 20
Mitt . Creditb . 20
Gest . Credit . .
Reichebank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

162 .50
23450
165 . -
218 -
158--
103 .50
151 . -
156 -
218 —

38 -87
166 .12
130 . -

1775

7. 9.
161 -
233 -
163 .50
*17 . —
157 --
103 . —
15050
155 . -
220 . -

38 -50
161 - -
129 -

147 .25
1775

Brauerei -Aktien
Engelhard . 800 214 .50 215 -
Schöfferh .-B .250 322 . - 3 . 6 -
Schulteis-Pa. 20 381 .25 335 -

7 .70
81 .75

Sehl 1! alirts -Aktien
Hapag . . . 800 141 .25141 -
Hamb . Sttd. 300 .' 14 - - 214 -
Hanaa . . . 60 219 - 214 . -
Nord-Lloyd . 40 141 5J 14 ^ 25
Verein . Elbe 40 70 -50 70 25

Mnnk -Aktlen
Bkf . Bran -In . 20 135 _ 10p _
Barm. B . Ver. 20 139 . - jzg

'
.

Industrie - Aktien
Accnmnlat 500 1b3 -50 161 —
Adler &Öpp. 250 144 .w0 137 .50
Adlerh . Glas200 12^-—
Adiwerke . . 40
Allg .Elek .G . 50 1 74 7z
Ammendf . P . 50 ^db . —
Angl .Con .G . 100 " 9 —
Anna . Stein . 300 ,Asch . Zellst. 300 191 50
Augs .Nrb .M .200 138 -70

.60
1U3. -
173—
. 55 -

96 . —
s4 -

1§7. -

Balcke Masch . 123.50 125 . —
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .Splegelg .60
J . P . Bembg . 200
BergEvekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm E .W . 200
Bl -Karl . In . 1000
Bl . »laachin . 100
Bing Nllmb . 60
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brik . 600
Brach .Kohle 150
Breitenbg.Ze .80

90 .12
54 . —
37 -
86 50

ebb 25
14 .50

18 ? . -
74 -

20.
' -

K
'
-

13j 5 J

88.50
o4 - —

530 -
8b . -

26 'J . —
41 .50

v
7lr -

127 . -
19 . -

130--

13 - . -

6. 9.
68 -

7
67—Brem . Beste . Sb

Brem . Llnol . 260 . ■
Brem Vulk. 1000 154. - 15' . -

.. Wolllil. 1000 1 95 . - 191—
Buderua . . 200 101-87 96.50
Busch Wagg . 80 92— 91 —

CapltoStKl. . , 99 — 98 —
Charl . Waas . 120 133— 134—
Chm.Buckau 300 1 . 7— 129—
„ Heyden . 40 122. - 127 .12
„ Gelaenk . 1000 75.75 75 .-
„ Albert . 800 135— 135 -

Conc. Chem . 400 79 .50 78 —
Cont . Cautch . 40 113-25110 .50

» almlei " . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At.Tel . 160
„ ErdCi . . 400
„ Gußstahl 60
I Kaliw . . 200

D .Sehacl-tb . 600
„ Spiegeigl .lOO
„ Ton u . St. 20
„ Wolle . . 80
„ Eiaenhdlg. 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Dflren . Met. 1000
Dflrkopp . . 160
Dttss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

110 .60109 —
183 .75 18 ^.50
106 .7b K6 —
141— 140—
102 . — 102 —

66— 63—
144 . - 140—

55 . - 50—
81 -50 81 —
8 ' .25 80 25

114— 112—
137— 130—
146— 142—
8u. — 75 —

131-37 133 25

Kintr . Brk . 600 — . — — . —
Elek . Liefer . 200 172 . - 172—
„ Lichtu . Kr .60 196— 199 -25

El . Bd . WoU. 100 — — 33 51
Email .Ullrich 60 i5 — 22—
Enzinger W. 100 5d. — 52. —
ErlangerBw.100 176— 175—
Eschw . l!g . 600 216— *15—
Eaa. Steink. 700 153L0 149 —

J - - 2187FaberBlelst .140 . .I.-G .Farb.In .lOO . 77— P7b. -
Feldm . Pop . 60 201 — 196 -25
Feit. ÄGuill .300 IJj .12 128—
Fein Jut . Sp . 100 i ?3. - 120 . -

Rathg .Wag . 100
Ravenab .Sp . 200
ReicheltMet .100
RelsholzPap .120
Rh . Braunk . WO
Rh. Elektra 100
„ Stahlw . . 300

Äfi
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt. .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.48ch .1000
Roddergrube400
Roaent .Tora.800
Rtttgersw . . 100

Sachsenwerk20
Sächs . Thttrlng .
Porti. Zern. 150

Sächs .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarottl . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Sohl. Textil . 100
H. Schneider 80
Schrlftg.Off. 160
Schub4Salz.l00
Schuckert . 700
Schuhf . Herz CO
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
81emensGlas200
Siemens Hal .700
Sluner . . .100
StaüfurtCh. 100
Stett. Cham . 800

Vulkan 120
Stshr 4 Cie. 260
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral -Splolk .COO
gttdd . Zucker

88—
91 —

234! -
lbb . —
178 .12
157)50
59 -76

l
Ufs

öS =
113 .75
8975

7. 9.
83—
90—

275—
234 -
ls7 —
174 -50
157 -50

60 -75
159-5C

52 .50
112—
' S '

19
7§ :=

151 .75
2!- 8 -

175.25
34 -12
25 . -

232. -
121 . —
95.50

112—

340.
'
-

191 —

165. -
273.75

7o. —
t2 -50

101 . -
32 . -

148—
62 . -

210—
272—
13760

190—
74 —

145—
230 -25
179—

23 -50
230—
116 -75

9o .5ü
112—

338—
186 5j

162—
271.50

71 .50
50.25
9650
31 —

146 -—
62—

207—
272 -
135. -

6. 9. 7 . 9.
Tafelglas . . 60 115 . — 112.—
Tecklenburg . . — . — — —
TelefonBerflnOO 80.50 76 75
Terra A .-G . . 80 29 -50 30—
Thale Eisen . 200 — .— •
Thome , Fr. 400 — — — •—
Transradio 150 126— 123 —
Tttllf . Floha 200 107— 101—
ünlon eh .Pr.150 74 . — 7*—
VarzinerPap.80
V. Bl.Fr .Gnm 40
VJ5sch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw.1000
V. St . Zypen 600
Vlktoria -Wk . 50
Vogel Tel .-Dr.40
Vogtl .Masch . 40
, , Tflllfab . 140

Vor.Biel .8p . 180
Wand.-Wk . 100
Warst. Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .4Httbn.100
Werna . Kam . 50
Weateregeln 150
Wfi .D . Hamm 60
Westf . Kupf. 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuB . 200
WittkopTfb.140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellatoff-Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zlmmennsw . 20

Kolonialvrerte
Dtsch .Ostafr . 60 163 — 1J2 -
Neu-Guinea . 20 90O— 865—
Otavi -Mlnen . . 33 -50 33 . —

.Viehtamtl . Votleruntei
Dach.Petrol. 160 76 . - 76 -
Sloman -Salpet . 80— 80—

130.60133 —
— 99 -75

170— 166 -bi.
84— 35—
81 — 76 .50

123.50 123—
236— 23b . -
101 — 101 . -
104— 102 .25

91 — 90 —
90— 87 . -
3150 31 —

270— 265—
155— ISt -
US — 143—
126— 12b—
173— 170—

88— 79 —
71 -12 69 -JO

152-bO lbt —
105. — 102—

- — 150—
147— 137—

167— 168—
lbO— 151 —
i 92 .50 289—

6 . 9 . 7. 9 .
Fnuikonla . 100 — . — -~
Friedrlchsh. 800 149— — —
R . Frister . .60 94 — 95—

„v .Els.100
Geb .SKCnig400
Gelsen .Bgw . 400
Genachow . 400
Germ . Zern. 140
Gerreah .Glas400
Ges .f .e . Unt . 100
.l .Glrmes 40 .100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothnerWag . 60
GürIitzWagg .20
Greppin , W . 100
Grltznsr . . 300
Grttn 4 Bill . 180

Ifacketh. Dr. 40
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw. 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held 4Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis. 600
Hoffm.Stärke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A .Horch 4 C.180
Hotelb -Ges . 700
Humboldt M. 20
0. M. üutach . 80

49— 47.75
85— 85—

147 .50 147 .50
77.50 „76 .7o

204— 201—
138 .50 134 .50
253— 253—
2u5— 2U4-
40 25 40—

124 -25125 —
124— 123 -

21 )60 21 —
145— l4o . -
111 — 1L8 —
174— 170 50

91 — 90 .25
167.25167 . -
158 .50158 —
1( 4 . - lpu —

42 — 35—
80.75 85 —
29 .2b '̂ 9—

194 .50 191 -50nm
59 — 59 —
79 .50 / 9 .50

104 -- 104.b0
161 .75162 . -

81 — 80 .50
22 . -

187 .25181 .50
113 50113 .50
175 - 174—

31 . -
66 .50

Jlse Bergb . 200 259— 259—~0'5

Kahla Porz. 100 99 25 99 —" — ! 60 :-Kall Äschers. 60 1f>iKarlar, Msch. 50 '<<312 2250

6 . 9. 7. 9 .
KISeknenr. 000 148 . - 1 ^5 -37
Knorr . . . . 60 175 . — 175 —
Köhlm .Stirk .60 — •— . — —
Kolb4Sch01 .100 197— 194 —
KoU.4 Jourd200 84 . — , 81 . —
Koln-Neneas , (10 158. — 157.12
Kosth . Cell. 80 54 . - 54 —
Krauas 4 Cie. 60 65 . - 65 —
Kronpr.Met. 160 117. — 115 . —
Kyffh. HOtto 20 196 - 196 -Kylls .
lahmeyer . 160 164 . - 165 25
Lanrahtttte . 60 81 .25 79 —
Leopoldagr . 140 "".1 — 91 —
Linde Eiem . 100 154— 153
LlndatrOm . 200 28U. — z/o . —
Lingner W. 140 109 -50 li9 . —
Linke Hoffm . 20 — . — —
Ludw . Lflwe 300 255 - 255
C . Lorenz . 60 ll8 — 116—
Lfldenach. M. 6» 119 .25118 . —
Magdebg . M. 80
C D . MaglrUB 60
Mannesm . . 000
Mansf. liergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab. Kappol
Moh .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt. 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix4Genestl00
Motor .Deutzl60
Mlllh.Bergw.700
Weck .Fahre. 100
Nleder .Kohl .300
Nordd . Stgt. BOO
„Wollkämm 600
Nord . Kraft. 100
N ttmd . Herk 80

12 | — 124 -
159:75 158 12
118 .bü 116 —
137— 138—
12 — 11 .75

257— 250—
115 . - 108 . -
139 .75 139—
133— 131—
142 . - 142—

66 .25 65 .25
16J— 160 . —
110— 108—
164 . _ 162—
18b - 184 50
164 — 160 .50
IIb — Hb —

97.53
Obersch.EM. 80 88.25 83 —
„ Kokswerk .400 *6 .50 94 -60
Oeking -St . 600 41 .75 41 .bU
Orensteln . 200 127.25 120—

PanzerA.-G . 200 81 .25 —
Phon .Bergb .300 107. — 109 .—
Jul . Pintsoh 600 140. — 140 . —
Plttl.Werkx . 120 174 . - 1/5 . -
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Preiswerte Angebole
Zum SchulbeginniiiinimiiiiiuiHRiniiŵ flnniuiiiHitĤ

imiiiimtHnnRtiiHiiHiimraMiiHiMmiNitwiiiiinmuuiwHiiiituinmiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimmiiiniiiuminiuiiiiimiuiiininiinHiiituiiniuiiiiiiiiiiiiuiiiuuiiiiuiiiiiiiuiiuiiuüiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuhiiiiii
Schreibwaren

Volksschulhefte holzfrei , Vt- ,8V ^ st 7 4
Vorschrifismäß . Schreibhefte

Normal Stk.
10 Stück 104

Stk 68, 55, 45. 28. 24 <4
• • • • Stück B4

für Höhere Schulfi
GroßformatStk.

Heftumschläge -
Diarien lin . od . kar.,
Zeichenhefte srau
Zeichenhefte weiß, holzfrei • «Stack 10 -4
Reichskurzschrifthefte • « stück 104
Schreibmasch . - Block SJoßatt • 704
Zeichenblocks st. 1 .25 1.00 soj 35 j 20 4
Federkasten 95j m 2Sj 154
SchQieretuis Leder st 2.40 1.80 1.20 954
Reißzeuge für Sehulzwecke

Stück 7 .65 6.00 4.80 8 .60 8.00 I vo
Winkel je nach Größe • . von 1 .80 Bis 18 <J
Reißbretter • • • stück g.so 6.00 5 .40 3 . 75
Reißschienen von 2.65 bis 604
Pastellkreiden • Karton 60 so 22 1« 104
Buntstiftetuis 2.00 1.65 1 .25 90 j xj 304
Farbkasten mit S» Ä ., 55 , 304
Farbkasten ?ÄÄ en . . . 2 .25
Zeichenkasten • stuck 3 .50 3 .00 1.45 75 «
Butterbrotpapier ^KoiSs ^ R^Jie 324

Lederwaren
Schulranzen für Knaben u. Mädchen _mit Hefttasche und Lederriemen . • 2 . 45
QphnlnsnTon für Knaben u. Mädchenäcnuiranzen ans seseituoh oderKunstleder mit Rindlederriemen und _ . _Hefttasche . . . . . . . 5 .25 4.35 3 .45
Cxkuli ^ nTon iur Knaben u MädchenÖCtlUlranzen auskräfliKemRindieder ,mit Hefttasche, solide Verarb . 1150 9 .50 7 .50

aus Volirlndleder m .OOilegmappen Grift und Schiene. _ - Kextra breiter Falte 7 50 6.35 5 . 25
Collegmappen ?u

u
c
s
h 1Sit mi*| Äi . ..und Schiene . . 2.10 1.75 1 -40

Alctarimnnnon aus kräftisein Kind-Aktenmappen leder mit ürin undSchiene 4 50 3 .90
Aktenmappen aus Rutem Vollrind

leder mit Griff und Schiene . . . 7.50 6 . 35
Frühstückstaschen aus farbigem _ _ ,Wachstuch, mit ü Henkel 50 4

Kinder -Strümpfe Strapazier'
-Quafltät

trau u, beige , sort" 3 4 5 6
sohwarz, grt

Größe 1 2 8
55 60 70 75 85 954 1.10 1.20 IM

Kinder -Strümpfe WpeUiA '
u. Ferse ,„ bester Schulstrumpf, schwarz u . farbigGr 1 2 3 4 5 ti 7 8 9

85 4 854 1 .10 1.20 1.85 1.50 1.65 1.75 1.85
Kinder -Schulstrümpfe reine Woii«la Qualität , schwarz u . lederGr. 1 23456789

1.30 1.45 1.65 1. 85 2.10 2.25 2.00 2.65 2.80
Kniefrei -Strümpfe mit Ueberscbia?Gr. 3 4 5 0 7 8 9 III 11

1.75 1.85 2.15 2.30 2.45 2.60 2.75 2.90 8.25
Mädchen Strümpfe Makofarbig

in den Größen 6, 7, 8 • • • • • • • Paar S
Ein groß . Restpost . Kindersöckchenmit Wollrand Größe 1 - 5 6 - 10

454 754
Wollwaren

Kinder-Mützen Baumwolle u . Kunnt- 42 ^
Kinder -Sweaters srute Baumwolle V» ArmGröße 35 40 45 50 55

754 954 1 .25 1 . 50 1 . 75
Kinder -Sweaters siÄÄr een

Größe 85 40 4 5 60 55
1 .15 1 .25 1 .50 1 .75 1 .95

Klnder -Sweaterhosen ohn ^ÄhenGröße 35 40 4 ") 50 55
654 804 1 .45 1 .65 2 .00

Kinder -Sweaterhosen Gr- sn s&
mit Leibchen 1 .95 2 . 25

Kinder -Westen LeÄMS e KraRen
Größe 1 2

2 .95 3 .25 3 .75 4 .25 4 . 75
m Kragen 3 95 4 .25 4 . 75 5 .25 5 . 75
Kinder -Pullover Wolle in schönen Farben

Größe 40 45 50 55
2 .95 3 .25 3 .50 3 .95

Kinder -Pullover Wolle mit Seide
mit Umlegkragen und GürtelGr. 35 40 45 50 55 60

5 .25 6 .00 6 . 75 7 .50 8 .25 9 .00

Trikotagen
Kinder-Schlupfhosen jÄ °$ ÄGröße 30 35 40 45 '

50
454 50 *) 554 604 654

1 Restpost . Kinder -Schlupfhosenfelp gestrickt, verschiedene Größen . . 95 4
Kinder -Schlupfhosen , Kunstseide

Größe 12 3 4 5
1 .25 1 .45 1 .55 1 .65 1 .75

Kinder -Hemdhosen kurze Beine.makkofarb. u. porös, verschied . Größen 504
Kinder-Hemdhosen makofarbig > 954
Mädchen - Achselschlußhemdenweiße Baumwolle Größe 50— 60 65- 75

954 1 .25
Mädchen -Hemden Qr- 50 —eo 65—75

Achseischl ., weiß Makko 1 .10 1 .45Knaben -Trikothemden „ ,mit Doppelbrust, 10 - 15 Jahre . . . . 954
Knaben -Trikothosen io- ie5 F

jahr 95 4
Knaben -Einsatzhemden Sai« 5 954

Knaben -Bekleidung
knahan . Hnenn Strapazler - Qualitä-

, ; , n08en (6I1 Leibchen ,lür 6 Jahre 1,95jede weitere Größe 15 A mehr
Knaben -Hosen Ä heft r' 6 » 0 4 .85jedo weitere Größe 30 4 mehr
Knaben -Anzüge Me °Sen mU

engl. Art. ganz gefüttert, für 6 Jahre 12 . 75jede weitere Größe Jl 1.— mehr
Kieler -Anzüge ÄÄlür 6 Jahre 19 75jede weitere Größe Jl 1.— mehr

MSdchen -IIekleiclung
Falten -Röcke ?&u

e Ä ^ init Leib- . . .oden . für 6 Jahre 4 .95jeweils 5 cm länger 40 4 mehr
Mädchen -Kleider SÄÄ "
Aermeln, für (i Jahre 6 . 75jeweils 5 cm länger 50 4 mehr
Mädchen -Kleider aÄofS :Popeline, je nach Ausführung, fiir _ _ _6 Jahre 24,75 16.75 9 . 75
Mädchen -Mäntel » MÄapa -zierstoffen, fiir <> Jahre, « tkje nach Ausführung 19.75 14 .75 9.75 6 . 75

Kinder-Wäsche
Mädchen -Taghemd ™

ston
Ch

Gr!' 45 1 30
jede weitere Größe 154 mehr

Mädchen -Taghemd
mit Achsol und Stickerei garniert , Gr-60 i »45

jede weitere Größe 15 JL mehr
Mädchen -Beinkleid

mit schöner Stickerei garniert . Gr. 30 1 .10
jede weitere Größe 15 A mehr

Mädchen - Prinzessrock
m Träg .. o. Achsel m . schöri. Stick . , Gr.65 Z .'*»0

jede weitere Größe 204 mehr
Mädchen - Hemdhose

mit Träger . Windellorm Größe 60 2 .75
jede weitere Größe 254 mehr

Mädchen -Hemdhose
m . Achsel , m. Klappe u . Stick , gara ., Gr.55 3 .15

jede weitere Größe 304 mehr
Mädchen - Nachthemd .Schlupfform, mit Hohlsaum gara.. Gr. 60 1«7D

jede weitere Größe 20 *1 mehr
Mädchen -Nachthemd

mit breit . Stick .- Garnit . Schlupfl , Gr.60 Z .IO
jede weitere Größe SOA mehr

Knaben -Taghemd Größe 60 1 .60
jede weitere Größe 304 mehr

Knaben -Taghemd ™
c
'
hnm

dem
G

A
r
U

6i) 1 65
jede weitere Größe 304 mehr

Knaben -Nachthemd . . Größe 6» 2 .25
jede weitere Größe 30 i mehr

Schürzen
Mädchen - Schürzen .aus gestr . Waschstoff , hüb . Verarb ., Gr.60 1 .65

jede weitere Größe 154 mehr
Kinder - Schürzen

aus buntCreton , hübsche Dessin. Gr. 60 1 .90
jede weitere Größe 204 mehr

Kinder - Schürzen
aus guc . Satin , bübscti . Hlumenmust.Gr.60 2 .10

jede weitere Größe 154 mehr
Kinder - Schürzen

aus kariert Zetir . gut waschbar , Gr. 60 1 .45
jede weitere Größe 154 mehr

Kirtder- Schürzen
Hängerl ., a . hübsch . J 'rachtenstoff Gr. 60 2 .25

jede weitere Größe 254 mehr
Schul Schürzen

aus gut . Panama , schwarz od. blau, Gr.6o3 .50
jede weitere Größe 504 mehr

Knaben Schürzen mlt Sp& cli! 1 .10
jede weitere Größe 104 mehr

Amtliche Anzeigen
Mannttnntöung .

Aus Antrag der Erben des SvezerelHändlerSWilhelm Rees in Karlsruhe werden amMittwoch , de» 14 . September 1327 .nachmittags 8 ' i Übt ,die nachbeschriebenen Grundstücke durch das unter »
zeichnete Notariat im Ratbaus in Hochstettenöffentlich versteigert :

Gemarkung Hochstetten:
1 . Lgb. - Nr . 64 : Hofreite — 34 qm,HauSgarten 17 a 83 qm

Sttf . 17 a 67 (im .Auf der Hofreite steht ein Schlachthaus .2. Lgb . -Nr . 6ß: Hofreite 13 a 11 qm . »Auf der Hofreite stehen ein zweistöcki¬ges Wohn- und Wirtschaftsgebäude mitBalkenkeller , eine Scheuer mit Stallung .sodann ein einstöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller . Schopf mit Stall undSchweineställen !Davon gehören den Erbe « : die aufdem Plan mit l> bezeichneten Gebäude undAnteil an dem Hofraum — Stockwerks -eiaentnm .

Z. Lgb. - Nr . 2095 : 1 a 90 qm Grasrain — Damm .Auf Lgb. - Nr . 66 wird die Wirtschaft zurSrone betrieben .Die Sleigernngsbedingungen können In denüblichen Geschastöstnuden beim Notariat ein-gesehen werden .Karlsruhe , den 3. September 1927 .Basisches Notariat V.

Ifraefifirrfie fdemeinde .
Bekanntmachung .Synagogcnvläbe für die Feiertage sind beimSekretariat der I >r . Gemeinde . Herrenstraßc 14 ,möglichst frühzeitig , spätestens bis 2« . September1927 zu bestellen.Wir machen darauf aufmerksam , datz der Ein -tritt in die Snnagoge für die Gemeindemitgliederohne ständigen Synagogenplab nur mit Platz -karte stattfinden kann . Snnanogenrat .

ZMlW -

Versteigerung.
Freitag , de» 9 . Sev -

tembcr 1927, nachmitt .2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Psand »
lokal Herrenstratze 45»,gegen bare Zahlung im
Vollstreckunasiveac öf-
fentlich versteigern :

1 Splegelschrank , einBertiko . 1 Butter -Knet -
Maschine , 1 Bultersorm -
maschin«. 1 Motor mitAnlasser u . a . in .Karlsruhe , d . 7 . Sep -tember 1927 .

Besserer ,Gerichtsvollzieher .

mm
Gut möbl . Zimmermit oder ohne Pensionaus 1. Okt . zu vermiet . :Amalieustrake 19, III .
Möbl . Zimmer mit 2Betten sos. an sol. Hrn .zu verm . : Karlstr . 25 .Hth . . rechts.
Leere Mansarde

sofort zu vermieten :
Hirschstrasze 34 . part .

privat »

„Sonnlinlde "
Überlingen a. B.

nimmt das ganze Jahr
Säuglinge und Kinder

auf . (Preis v . 3 .— Ml; .an )

Bringe in empfehlende Erinnerung meine
Special - Anfertigung von wasserdichten

Markfschirme
Große Auswahl in

wasscrditirien uns wollenen Pferdedetten
Arthur Bser , Kaisersfrafte 133

Eing ? n ;! Krenzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche .Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

NeuzeitlichesEinfamilienhaus
mit 8 — 10 Zimmern u . entsprechen¬dem Zubehör , evtl . gleichwertige
Etagenwohnung in guter Lagezu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 4218 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Von eebild . juntt . Herrn wird in nur gutemHause behagl . möbl . Zimmer , möglichst mitvoller Pension
Besucht . Zentralheizung . Bid . Telephonerwünscht Gefi Angebote mit Preis unterNr . 4222 ins TrsMattbilro erbeten .

4 - 5 SimmertDofjnfl .
von ruhigen , kinderlos .Leuten auf 1. Oktober

zu mieten aesucht .Angebote uut . Nr . 4224ins Taablattbüro erbet .
Auf 1. Okt . sucht alt .Herr möbliert . Zimmer

3. od . 4. Stock auSgeschl.
Angebote unt . Nr . 4210ins Tagblattbüro erbet.~

SR»H.. alt ., kinderlos.
§ hepaar sucht ein leeresimmer mit Klicke, ev .
auch 2 Zimmer beschlag -
nahmesrei . Anaeb . unt .Nr . 4228 ins Tagblattb .

Aelterer , Pens . Beam -
ter sucht auf 1. Novbr .oder später

2 leere Zimmer
mit Nebenranm refp.Notkücke bei älter . Ene -
paar ohne Bedienung .Nähe Mühlb . Tor bevor -
,ugt . Auäeb . u . Nr . 4221
>uö Tagblattbüro erbet.

Berufst . Dame suchtgut möbl . Zimmer ,Südwest - od . Weststadt.Angebote unt . Nr . 4220ins Taablattbüro erbet .

Offene Sfellen
Junge , perfekte

Mäuletin,erste Krast , für
Fleisch- und Wurst -

Wren-Kelchäit
bei voller Berpfleaung
gefucht . Lichtbild, Zeug -
niffc u . GehaltSauspriickeunt . Nr . 4227 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Für kleinen Haushaltwird auf sofort iuugeS

Inges«
« Wen

eultstratze 15 , 1. links .
(Am Schmlederplab .)
KS - Inödien

für Küche u . Servieren
am 1. Okt . gesucht . Bor -
zustell. vorm . 8—10 Uhr .S . Marti «,Lackncrstrns,e 19 . II .

Suche ans 15. Sevtbr .tiicktiges

MMen
für Haushalt und zurBedienung .

Frau Herm.Gasthaus zur Kronein Malsch b . Ettlingen .
Iüngere ^ geübte ~
— Fiilkerin —

mit bescheiden . Ansprü¬
chen allwöchentl . in gut .» auS gesucht . Angeb . m .Reserenzen u . Ansprüch.n . Nr . 421» i . Tagblattb .

Großbetrieb inKarls -
ruhe stellt

E»mr-
bMäbigten

ein , derBüroarbeiten
versehen kann . Aus -
sührliche Angebote 11.Nr . 4225 f. Tagblattb .

3SÜSSäü3B
Gebild . Kindersräulein

sucht Stellung für— nachmittags . —
Angebote unt . Nr . 4220ins Tagblattbüro erbet .

an t . Rkelle auk 'ersticlsssiges , gutgehendes Hotelim Schwarzwald (90 Betten ) von Selbstgeber
per sofort gesucht Angebote unt . Nr 4231

ins Tagblattbüro erbeten

Verloren-Oefunderill2nfe [Hloüier,gut erhalt ., zu verlaus . :Ruiwurr - Gartenstadt .Asterntvea V8.Deutsche Tchäs- rhiindin .
schwarz n . gelb mit wei-
Ken Psoten , aus d . Na -
meu Flora hörend , bat
sich verlausen . Wieder -
bringe : erbält Beloh¬
nung . Abzugeb. Kronen -
stratze 47 , Bäckerei.

Mchm
wunderschöne Formen ,in grosser Auswahl ,zu billigsten Preisen .
Mcbeihaus Freundlich

Kronenstrasie 87/89 .
(Zablungserleichterung .IOil . QescJjäftsljaus

(Lebensmittel) mit schön.
Laden u . 3 Zimmer , sowie
weiteren 2Y . 3 und 1X2
Zimmer - Wohnunqm bei
Karlsruhe zu verkau ' en .
Laden m . Wohnq . sofort
beziehb. Preis 17 000 Jl
Anzahl . 6000 —8000 J ( .

Wilh . Hut
Kaiserstr . lll , lelef .1190

; > , . .. . . . . .

i Eine Glasmanii 1
: mit Sprossen , zirka ^

22 Mtr . lang . 1.50 »
A !tr . hoch, auch ge- E
teilt , fern Damen - »l>listen . Detora - M
»>oi ! o,tänder , ein iL
« teüpnlt . Roll - Mständer , sür jeden K
annehmbaren Preis «zu verkaufen .

M. Skbntjder «
» Kailerstr . 2<>9 D

Wohnhaus .
Nähe Hauvthahnbof .1S24 erbaut . 3 x 3 Zim -

mer , schöner Hos und
Garteu . Preis 25 000 Jl .Anzahlung 3000 Jl .

ZigarrengelM.in verkehrsr . Lage . Ta -
giSkasse 70 Jl . Pr . 3400.

Lcbcnömiltclgcschäftmit befchlagnahmefreier
S Z .- W. , 3 Lagerräume .1 .« iiche u . Keller . Preis
4200 Jl .

Rudolf Speidel.Mathnstr . 17. Ecke Karl -
strake . Televhou 4SS0.

- .. .

-« nZasMeosen
mit Wanne , evtl . Ofenallein , billigst abzugeb . :Waldstrahe S2, pari .

Damsnrad.neu , billig zu verkauf . :
Luifenstrahe 38. 1 . St .

Ein vollständ . . sauber .Beit billig zu Verkälts .Näh . Kaiser - Allee 145 ,
4. St . . r . Nur naclnnitt .

Schlaszimmer.
Wohnzimmer.
Speisezimmer.
Herrenzimmer
Küchen.

iow>e einzelne Mvbelin iviiiiderschöner. ge -
dlegeiiei ÄuSsührunalaut . Sic iebr billig bei
Kar ! Thnme l Co ..

MöbelhanS .» arlonibf üctrenst . 23.aegeniib . d Sieicksbank.Besichtig o. Kauszwang .

Etreichbak .I» Jnstr . . preiswert zuverk. : Biktorlastr . ß. II .

I Ein gut erhaltener »
I Sauerbrand-

Sfen
» zirka 200 obm hei» 1B »end, sehr billig zu I
W verlausen

1 M . Schneider i
| Kaiserftr . SM» M

L ampenschirm - Gestelle
80 em Durchm . . . . llk . 1.10
SO > . . . » 2 .00
60 . „ . . • « ».« »
70 „ S . 4 «

Alle Formen gleiche Preise .in Japan -Seide 4.W Mk., Ia Seidenbatist l .tso Mk. sowie sämtliche ßesatzartikel , wie Seidenfransen , SchnüreHuschen , Wickelband und fertige schirme billig -Ferner Nachtuschi , m . Schirm il.SO Mk ., Tischl . m . SchirmS.50 an . Ständerlampen , Zugl &mp ., Schlalzimm, -Ampelnunr la Ausruiirnne , billig
Chr . Sosenbach , Patzgeschäft . Herrenstr . 20

Für korpulente Figur

..A»iiiU
sehr billig zu verlaufen .
Zähringerstrahe ö3a . II .
Kinderwagen , dunkelbl .n. GaSherd , u verkauf .Schillerstr . 54. IV , r .

Ladeneinrichtung
für ein Lebensmittel -
geschäft , auch einzeln ,gebraucht oder neu ,zu kaufen gesucht .Angebote unt . Nr . 4230ins Tagblattbüro erbet .

Gut erhalteneSerrenkleider
geg . Barzahlung zu kau-
seu gesucht . Angeb . u.Nr . 422 .1 ins Tagblattb .
t ausgerichtete Bellenaus gutem Sause vonPrivat zu kaufen gesucht .Angebote unt . Nr . 4217ins Tagblattbüro erbet .

Pisn « äU kauseu ges.r Idliil gxg . bar . Sleiu -wan bevorzugt . Preis -angebote uut . Nr . 4232ins Tagblattbüro erbet .

Klavier- , Laute-.
Armonium^""°"

erteilt
Konler -

15.
Lehrer am bieivator . Welvle nstr .

Klavierlebrerin
nimmt noch einige An -länger an bei mäktgemH . in u . auster d . Hause .Angebote unt . Nr . 4228ins Taablattbüro erbet .

Honig
garant . reinen Stetten «
Blüten - «Schleuder ) . Ia
Qualität , unt . Kontrolle
v . d . Chemischen Labo-
rator . Dr. Herm . Ulex,Hamburg , vereid . Han -
dels - u . Ziahrungsmit -
tel - Lhemiker .
10-Psd .-Dole Jl 10 Irko.
S-Psd .- Dose Jl B.B0 srko.
Nachnahmekosten trage
ich . Propaaanda -Päck -
che» k IV* Psd . Jl 1.80franko bei Boreinfendg .Garantie Zurücknahme .
Lehrer 1. R . Fischer .

Honigverland .Oberneuland 197.Bz . Bremen .

ljutltcif )
| Schufeisgnt

Karlsruhe i . B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .Umtausch alter Klaviere

Karlsruher TagbluttS .Itmenten
kauft bet Inserenten deS

Achtung ! Wanzen- Vertilgung !
Wanzen samt Brut werden mittels meinemunubertroskenen Bcraasnnas -Bersalirenunter Garantie radikal vertilgt . StrengsteDiskretion Kein Borialircn mit Mag ««over A » to .

Rationelle Ratten - , Kiiler - u . MäuseverNlgnngF. Höllsfern
Herrenstr , », «{äbrinaetrttr . 7011 ., « uitsstr . 10Telephon 5791.
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